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Allerwelisfireik? 


And) in den amerifaniidhen Kohlen: 
regionen mag es losgehen. -— 
Der große Ausitand in ——— 
land u. ſ. w. 
Berlin, 11. März. 

benleuteſtreit, welchen Vertreter der 

Regierung noch in der letzten Stunde 

vergeblich abzuwenden geſucht hatten, 

iſt heute in den weſtfäliſchen Kohlen— 
feldern in Kraft getreten. Etwa 

Prozent der 350,000 Grubenleute, 

welche dort | 

der Nufforderuna Die 

Arbeit einzuftelfen. 
Die eriten Schichten, 

Vormittag in die Gruben 

ſollten, 

davon betroffen. Im Ueb 
die Ergebniſſe in den verſchiedenen 

Bergwerken verſchiedene. In nanchen 

Diſtrikten war die Einſtellung der Ar— 

beit ſogut wie vollſtändig, während in 

anderen nur 15 bis 30 Prozent der 

Leute ſtreikten. 

Große Streitträfte Gendarmerie 
ſind allenthalben in dieſer Region im 
Dienſte. Aber die Streiker treten all— 
gemein friedlich auf; nur zwei verein— 
zelte Angriffe auf Nichtgewerkſchaftler 
ſind gemeldet worden. 

Der Konflikt iſt ebenſo ſehr ein 
Kampf zwiſchen den Führern des ſo— 
zialiſtiſchen und des nichtſozial iſtiſchen 
Gewerkſchaf tsverbandes, wie zwiſchen 
den Grubenbeſihzern und ihren Ange— 
ſtellten. Die Führer der chriſtlichen 
(nichtſozial iſtiſchen) Gewerkſchaftsver— 
einigung hallen bis jetzt ihre Anhanger 
gut im Zaum, — wie lange, dus tit 
eine andere (sraae. Es wird wohl ber 
Erfolg des Nusjtandes wejentlich da— 
von abhängen, wie weit das Gefühl 
der Solidarität mit ihren Itreifenden 
Kameraden auch Diele Arbeiter fort- 
reißt. 

Die öffentliche Meinung in den inelt- 
fältfchen Diftriften, Die während Des 
lebten aroßen Ausftandes mit den 
Streifern war, ift jebt, wie es heißt, 
zum großen Teil gegen jte. 

(#3 wird berichtet, daß die Eiſen— 
werfe in Meitfalen, in Großherzogtum 
Qurembura und in Lothringen no 
für drei Wochen genügen? Kohlenvor— 
räte haben. 

Die Effeftenbörfe zeiate heute 
alinftiae Auffaffung von- der Lage; 
denn die Kohlenpapiere waren feit. 

im Allgemeinen ift.die Wirkung des 
Streifs auf der Anbuftrie, jomie auf 
die Lebenämittelpreije noch nicht Ticht- 
bar. 

Eſſen, Rheinpreußen, März. 
Nach lekter offiziellen Mittetlung find 
von den 170,868 KRahlengrubenleuten 
diefes Diitrittes 112,109, oder 65 
Prozent, bis jeßt an der Arbeit geblie- 
ben. Im öftlichen Wejtfalen tit ver 
Kusftand ziemlich allaemein; aber im 


ihrer Führer, 


weiche 
einfahren 


hriaen waren 


weſtlichen Weſtfalen iſt die Mehrheit 


der Leute noch an der Arbeit. 

Paris, 11. März. Etwa zwei 
Drittel der Kohlengrubenleute Frank— 
reichs entſprachen der Aufforderung 
der Bergleuteföderation zu einem Aus 
ſtand für 24 Stunden. Dieſer richtet 
ſich nicht gegen die Grubenbeſitzer, ſon 
dern ſollte eine Warnung an das 
Parlament bilden, daß die Gruben— 
leute mit dem Arbeiteralterspenſions— 
geſetz nicht zufrieden ſind. 

London, 11. März. 
Kohlen im nördlichen Wales — wo die 
Vorräte gleichfalls raſch dahinſchwin— 
den — 
höht worden. 
Bun a fo ziemlich 
Der Steinb rüche 
Landes. 

in anderen Teilen des Vereintaten 
Königreichs find die Ver hältniſſe faſt 
ebenſo ſchlimm geworden! 

Der Vorſtadtzugdienſt 
mußte ebenfolls eingeſchränkt werden. 
Dies verurſachte einen rieſigen An 
drang zu den noch lauſenden Zügen; 
daher anben die Behörden den Fahr: 
gäften die Grlaubniß, in dieien Waa- 
aons zu jtehen, mas bisher bei ftrenaer 
Etrafe verboten mer, 

New Yorf, 11. März. Ein welt: 
meiter Stretf der Koblenarubenleute 
tit mehr, ala ivahricheinlicd), wenn die 
fchmebenden Verhandlungen zmijchen 
den Arbeitern und den Grubenbejigern 
der Hartfohlen-, Towie der Weichfoh- 
lenregionen nicht zu einer Schlihtung 
füßren! 

Am Mittinoch wollen die Hartloh: 
fengrubenbeiiger ihre Antwort- den 
Arbeitern unterbreiten. Nächlte Woche 
ift in Cleveland die Konferenz bon 
Nertreiern der Meichfohlenleute und 
ber betreffenden Grubenbeiiber. 

Große Maflen Kohlen werden jebt 
nah Südamerifa und nad europäi- 
Shen Häfen acfandt; an Stelle der ge- 
möhnlichen au® England. Eine allge: 
meine Stohlenfnappheit mag jehr bald 
eintreten! 

Pottsville. Pa. 11. März. Waen- 
ten, welche britifche Antereffen verire- 
ten follen, reifen jeßt ‚durch die ſüd— 
> —— und bieten hohe 

map Fe Grubenarbeiter, y Sl a⸗ 


Dies nötigte zur Schlie 
aller Fabriken ſowie 
in jenem Teile des 


in London 


Der große Gru-⸗ 





werden wofelbft für ein n halbes 
nah dem Ende des Beraleuteitreifs 
noch Kohletnappheit eriwartet wird! 
Viele Grubenleute nehmen obiges 
Anerbieten an, da es für wahrſchein⸗ 
ih aehalten wird, dak im April ein 
Streif in diefer Region ausbridt. 
Schs Jahre Zuchthaus 
| für Er-Schugmann und Spion. — Die 
frage der Dedung für die Wehrvor— 
lacen. — Gendarmen in den Gruben: 
ftreifregionen, Militär noch nicht. 
——— — Ungariſches. 
— der „AND. 
Be erlin, 11. Mär;. 


Staat3zeitung”.) 


Um die ge: 


(et 


| planten —— im Gruben— 


ſtreikgebiete wirkſam 
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beſchäftigt ſind, entſprachen | 
| Gendarmerie bedarf. 


yeute 


wurden natürlich am ſtärkſten 


durchführen zu 
von Hannover, Schleswig-Holſtein, 
Schleſien, Poſen, vom Niederrhein, 
von Heſſen und Brandenburg zuſam— 
men. Das elfte Huſarenregiment in 
Krefeld ſtellt die Pferde, 
Militär wird 
jedoch vorläufig nicht zur Verwendung 
tommen. 

Die Arbeiterbewegung überſchattet 
zur Zeit alle anderen Ereigniſſe. 
Selbſt die wichtigen Fragen, welche 
ihrer Erledigung im Reichstag harren, 
treten in den Hintergrund. Verwun— 
derung erregt es jedoch in weiteren 
Kreiſen, daß der Inhalt der Wehrvor 
lagen noch immer nicht bekannt gege— 
ben worden iſt. Soeben wurde von 


maßgebender Seite erklärt, die Veröf— 


größere 


fentlichung der Wehrvorlagen ſei ver— 
ſchoben, bis die einberufene Konferenz 
der Finanzminiſter der Einzelſtaaten 
vorüber ſein werde. 

Tatſächlich verurſacht die Frage der 
Deckung der Rüſtungsmehrkoſten weit 
Schwierigkeiten, als ange— 
nommen worden. Die Vorſchläge des 
Reichsſchatzmeiſters Wermuth finden 
nicht die erwartete Unterſtützung. So 
iſt es denn auch kein Wunder, daß Ge 
rüchte im Umlauf ſind, der Schatzſe 
kretär werde von ſeinem dornenvollen 
Poſten zurücktreten. 

Vom zuſtändigen Gericht in Aurich 
iſt der ehemalige Schutzmann Glauß, 
welcher ſeinerzeit aus dem Gerichtsge— 
fängniß in Wilhelmshaven ausgebro— 
chen war, zu ſechs Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden. Glauß war erſt vor 
einer Woche von England zurückge— 
bracht worden, von wo er ausgeliefert 
war. 

Glauß befand ſich bereits wegen 
Gaunereien in Gefängniß, als die viel— 


erwähnte Spionageſache hinzukam, die 


eine 





Der Preis der 


iſt um 75 bis 100 Prozent er⸗ 


ihn dann zur Flucht veranlaßte. Die 
deutſche Polizei hatte ihn in London 
aufgeſpürt und ſeine Verhaftung und 
Auslieferung beantragt, weil er auch 
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung 
verfolgt ward. 

Laut Meldung aus 


Danzig wird 


die außerordentlich wertvolle Samm— 
lung der Altertümer 


von Gilczinski 
verſteigert werden. Der Wunſch, daß 
die Stadt den Schatz erwerben werde, 
um ihn ſich für immer zu erhalten, Hat 
ſich nicht erfüllt. 

In Danzig ſelbſt gibt ſich allgemei— 
nes Bedauern darüber kund, daß die 
Sammlung ber Stabt verloren geht, 
und die fojtbaren Altertiimer vielleicht 


ı nah allen Richtungen der Windrofe 


zerjtreut iverden. 
Kronprinz Georg von Sahlen hat 


| heute feine Orientreife angetreten, nad): 


dem er die Reifeprüfung am Gnmna 
jium ausqangs der Woche beitanden. 

Bei der Erplofion in der Delfiederei 
der Yinoleumfabrif zu Eberswald, im 
Regierunasbezirf Potsdam, wurden 
4 Perjonen tötlich verlekt, und die 8 
anderen, melche zugegen waren, leichter. 

Budapeft, 11. Mär;. Alles ſteht 
hier noch unter dem Eindruck der plötz⸗ 
lichen Wendung in der polit'ſchen 
Kriſe, welche die Abdankung des Ka— 
binets Khuen mit ſich gebracht hat. 

Die nationale Arbeitspartei, welche 
den Grafen Khnen-Hedervary als Mi 
niſterpräſidenten unterſtützt hat, 
ſoeben eine Verſammlung ab. 
durchgeſprochen, und es kam zu ſtür 
miſchen Ovbationen für den Grafen 
Khuen. Es wurde dann der förmliche 
Beſchluß gefaßt, an dem bisherigen 
Programm feſtzuhalten. 

Einſtimmig greifen die hieſigen 
Blätter auf das Heftigſte den Kriegs⸗ 
miniſter, General v. Auffenberg, an, 
welcher mit Entſchiedenheit gegen die 
ungariſche nationale Forderung be— 
treffs der Reſerviſtenein berufung Stel⸗ 
lung genommen und zur Demiſſion 
des Kabinets gewiſſermaßen den An— 
ſtoß gegeben hat. Teilweiſe ergehen 
ſich die Zeitungen ſogar in überaus 
rohen Ausfällen. 

Budapeft, 11. März. Eine 
furtbare Tat der Eiferfucht mird 
aus der ungariichen Hafenitadt Fiume 
gemeldet. Die Artiſtin Krammer vom 
Zirkus Sidoni lockerte das Seil des 
Trapezes, auf welchem ſich ihre eigene 
Schweſter und ihr Partner Franz 
Kann zu produziren hatten. 

Als das Paar ahnungslos das Seil 
beſtieg, erfolgte der Abfturz in Die 
Tiefe. Beide waren auf der Stelle tot. 
Die Krammer war über da3 Liebes- 
verhältniß ihrer Schweiter zu Kann 
allgemadı in förmliche Rajerei geraten; 
und in finnlofer Eiferfucht. verfiel fie 
auf ben teufliichen Plan, der nur zu 
gut gelang. 

Wien, 11. März. Großes Auf- 
jehen erregt bie, In Ron am Garbafee 

mn Iweier 


Jahr 


gemacht. 


Chicago, Montag, den a 11. wär, 1912.—5 Uhr:Ausgaabe. 


. Als fich eine aünftige Ge: 
legenheit zu ihrer \nhaftnahme bot, 
wurde diefe vollzogen. 

Die Gährung in Siam. 


Waihinaton, D. f., 11. März. 
Eine Depefche an das amerifantiche 
Stahtsdepartement aus Banafof be- 
ſtätigt, daß die allgemeine Unraſt, 
welche jetzt im Orient herrſcht, ſich auch 
über das Königreich Siam verbreitet. 

Es ſcheint, ſeine Richtigkeit mit der 
Angabe zu haben, daß eine republita— 
niſche Verſchwörung zur Tötung des 
Königs und dem Sturz der Recgie— 
rung entdeckt worden ſei. 

Doch wird vom amerikaniſchen Ge— 


ſandten King gemeldet, daß die Regie⸗ 
können, zog die Regierung Gendarmen 


deren die | hierber aemeldet, 


rung die Yaae aut fontrollire, und bis 
jeßt feine große Gefahr erfichtlich Tei. 
Meritaniſches. 

Stadt Mexiko, 11. März. Es wird 
daß in einer Stra— 
ßenſchlacht zu Culiacon, der Haupt— 
ſtadt des Staates Sineloa, 800 Rebel— 
{en von 200 Bundesſoldaten, die mit 
Maſchinengeſchützen ausgerüſtet wa— 
ren, geſchlagen worden ſeien. 


Die Rebellen ſollen einen Verluſt 


von 200 Mann an Toten, Verwunde— 


— — — — — 
— —— — — — — — — — — — 


hielt | 
0 In | 
iefer wurden die jüngsten Ereigniffe 


ten und Gefangenen gehabt haben, und 
der Verluſt der Regierungstruppen ſoll 
nur gering geweſen ſein. 

Er-Bahnpräſident verurteilt. 

St. Petersbrg, 11. März. Dimitry 
Neratow, der ehemalige Präſident der 
MWolga = Buqulmaeifenbahn und ein 
Bruder des Gehilfen des Miniiters des 
Ueußern, U. Neratow, wurde zu 21: 
Jahren Gefängnif verurteilt. Er wur 
de Schuldig befunden, bei der linter- 
brinqung der Bonds in Paris zum 
Bau der Gifenbahn linregelmäßigfei- 
ten verübt zu haben. 

Drei feiner Genofjen erhielten alei- 
che Strafen. 

hie 


3 


lan» 


Kongreß. 


Wafbingten, € ©. D., 11. März. Das 
Abgeordnetenhaus trat um Mittag zu: 
fammen und febte die Debatte über 
den Landiwirtichaftlichen Etat fort. 

Der Senat trat erit um 2 Uhr Nad)- 
mittag ivteder in Gibung. 

Dom Wbgeordnetenhaustomite für 
Yusaaben des Aderbaudepartments 
wurde die Unterfuchung des Goerglads- 
Zandffandals wieder aufgenommen. 

Wafhinaton, D. K., 11. März. Die 
böfen Tertilitreifwirren in Lawrence, 
Maft., reip. vie Enthüllunaen, welche 
vor dem Abgenordnetenhausfomite für 
Gelchäftsregeln hierüber gemacht wur⸗ 
den, mögen dazu führen, daß der Se— 
nat einen Zuſatz zur Dillinghamſchen 
Einwanderungsbill annimmt. 

Verſchiedene Senatoren fürchteten 
ſich früher, eine „Bildungsprobe“ in 
die Vorlage einzuverleiben, obwohl ſie 
dafür ſind; denn ſie wollten nicht die 
Durchdrückung der Vorlage gefährden; 
nunmehr aber ſind ſie für den Zuſatz 
und glauben, daß derſelbe ſammt der 
übrigen Vorlage vom Senat gutgehei— 
ßen wird. Sollte ſich aber dieſe Er— 
wartung doch nicht erfüllen, ſo dürfte 
der Zuſatz als Extravorlage immer 
noch gute Ausſichten haben. 

Waſhington, D. K. 11. März. Abg. 
Akin entfchulviate fich im Hauſe für 
Ausdrücke, die er in einer Rede brauchte, 
welche er im Kongreßprotokoll drucken 
ließ, jedoch nicht tatſächlich hielt. In 
dieſer Rede griff er Präſ. Taft und 
Andere an. 

Vor dem Militärkomite des 
ordnetenhauſes drang Kriegsſekretär 
rdaauf, daß der Ausſchuß ein Geſetz 
zur Erhöhung der Leiftungsfähiafeit 
der Miliz empfehle. 

Das Haus —— für Ausgaben = 
Departements des Innern beichloß, t 
Verwaltung ir Indianerbüros a 
der Roofeveltfchen und unter der Taft— 
ſchen Präſidentſchafté adminiftratien 

zu unterjuchen. 


A 6 ge⸗ 


nats erörterte den Proteſt der Amerika 
niſchen Arbeitsföderofion gegen die er— 
wähnte Dillinghamſche Bill bezüglich 


— ma Der (# inwanderunasgeſetze. 

Der Proteſt der Arbe itsföberatton | 
— fih darauf, daß die Dilling— 
ham’ ſche Bill dieZulaſſung chineſiſcher, 
japanifcher und Aufiarkeit aanz nad 
dem Gutdünfen der Verwaltungsbe 
amten geſtatten wiirde, 

Wahrſcheinlich wird das Komite in 
ſeiner nächſten Sitzung die Beltim- 
mung der Vorlage repidiren, welche 
bom Fortbeftand der jeßiaen Aus: 
ſchließungsvorkehrungen ſpricht. 

—— —— — —— 


Lotalbericht. 


Tot aufgefunden. 


— — 


— —⸗ 


Der frühere Kontraktor Judſon 
Tabor, ein 78 Jahre alter Mann, 
wurde heute im Schlafzimmer feiner 
Wohnung, Nr. 823 Dft 45. Str, an 
Leuchtgas eritict aufgefunden. Das 
Gas entjtrömte einem nicht forafältig 
ugebrehten Brenner. Die Polizei iit 
der Anficht, daß ein unglüdlicher Zu: 
fall vorliege. 

=—1 +) 9 —— 

* Nojeph Cohen, 630 Dearborn 
Ave., und Mar Trleifcher, 1450 Spruce 
Str., murden heute Nadmittag von 
Polizeileutnant Reed auf einem Stra- 
—— an der Süd Halſted 


Strafe übermältigt, als fie angeblich, 
Brigabiers | in belannter Weile dem Werläufer | 


— — — — — 


— — —— — — — — — — — 
————— —— — 


—— —— —— —— — — — —h —— — 
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Will wohl üdertegt * 


Mayor Harrifon und die vorgeichlagene 
Neform der Poltijeivermaltuna. 

Der Bericht, welchen die Zivildien;t- 
fommiffion dem Mayor über das Er- 
aebniß der Polizeiunterfuhung abae 
ftattet hat, nebit den, an anderer Stelle 
mitgeteilten, Empfehlungen der Kom= 
mifftion bezüglich einer Reform der 
VBolizeiverwaltung, wird vom Mayor 
heute dem Stadtrat vorgelegt werden. 
Diefer wird ihn an den Ausichuß für 
„Bolizei und Arbeitshaus“ verweilen. 

Manor Harrifon ift der Anficht, 
daß eine Reform der Polizeiverwal: 
tung wohl überleat fein will. Das 
arößte lLlebel in der Polizeiverivaltung 
jet das Vortiegen politifcher&inflüffe. 
Diefem follte - unbedingi abaeholfen 
werden, und gm in e! ‚er Weije, die 
fih auf die Dauer wirkſam erwieſe. 

Daß die Organiſirung eines Beirats 
für den Chef, in der Gejltalt eines 
dreiföpfiaen Ausfchuffes ‘von Hilfs- 
fommiffären, unbedingt wünſchens— 
wert jei, leuchtet dem Mayor 
völlig ein. 

Er meint, das würde*vicder zu einer 
Aufteilung der Verantivortlichteit Füh- 
ren fönnen, iwie fie feitgeitellt wurde 
als Folge des Anfpektoreninftems. Auf 
alle Fälle werde eine gründliche Befle- 
rung der Verhältnijfe im Polizeidienit 
nur dann möglich fein, wenn man es 
dahingebradht haben würde, daß Die 
Polizei ihre Pflicht tun lernt, und 
zwar ehrlich. Ferner miijfe der Günlt- 
Iingswirtichaft in jeder Form ein für 
alle Mal ein Ende gemacht werben. 
Viel, beinahe alles werde gewonnen 
fein, falls die Polizeibeamten fich dar- 
auf verlafjen fönnen, daß, es für fie ein 
Boranfommen im Dienft nur auf 
Grund von Pflichteifer und Tüchtig— 
feit gebe, 


en 


Die ı Großihlädter. 


Anklage befämpfen den 
Antrag, das Derfabren niederzufchlagen. 
Nachdem in voriger Woche im Groß- 
Ihlädhterprogeß die Verteidigung dei 
Antrag geftellt hat, das Verfahren nie- 
derzufchlagen, find jebt die Vertreter 
der Unflage bemüht, diefen Antrag zıı 
befäampfen. Heute erhielt dazu der 
Sonderanwalt James M. Sheean 
das Wort, Er führte aus, daß bie 
Angeklagten, als fie-vor Yahren heim 


Dertreter der 


Th in einem-Hinterzimmer des Vee- 


der’fchen Anmwaltsbüros zufammente: 
men, Sich ſehr wohl bewußt geweſen 
ſeien, daß ſie die Sherman'ſche Anti— 
truſtakte übertraten. 
nahme habe ergeben, daß die Ge— 
ſchäftsmethoden, welche die Angeklag— 
ten damals ausgeklügelt haben, um 
den Wettbewerb zwiſchen ihren Firmen 
auszuſchalten, bis in die neuere Zeit 
zur Anwendung gekommen ſeien. Die 
erhobene Anklage ſei begründet, es 
fünne das feinem Zweifel unterliegen, 
und deshalb ſei 
nicht gerechtfertiat. Der Gerichtshof 
fünne und werde ihm nicht ftattaeben. 
Weitere Reden in ähnlichem Sinne 
werden nun noch Anwalt Pierce But 
ler und Diftrittsanwalt Wilkerſon 
halten. Man nimmt an, daß ber 
Richter Jeine Entfcheidung über den 
Antrag am Mittwoch abgeben wird. 


— —⸗ 


Angeblich in Rotwehr. 


Iſt geſtändig, Paul Buzardo erſchoſſen zu 
haben. 

Rocco, ein Bruder des Kommiſſions— 
händlers Jerome Lino, hat in der Wa— 
che an Chicago Ave. geſtanden, daß er 
es war, der Samſtag in der Wirtſchaft 
Nr. 457 W. Oak Str. deren Mitinha— 
ber er iſt, den 5jähriaen Paul Bır- 
zardo erichofjen habe. Er jei mit Bu: 
zardo beim Nartenfpiel in Streit ae: 
raten. Buzardo habe angeblich das Yo- 
fal verlaffen, fei aber bald darauf, mit 
einem Revolver bewaffnet, zuriüdge- 
fehrt und habe auf ihn und mehrere 


a | Säfte eine Anzahl Schüffe abaeaeben. | 
Das Finmwanderunasfomite des Se: | 


Sn Notwehr habe auch er zum Schief;: 


' prügel aeariffen und den Sciehhoin 


| niedergefnallt. 


| 
| 
| 


Wohnung ſeines Schwiegervaters Jo— 
ſeph Mirona, MW. 12. Str. und Daden 
pe. geflüchtet, aber heute von feinem 
Bruder \jerome veranlaßt worden, fich 
der Bolizei zu ftellen. 


— — — — 


Kennen ihre —— > 


Dem wohlhabenden Landn —* C. 
Windle aus Shadeland, In of. 
ten aeftern Nachmittag zwei —— 
fänger, deren Bekanntiſchaft er auf der 
Straße gemacht hatte, das Douglas— 
denkmal verkaufen. Da er keine Ver— 
wendung für das Standbild hatte, 
wurde aus dem Handel nichts. Die 
Gauner mußten ſich damit begnügen, 
ihn im Glücksſpiel um $35 zu rupfen. 
Jetzt fahndet die Polizei auf die 
Glücksritter. 

Skilift ee 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
New Vork: St. Lonis von Southampton; 
Provence von Havpre; Ehemnitgg von Bremen. 
VBhiladelphia: Rhein von Bremen. 
Boton: Scotian von Glaͤßgow. 
Werandria: Karonia don New Vorf, 
Gibraliar! Berlin vo New York, 
Eontbampton: New York bon New 
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Alſchuler ſiegesſiher. 


Hegt keinen "Zweifel an jeiner 
Nomination fürs Gonvernenrsamt. 


Galdwel in Chicago. 


Dunne macht Platform befannt. —Deneen 


antwortet feinen Kritifern. — Korgan 
macht 


Sriedensverträge 


Noofevelt für Niederlage der 


verantwortlich. 


Samuel Alfchuler, Bewerber um 
die demofratiiche Goupderneursnomt- 
nation, erklärte heute am Beginn ber 
fünften Woche jeiner Kampaqne, die 
fich bisher völlig auf die Landbezirfe 
des Staates befchränft hat, daß an 
feiner Nomination nicht mehr zu zmel= 
fein Sei. Nlle Anzeichen im Otaate 


nicht | deuteten darauf hin, und als erpobter 


Kämpe wiſſe er, Zeichen zu deuten. 
„Nicht nur meine eigenen Beobadhtun- 
gen, fondern auch die Berichte der Par- 
teifüihrer, die mit der großen Maſſe der 
demokratiſchen Wähler in Berührung 
fommen, deuten an, daß ich eine rie- 
fige Stimmenzahl erhalten werde,” er= 
Härte Arfchuler heute Mittag in fei- 
nem Hauptquartier. „Ich bin der 
feſten Ueberzeugung, daß einer meiner 
Gegner faſt keine Stimmen außerhalb 
von Coot County erhalten wird, wäh— 
rend der andere außerhalb des on— 
greßbezirts, in dem er wohnt, nur we— 
nige Stimmen erhalten wird. ch 
mache diefe Woche eine Tour durch den 
weitlichen Zeil des Staates nur zu 
dem Zmwed, um fo viel demoftatifche 
Mähler als möglich zur Zeilnahme an 
der Vorwahl anzuregen.‘ 

Alichuler beendiat feine Kampagne 
in den Landbezirten des Staates am 
Samstag und beainnt am Gonntag 
ten Kampf in Cool County. 


Caldwell eröffnet Hauptanastier. 


Ben F. Caldiwell von Chatham, ® 
werber um die bemofratifche — 
neursnomination, eröffnete heute ein 
Hauptquartier im Hotel Sherman, deſ⸗ 
fen Leitung vorläufig M. E. Bray porn 
Litchfield, früherer Sheriff von Chri— 
ſtian County, übernommen hat. Bray 
wußte von den Plänen des Kandidaten 
nichts, und Caldwell ſelbſt war zu be— 
ſchäftigt, mit einigen ehemaligen Nach— 
barn in Sangamon County, die nach 
Chicago verzogen ſind, Erlebniſſe aus 
alten Zeiten zu beſprechen, um Auf— 
ſchluß über ſeine Kampagnepläne ge— 
ben zu können, doch iſt den Aeußerun— 
gen nach zu ſchließen, die er einigen ſer 
ner ländlichen Beſucher 
machte, gar kein Zweifel daran, daß er 
der Auserwählte der Landbezirke des 
Staates iſt. 

Dunnes Platform. 

Edward F. Dunne, Alfchulers und 
Galdwells Mitbewerber, machte heute 
jein Programm befannt, das neun 
verjchtedene Punkte enthält. Er befür- 
mortet die Abjchaffung der ftaatlichen 
AHusgleichuna&behörde und ihre Er- 
ſetzung durch eine Sacperjtändiaen- 
tommiffion, welche das ganze Jahr 
dindurch tätia_ fein fol; Annahme 
eines Gejehes für direlte Vorwahlen, 
das Ubjtimmunaen über Kandidaten 
für den YBundesfenat nd Präfident- 
Ihaftsfandidaten vorfieht; Annahme 
eines Gefeßes gegen unlautere Wahl: 
umtriebe, das die Ausaaben der Kan— 
didaten befchränft, und Abänderung 
der Staatsperfaffung behufs Emfüh- 
rung des Initiativſyſtems. Außer— 
dem befürwortet er die WUbänderung 
ber Gteuergefehe, Berfchmelzung der 
Parkbehörden Chicagos, Einſchrän— 
kung der ſtaatlichen Ausgabe n und — 
für Chicago die wichtigſte Beſtim— 
mung — örtliche S elöfterwaltung für 
die Gemeinden des Staates. 

Deneen antwortet Kritifern. 


xn einer Ansprache in Mount Car- 
roll antwortete Gouverneur Deneen 
heute feinen Aritifern, die ihm bie 
Schuld daran zufchteben, daß, die erften 
Borwahlsnaefehe fehlerhaft abaefakt 
waren, fo dab; das GStaatäoberaericht 
fie umftieß. „Der arößere Zeil ves 
2ob3, das mir für das VBormwahlengefet 
zuteil aeivorden tft,“ erklärte er, „rührt 
von meinen Feinden her. Das erite 
Borwahlengejeg wurde allgemein ala 
das Churtleffaefeg angepriejen, bis 
das GStaatäobergericht es über den 
Haufen warf. Dann wurde es das 
Deneengefeß aenannt. Das zmeite 
Vormwahlengefeg war allgemein ala das 
Oglesbygeſeh befannt, bis das Gericht 
höchſter Inſtanz es für verfaſſungswi— 
drig erflärte. Da wurde es fchleunigft 
ebenfalls das Deneengefet genannt. 

„Walter €. Xonez behauptet, er habe 
das Geſetz abgefaßt, das ſchließlich 
vom Obergericht für gut befunden 
wurde. Ich zweifle nicht, daß er mit 
feſter Hand und ſchönen Schnörkeln 
einige Aenderungen abgefaßt hat, 
welche die Oberrichter verlangten. Da— 
für verlangt er, daß man ihn als Ver— 
faſſer des Gefehes lobe. Meiner An— 
ſicht nach ſollte man auch dem Drucker, 
der den Entwurf druckte, bei den —* 
preiſungen nicht vergeffen. Die Haupt- 
fache aber ift, daß ich, als ich mich frü- 
ber um das Gouverneursamt beiwarb, 


| erttäzte, ber Staat — 


gegenüber | 


ich gebe das zu. Niemand fann erivar- 
ten, aus der Gichel, die er am Abend 
pflanzt, über Nacht eine Eiche zu er: 
halten.” 

Kidberg eröffnet Hauptquartier. 

Donald R. Richhbera, Kandidat der 
fortfchrittlichen Nepublilaner für die 
republifanifche Nomination für Die 
Staatsanwaltichaft, eröffnete heute ein 
Hauptquartier im Fort Dearborn Ge=- 
bäude. Ein Kampagneausfhuß wurde 
gebildet, deffen Vorfiender John F. 
Baß, Sefretär Robert M. Bud und 
Schatmeifter 3. F. Hagey tit. Unter 
den Mitaliedern des Ausichufies Find 
zu nennen Charles R. Crane, Horace 

Brand, D. €. Hirfch, Robert F. 
Kolb, Auauft E. Krueger, Charles E. 
Merriam, John M. Stahl, Ud. Thiele. 

Korgan greift Roofevelt an. 

Daß Theodore Roojevelt für Die 
Ablehnung der Friedensverträae durd) 
den Bundesfenat verantwortlich zu 
machen fei, behauptete heute David WR. 
Forgan, Bräfident des Taft Klub von 
Sftinois. Er erklärte, daß Senator 
Diron, Col. Roofevelts Kampagnelei 
ter, die entfcheidende Stimme geaen die 
Annahme der Verträge im Senat ab 
gegeben habe, nachdem er dem früheren 
Bräfidenten einen geheimnißpollen Be— 
Juch abgejtattet habe. Col. Rooieveli 
habe, wie die demofratifchen Gegner 
der Verträge, die Wohlfahrt des VBol- 
fe3 feinen eigenen Ziveden geopfert. 

Dorbereitungen für Neaiftrirung. 

Außerordentliche Anſtrengungen, 
um eine möglichſt zahlreiche Beteili— 
gung der Wählerſchaft an der morgi— 
gen Regiſtrirung zu erzielen, machten 
heute die Leiter der Parteiorganiſa— 
tionen. Die republikaniſche Parteilei— 
tung läßt heute Abend und morgen 
150,000 Aufrufe verteilen, in denen 
die Wähler auf die Wichtigkeit der Re— 
giſtrirung hingewieſen werden und 
darauf, daß morgen der einzige Regi— 
ſtrirungstag vor der Vorwahl iſt. Die 
Demokraten verlaſſen ſich völlig auf 


ihre Parteimaſchinerie. 
nie 


Bermißt. 


polizei forfcht nadı dem Buchhalter Chas. 
Wolters und dem Zahnarzt Dr. R. ofter. 

Charles Wolters, ein bei feiner 
Mutter, der Wittive Karoline Wol- 
ters, 3537 Berry ‚Sir., mohnender 
achtzehn Japre alter Buchhalter, wollte 
geitern Abend die etiwas jüngere Vera 
Witte, 3044 Logan Blod., zum Thea- 
terbefuch abholen, ift aber nicht in de- 
ren Wohnung gewejen und feither ver- 
ihwunden, Die geänaftigte Mutter 
hat die Polizei heute um Nachforſchun— 
gen erfucht; fie befiirchtet, daß er einem 
linfall oder Verbrechen zum Opfer ge 
fallen iſt. 

Auch den ſeit Dienſtag verſchwun— 
denen Zahnarzt Dr. 8 Hs Foſter, 
1459 Bryn Mawr Uve., fucht, auf 
Wunfch der Familie, heute die Bolt izei. 
Dr. Foͤſter ſchlief vor vier Wochen im 
Stadtgerichtshofe des Richters Max 
well ein, wurde vom Richter deshalb 
getadelt, und acht Tage ſpäter auf An— 
trag ſeiner Gattin verhaftet, weil er 
Morgens um drei Uhr gewaltſam in 
das Familienheim gedrungen ſein und 
die Frau mißhandelt haben ſoll. Sie 
vergab ihm, und jetzt iſt er auf und da— 
von. Frau Foſter will ihm ihrer bei 
den kleinen Kinder wegen nochmals 


vergeben. 
Siehe 


Berhaͤngnißvoler Irrtum. 


Frl. Della Johns aus Grand Ra 
pids, Die hier Gefangsunterricht 
nahm und bei ihrer Freundin — 
George Grimble, Nr. 2539 N. Spaul— 
ding Ave. wohnte, trank heute irrtüm— 
lich Gift, das ſie mit einer harmloſen 
Medizin verwechſelt hatte. Sie ſtarb 
einem ſofort geholten Arzt unter den 
Händen. Der Koroner iſt benachrich— 
figt worden. 

— — —ñ— —— 


Aerzteprüfung. 


Diejenigen Aerzte, die ſich um An— 
ſtellung als Hausärzte im County 
hoſpital bewerben, werden am 27. 28. 
und 29. März geprüft werden. Das 
kündigte heute Frederick Greer, der 


Präfident der County-Zivildienſtkom— 
miſſion, an. 


aber auch, daß die Namen der M itglie⸗ 
der der Prüfungskommiſſion ſtreng 


geheim gehalten werden würden. 
— — —— —— — 


Wähler, die ſeit der letzten Regiſtri— 
rung verzogen Find oder fi) vor der Bor: 
wahl für den Stadtrat oder der Nonem 
berwahl Die "Hilfsreniftrirung mittels 
eidesitattlicher Grilärung zu Wnbe ge— 
macht haben, miriien fich in die Mähler- 
liften eintragen lajien, wenn fie fih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Torwahl am 9. Aprif 
beteiligen wollen. Der einzige Regiſtri 
rungstag iſt der morgige Dienstag. Die 
gewohnlichen Wahllotale werden für den 
Zweck benutzt und von acht Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen ſein. Wähler, 
deren Wählbezirke abgeändert worden 
find, ſollten ſich überzengen, daß ihr 
ame richtig eingetragen ist. 

ee 


Das Weiter. 

Chicago und Umgegend: Schnee oder Nexen 
beute Abend und morgen irüh: Mindeſttempera 
tur heute Abend etwa 25 Grad; morgen im All 
gemeinen llar md hälier: Südeitwind in Nords 
weſtwind umſchlagend. 

Illinois: Schnee oder 
morgen flar und 
wind. 

Indiana: Schnee oder Regen im nördlichen, 
Regen im füdlicen Zeil heute Abend; morgen 
Schnee oder Regen. 

—— Schnee 

morgen: beute ‚Abend wärmer 

Rn onfin: Sihnee im nördliche Se oder 


im — * ient 
BR 4 * 


Regen heute Abend: 
viel Lälter; ftarfer Nordweit: 


Beute Abend und 


Handelägütern beladen. 


Gleichzeitig bemerkte er 


24. ZBahrgang— Ro, 60 


Dampfer geht unter. 


Die Mannjhaft rettet fi im — 
ten Augenblick über Eisſchollen. 


Im Eiſe * geworden, - 


Derjweifelter Derfuch, das Frachtſchiff 


„Flora M. Hill’ zu retten, — Gefähr⸗ 
liher Weg nach der Sweimeilenfrib, — 
Dampfer hatte beträchtlichen Wert. 


Fine Nacht des Schredeng haben 
der Kapitän und die 31löpfige Benanz” 
nung, fowie eine an Bord befindliche 


Frau, auf dem Frrachtdampfer „lora 


M. Hill“ verlebt, und, bejtändig bem 
Tod vor Augen, mußten die Leute 
bente Morgen über Scholleneis na 
der eine Viertelmeile entfernten Zinels 
meilen-Strib auf der Höhe der Chicago 
Ave. wandern. Dbmohl die Gtrede 
nur kurz war, fo nahm die Wande- 
rung bei den großen Gefahren, womit 
fie verfnüpft war, doc eine volle 
Stunde in Anspruch. Aber wenn au 
völlig erfchöpft, gelangten die Schiff- 
brüchigen doa) ficher auf dem „Eiland“ 
an. Gie find dort in guter Pflege, 
der Raum ift allerdings jehr fnapp. 

Wie in der „Abendpoſt“ berichtet, 
war der Dampfer eines von vier 
Schiffen, welche vor etwa acht Tagen 
zwiſchen hier und Kenoſha im Eiſe 
ſtecken blieben und 
Tagen wieder flott gemacht werden 
konnten, worauf der Flora M. Hill 
die Fahrt nach Kenoſha fortſetzte, von 
mo er, nachdem er ſeine Ladüng ge— 
Löfcht, die Rücdfahrt nad Chicago ans 
trat. Geftern wurde nun die Ent 
defung gemacht, daß 
Eisfcholle die Schiffswand unter der 
Waſſerfläche durchſtoßen hatte. Ver— 
ſuche, das Leck zu verſtopfen, ſchlugen 
fehl, da e3 zu groß war, und jofort 
erging der Befehl: Ganze Mannſchaft 
an die Bumpen. 

Derjweifelte Rettungsverfuche. 

Unaufbörlich wurde gepumpt, aber 
das mar ein bergebliches Bemühen, 
denn immer mehr ftieg das Wafler im 
Schiffsraum, und heute früh fam der 
Kapitän zu der Meberzeugung, daß das 
Schtff im Verlauf des Tages unterge= 
ben werde. Bei Tagesanbrud machte 


ſich daher die ganze Mannſchaft, non BE 


der Anftrengung des Pumpen jdhon 
völlig erichöpft, auf den auperordents 
lich —— Weg über die zerbro— 
chene und zerklüftete Eismaſſe nach der 
Krib. Es war ein entſetzlicher Weg, 
wiederholt gerieten bald der Eine, bald 
der Andere in Gefahr, unter denShhok 
len zu verfinfen, dem ficheren Tode £ 
tungslos verfallen, aber — 
wurde doch das erſehnte Ziel erreicht, 
und dort fanden ſie gaſtfreundlich⸗ 
Aufnahme. Als ſie die Wanderung 
antraten, lag das Schiff bereits in — 
nem Winkel von 45 Grad, und = 
Hinterteil tagte hoch in die Luft. 

Siiff ift eines der fleineren — * 
nen, welche die Binnenſeen befahren, 
und machte regelmäßig Fahrten zimiz 


| Shen Chicago und Kenofha. E3 ge 
| hört der Hill Transportation Eo. 


Die lette Kahrt. 

Der Dampfer war gejtern Morgen 
um fieben Uhr von Kenofha nad) Chir 
cano abaefahren. Er war biß zur bols 
len Faſſungskraft mit Kraftwagentei⸗ 
len, eiſernen Bettſtellen, 
ſchaftlichen Maſchinen * — 

1e 
war eine fehr aefahrnolle, Fehltehtke 


blieb das Schiff jteden, und als — 


mittags der Weſtwind einſetzte, drüd⸗ 
ten die Eisſchollen immer ſtärker ge 

die Wände des Schiffes, ſo daß es fa 
ichliehlich. nach der einen Geite ü 
legte. 


Rettung und Bilfe 


Aa die Cchiffprüchiaen nad ber” 
Krib famen, fanden fie diefe von Has 


hen Gisfchollen umgeben, deren Er# 


fletterung rein unmöglich fchien. — 
Verwalter der Krib, Karl Jakobſon 


ließ daher Leitern und Seile 


hinab, 


erit nad) eintgen 


eine mächtige < ° 


ber= 
Bald vsrauf erhielt e8 das Red. 


N 


ig 
— 


landwirts 2 


und dann wurden die Leute einer nach 7 


dem anderen in Sicherheit — 
Natobfon ſandte dem Feuerme deamte 
mittels 
die Dampfergeſellſchaft den Schlepp— 
dampfer Indiang nach der Krib fah⸗ 
ren, um die Schiffbrüchigen nach hier 
zu bringen. Um 1 Uhr Nachmittans 
landeten fie am Fuß ber Dearbora 
Straße. 

Mehrere andere Schiffe ſtachen toi 
ter in Gee, um womöglich ben 


pfer zu retten, oder ivenigiteng zu Ber 3 


juchen, die wertoolle Yadung zu Ders 
gen. 
lana 
Schon vor zwei Monaten blieb ern 
mehreren anderen Schiffen im € 
fteden, und baly nach der Befzei 
verfchlug ihn ein eifiger Shurmi 
See hinaus. Damals tauchte t 
fürdtung auf, daß er mil Mann 
Mabs verlunfen Tfei.. "Der Da 
verfäanf aegen 12 Uhr heute Mitt 
den Fluten. 
Die Mannſchaft. 

Die Mannſchaft beſtand au 
E. Hill, Kapitän; R. Hi, 1,9 
2. A. Hill. Obermaſchi 
Van Dyke, Maſchiniſt; 
ner und DEE yaiı 


ernfpreders nun Nachriche 
|.oon dem Vorfall, und furz darauf Tieß 


Der „Hill" ift etwa 150 
und hat 300 Tonnen &e I. 





Befier als 
Butter 


Koitet etwa 
die Hälfte. 

Hein 
Nahrhaft 


Immer wohlſchmeckend 


Neman von Karl Conte Scapinelli. 


(17. Fortfegung.) 
ie ftiegen in den Hleinen Schlitten. 
a habm neben dem Kutfcher auf 
dem Bod Pla. Irma mußte, — der 
tat’3 nicht anders, recht3 von ihm 
, fie half ihm fcheu die Pelzdede 
bie Senie ziehen. Dann fuhr ber 
| dur die monbbeichienene 


4 


nachfichtige Güte befrüdte fie, quälte 
fie faft, und in ihrer jpontanen Art 
nahm fie fi} vor, wie e$ auch ausfallen 
mürbe, ihm alles zu jagen, wie fie jtan- 


‚ ben, wie es gelommen war. Sie mollte 
| vor ihm nicht in einem falfchen Licht 


Randihaft dahin mit leifem Geläute, | 


Das den Frieden und die Stille und 
bie Schönheit ringsum nur noch hob. 
hr macht mohl mande jhöne 


i i i i iten 
e da hinauf in die verſchneiten | Hatte —— 


begann er ſich umſehend. 

Sie nictie betlommen und doch 

errule ſie ſich ſeiner Offenheit und 
E ichteit. 
über jo machen fünnen, als wifle er 
© weiter von ihrem Verhältniß und von 
ihren Beziehungen nichts, er hätte fie 

mit „Sie”, mit „gnädige Frau“, al? 
— Freundin anreden können. 
— dann wäre ſie den Zwang und 

die Vorſtellung nicht losgeworden, daß 
er ihre Beziehungen zu Joſeph nicht 
billige und darum darüber hinwegſehe, 
und ihr wäre ein mächtiger Feind auf 
Zoſephs Seite erwachſen. 

Es wird jetzt hier ſehr ſtill ſein,“ 
fing er wieder an. 

„Sa, ja, nur Samstag und Sonn— 
tag ſieht man Touriſten. Dann gehen 
wir auch meiſt fort, weil ſie Joſeph 


en. 
„Er iſt ſehr fleißig, nicht wahr?“ 
Ja, die Operette iſt faſt fertig!“ 
„Ab, das freut mich, ich glaube, daß 
er recht froh ift, ein wenig dem Dienit 
u entgehen, ber jo aufreibend tit. Und 
: da er in diefer freiwilligen Einjam= 
 Heit eine freundliche Anfprache, eine 
fünftlerifche Anregung hat, das freut 
mich doppelt; das danfe ich Dir fehr.“ 

Sie wehrte beihämt ab. 

„D, 88 lt feine Kleinigkeit,” mit 
old einem nerböfenftomponiften aus- 
zulgmmen,“ fehte der Vater lächelnd 

2. | ! 
ie lentte ab und meinte: „Wir 
haben ein Zimmer für Gie heizen 
laffen.“ / 
„Sür Sie? Ah, Du meinft für mid). 
= Eog’ nur ruhig „Du“ zu mir, ich tu’3 
= ja and. Wer meinen Sohn Tiebt, den 
Feb ih auch, Irma!“ 
hr Gefichtchen wurde rot. 
a Brauhft Dich der Liebe nicht zu 
ihämen, — mußt ftolz drauf fein, 
Sind,“ fagte er leifer, „brinat ja das 
e Sl, Brinat ja die Jugend!” 
Bringt ja das Glüd!“ fie mieber- 
Hole e3 Teife für fich Hin. 
„Stolz muß man darauf fein!“ 
fügte ber merfmwiirbige Alte bei. Er 
ipar fo erfüllt von feinem neuen LZeben, 


bon feiner neuen Lehre, daß er fie auf | 


elle und auf alles anwenden molite. 
Run nähern wir uns dem Ort, — 

“sort, der große Bau ift das Hntel!“ 
Schau, Ihau, fait im Schiweizer- 
= Al, Nieber-Defterreich beginnt modern 

au werben!” 

= 7 €r fahb um fi, alles fchien ihn zu 
intereffiren. Nun hielten fie vor dem 
Ka. Joſeph war ſchon vom 
Bd aejprungen und half dem Pater. 
TB der Alte fein Aeuheres ein wenig 
in feinem behaglich durhmwärmten Ho: 
telzimmer in Ordnung gaebradft ‚und 
ben erjten Einbrud überdachte, ben 
Yrma auf ihn gemadt, — da fam er 
au dem Schluß, dab fie zu jenen 
; en gehöre, die Wärme, Frifche 
mb Leben ausftrömten. Nur bie 
aftliche Scheu, die fie gegen ihn zu 
den Ihien, fam ihm mie ein leifes 
uldagefühl vor. Nach feiner Anficht 
eine Frau, die !-irklich Tiebte, 
nicht Shuldig Fühlen. Gemwiß, das 
Dar Theorie. Vielleicht war auch die 
beu im Grunde natürliche weibliche 
ham. Er wollte ihr weiter freundlich 
d verirauenäpoll begegnen, er mollte 
genau ergründen, wie die beiben 
einander jtanben, twie tief ihre Liebe 


analam Humpelte er die fteile 
de zum Reitaurationsjaal hinab. 
feicht wuchs heute aus diefer Liebe 
Berlobung, dank feinem SHierfein. 

weiß ja nie, wozu die Anmeien- 


it Irma war plöglic voll un= 
Mufmertjamteit gegen ben 
or, jie riet ihm, er möge fich 
einen Zee bejtelle, um fich nad 
gen Fahıt zu durchmwärmen, 
gte ihr, meinte aber lächelnd: 

er ber Bedingung, dah ich 

a Weiner! trinten darf!” 

fih noh immer, ihn 


„Du“ anzureden. Seine 


‚U! 


| mit fich brachte. 
Er hätte e3 ja ihr gegen= | 


daftehen. 
nen Mann auch nichts zu berjchwei- 
gen, hatte jth und Xofeph nicht zu ent= 
ihuldigen. Brofeflor Rittner jeiner- 
jeit3 mar änajftlich bejtrebt, ‘feine Ge- 
Iprähepaufe eintreten zu lafflen. Er 
unterhielt fih mit Irma in einem fort. 

Am mohliten fühlte fih Yofeph da— 
bei, er jchien froh, den Vater bei fih 
zu haben, und plauderte ungeziwungen 
und Iujtig dahin, vom Hunbdertiten in3 
Iaujendfte kommend. Seine Art 
mas bie 
Ihaffensreiche Zeit der legten Wochen 
Er erfundigte fich 
auch angelegentlih nad der Gtief- 
mutter und den Gejchtwiitern. 

„Die Mutter jchafft in ihrer gleich- 
mäßigen Ruhe meiter, feine Arbeit ift 
ihr zu biel, fie hat für alles die größte 
Selbſtverſtändlichkeit!“ 

Irma mußte plötzlich denken: wie 
wird mich dieſe Frau einſchätzen, wie 
wird ſie mich empfangen? 

Und dann erzählte der Alte von den 
Geſchwiſtern, von den kleinen Brüdern. 
Mit rührender Freude regiſtrirte er 
alle ihre letzten Streiche und Aus— 
ſprüche. 

So ſchritt die Zeit allmählich hin, 
und auch über Irma kam eine behag— 
liche Stimmung. Sie empfand die 
innere Größe dieſes alten Mannes an 
ihrer Seite, der mit zähem Mut ſich 
ein ſtilles, zweites Glück aufgebaut. 
Er hätte ihr raten können in ihres 
Herzens Unraſt und Wirrniß, wenn 
ſie feſt zu ihm Vertrauen faßte. Ganz 
anders erſchien ihr jetzt ihr Verhältniß 
zu Joſeph. Nie noch hatte ſie im 
Rauſch der erſten Liebe daran gedacht. 
Und dann kam wieder ihre alte iolle 
Art über fie, der jähe Sprung aus ber 
Bangigfeit des Herzens zur lauten Lu: 
jtigfeit der Lippen. 

MWar’s nicht köſtlich, ſo mit Vater 
und Sohn zufammen zu figen? Den 
Bater zum mwohlmollenditen Freund zu 
haben! Nein, fie brauchte feinen 
Richter, fie wollte feinen. Und ihre 
Augen flammten auf und fie fagte ta- 
pfer: „Wir freuen ung ehrlich, dak Du 
geloınmen bift, daß Du uns veritehft!“ 

Er nidte ihr Danf. Noch veritand 
er fie freilich nicht ganz. 

„Wir Haben aemeinfam auch ein 
Ichönes Stüd Arbeit geichaffen, nicht 
wahr, Irma?“ fügte Yofeph ftolz bei, 
„und die Melt fol Staunen, foll lachen 
und meinen mit uns!“ 

Da fah der Vater $rma groß an. 
„Slaubft Du an feinen Erfolg?” 

„sa, feljenfeit!” jagte fie troßig. 

„Das tft Iteb von Dir, denn an den 
man alaubt, den ehrt man, ben liebt 
man, Jrma! Ind aus allen Fähr- 
ntijen, aus allen Zagen foll euch diefer 
gemeinfame Glaube, biefes aemein- 
fame Werf heratisnelfen!“ 

„Es iit fein Werk, das Merf feiner 
reihen, innern Muftf!” mehrte fie be- 
jcheiden ab. 

„Shne Di fennen gelernt zu 
haben, |rma, das weißt Du, hätte ich 
es nie zuftande aebradht. E38 ift mehr 
als meine Liebe zu Dir, die e3 geboren. 
Deine Geftalt, Dein Charakter, Deine 
Gigenart hat ja die Hauptrolle, hat ja 
die Muftt, hat ja den Ion gemacht!“ 


fuhr Nojeph begeiftert fort. 


„sh bin aber fein rrlichtlein" — 
fagte fie, die Augen fentend, „ich bin 
ein Weib wie hundert andere!“ 

„Rein, fchöner, reizpoller, von ewig 
mechfelnder Pracht!“ 

„Du beleidigft mich, Kofeph!“ 

„Kein, nein, in dem ewigen Wechfel 
liegt der Frauen füßefter Reiz!“ fagte 
nun auch der Alte, „die Blume mechjelt 
alle Tage, der Anblid einer fchönen 
Zandichaft ift nie derfelbe, und au 
die rau, die wir lieben, fol ewig un 
neu erjcheinen!“ 

„Uber er nennt mich flatterhaft, 
launiſch, ſprunghaft!“ E3 mar, ala 
mollte fie fich felbit anflagen, um dem 
Profeflor fih in feinem befiern Licht 
zu zeigen, ala fie fich felbjt jah. 

„Da3 tu ich nicht, Yrma, wahrlich 
nicht!“ Ientie ofeph ein. 

„Und wenn ich ein Jrrlichtlein wäre, 
Joſeph,“ begann fie, und ein harter, 
ftolzer Irog leuchtete in ihren Augen. 
„Seht leuchte ich Dir, jebt lieb ich Dich, 
Und wenn ich erlöfch, wa3 liegt daran, 
wa3 wird Dir daran liegen?” Diefen 
einen Gebanten, der fie all die Tage 
gequält hatte, fie jprach ihn jegt jcho- 
nungSlos vor dem Bater aus. 

„Rein, Jrma, Du mußt mir bilei- 
ben, meine Kunft, mein nnerftez, 
alles in mir hängt daran!” 


| 
| 
| 
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Sie hatte dem melterfahre: | 





| Metall 
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| die Oberfläche 


Der Vater hatte 
plögli mifchte auch er ih ins Ge- 
prä: „Es liegt bei euch, euer Glüd 
zu bannen. Die äußern Formen ma= 
Ken geruhfam und jtetig. Sie fon- 
ferpiren die Gefühle, fie ftreden fie. 
Sorgt, daß der Brand Eurer Liebe 
nicht in feiner zündenben ?reiheit 
alles verzehre!“ 

E3 war ein ernites und für beibe 
wohl verjtändliches Wort, da3 ber 
Vater eben aejaat hatte. 

„Sch milch mich nicht gern in frembe 
Anaelegenheiten, aber ich rate gern 
„enen, die mir am nädhjiten ftehen. Du 
follft wicht troßig und felbitbewußt 
fein, Irma, das Urteil der Mitmen- 
ichen drüdt einen leicht nieder. Dir 
fehlt die Heimat, die Dir Ruhe ſchafft, 
Seelenfrieden. Willſt Du ſie nicht in 
unſerer Familie finden? Du haſt ſo 
treu zu Joſeph gehalten, Du haſt ſo 
tapfer mit ihm gearbeitet, nimm ſeine 
Hand, nimm unſern beſcheidenen Herd 
als kleinen, atmen Dank.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
see 

Hämorrhoiden in 6 bi3 14 Tagen geheilt. 

Euer Anothefer gibts —— un Sep Ein: 
a 


Notftmobmo 
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Elektriſcher Sand. 


Sand eignet ſich hervorragend zu 
phufitaliihen Erperimenten und ift 
auch chen jehr oft dazu benußt wor: 
den. Wenig befannt aber dürfte bie 
Iatfache fein, daß man den Sand, 
wenn man ihn in geniügenden Mengeit 
anmendet, aewifjermaßen zu einer’ Elet: 
trizitätsquelle machen fann. E3 it da= 
zu nur nötig, ihn mit gehöriger Ger 
Ihmindiafeit über eine Fläche aus ge— 
eig.:etem Stoff gleiten zu laffen. Dr. 
Bhillips, der Präfident der Londoner 
Röntgen-Geſellſchaft, hat den Beweis 
dafür in einem Vortrag geliefert. Er 
ſtellte eine Zinnplatte ſchräg auf eine 
iſolirte Unterlage auf und ließ einen 
Strom von Sand darauf herniederfal: 
fen. Alsbald entwidelte jich Elektrizi- 
tät bis zu der beträchtlichen Spannung 
vor 3000 Volt. Die Nadel des zur 
Meifung diefer Spannung benußten 
Voltmeters fiel aber bald zurüd, weil 
der Zinnplatte fchnell 
bon der Reibung der Sandkörner ab- 
oenubt wurde. Erjehte man die Platte 
durch eine neue, fo ftellte fich die Elet- 
trizität in früherer Stärfe wieder ein. 
Noch ausgibiger ift das Erperimert, 
wenn man Statt Zinn Papier oder Holz 
wählt, weil dann die Spannung nicht 
nur auf 6000 PBolt3 fteiat, jondern 
auch längere Zeit erhalten bleibt. Die: 
fen Unterfchted in der Wirkung zivt- 
icen Zinn und Papier, ala welches fic) 
übrigens Filterpapier am beiten eianet, 
ift wahricheinlich daraus zu erklären, 
daß fi in das Metall fehr bald eine 
feine Lage von Staub einfchleicht und 
den Sand dann verhindert, mit dem 
in unmittelbare Berührung 
zu fommen. Beim Papier aber dringt 
der Stoff durch die Taler hindurch 
und gelangt jo wieder ins Freie. Die 
dabei entitehende Elektrizität tft immer 
politiv, Wenn man aber auf dem elef: 
trifirten Papier einen Glasftab reib*, 
jo nimmt er negative Qadung an. © 
ijt eine jehr eigentümliche Tatfache, dak 
bei Reibung von Glas oder gefchmai- 
zenem Quarz nicht immer biefelbe 
Stlektrizität entfteht, jondern daß fie 
ih nad Ser Form der geriebenen 
Dberfläche ändert. Wenn man bei dem 
beichriebenen Erperiment den Glasitab 
borher in Stüde zerbradl und Diele 
dvonn auf das fchräg gehaltene Papier 
fallen lie, jo wurden auch die Glas: 
ſtücke poſitio elektriſch. Streicht man 
einen Streifen Papier mit der glatten 
Seite einer Röhre aus irgendwelchem 
Stoff, ſo entſteht negative Elektrizität, 
poſitive dagegen, wenn das Papier mit 
dem ſcharfen Ende der Röhre gerieben 
wird. Beim Sand kommt es hinſicht— 
lich ſeiner Fähigkeit, eine elektriſche La— 
dung anzunehmen, ſehr auf die Beſchaf— 
fenheit ſeiner Teilchen an. Am gün— 
ſtigſten wird dieſe dann ſein, wenn die 


Körner eine ſcharf eckige Geſtalt haben. 


Nach den erwähnten Tatſachen iſt es 
anzunehmen, daß bei der Reibung von 
ſolchem Sand poſitive Elektrizität ent— 
ſteht, und das iſt auch wirklich der 
Fall. Worauf der Unterſchied der 
Elektrizität bei der Reibung von Flä— 
chen und ſcharfkantigen Gegenſtänden 
beruht, iſt außerordentlich ſchwer zu 
erklären, und doch wäre die Erklärung 
von großem wiſſenſchaftlichem In— 
tereſſe. Die Sandkörner ſelbſt wer— 
den, nachdem ſie das Papier geſtreift 
haben, negativ elektriſch und ſo konnte 
man oft beide Elektrizitäten in ziem— 
lich hoher Spannung erzielen. Außer— 
dem lenkt Dr. Phillips die Aufmerk⸗ 
ſamkeit noch auf die merkwürdigen 
Beobachtungen, die man beim Auslau— 
fen von Sand durch eine ſenkrecht ge— 
haltene Röhre machen kann. Min 
ſieht dabei nämlich die Oberfläche der 
Sandſäule niemals regelmäßig ſinken, 
namentlich wenn die Innenſeite der 
Röhre zuvor geölt worden iſt, bewegt 
ſich der Sand in langſamen regelmaͤ— 
ßigen Sprüngen und auch ein zeit⸗ 
weilig raſchelndes Geräuſch zeigt die 
ungleichmäßige Bewegung der Sand— 
körner an. Wird die Feinheit des 
Sandes und das Ausmaß der Röhre 
paffend gewählt, fo fann ein muſika⸗ 
liſcher Ton dabei erzeugt werden. 


—ñ— —— — 


Wähler, die ſeit der letzten Regiſtri— 
rung verzogen ſind oder ſich vor der Vor— 


wahl für den Stadtrat oder der Noven-" 


berwabl die SHilfsregiftrirung mittels 
eidesitattliher Grflärung zu Nube ge- 
madıt haben, müljen fich in die Wähler: 
liiten eintragen lafien, wenn fie jih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überans wichtigen Vorwahl am 9. Aprif 
beteiligen wollen. Der einzige Negiftri- 
rungstag ift der morgige Dienstag. Die 
acewöhnlichen Wahllofale werden für den 
Zwerd bennst und von adıt Uhr Morgens 
bis nenn Uhr Abends offen fein. Wähler, 
som ar —— Fr 
ind, ſollten gen, ihr 
Name richtig iſt | 


RIERIPO m —X er N 
dazu geſchwiegen, 


Abendvoſt 
Auf dem 


Braftiiche Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Erfältungen und Roup. 


Wie fie verhütet werden. — Trorener, 
fauberer Stall. — Keine Derweichlichung. 
— Dauernde Bewegung. — Sahgemäße 
Behandlung bei den erjten Anzeichen 


Da mir jeht in der Jahreszeit 
ftehen, in der Erfältunastrantheiten 
unter dem Geflügel fo häufig auftre- 
ten, fo fühle ich mich veranlaßt, zum 
Wohle der Ziüchterwelt einige Rat- 
Ichläge zur Verhütung und Heilung 
diefes Uebels zu erteilen. Yn eriter 
Linie richte man ein behagliches Quar- 
tier für die Tiere her und achte dar- 
auf, dab es zu jeder Zeit eine trodene 
faubere Zufluchtsftätte für das Feder— 
vieh bietet. Feuchtigkeit und ſchmutzige 
Ställe bieten für die Erzeugung von 
‚Roup die beiten Garantien. E38 
arundfalfh, anzunehmen, die Hühner 
müßten in der falten Jahreszeit im 
möglihft warmen Quartieren gehalten 
werben; jo gepflegte Gejchöpfe verfal- 
len in furzer Zeit der Verweichlichung 
und find nun erjt recht Erfältungs= 
frankheiten ausgefegt, jobald fie mit 
der falten Außenluft in Berührung 
fommen. Wie leicht ein Organismus 
der Verzärtelung anheimfällt, das er: 
fahren wir am beiten am eigenen Kör- 
per; wer ftandig im warmen Zimmer 
figt und arbeitet, erfältet fich bei der 
eriten fich bietenden Geleaenheit, wäh- 
rend folche Leute, die ftändig in der 
frifchen Luft ihrer Beichäftigung nad;- 
gehen, Erfältungen faum fennen. Dar: 
aus ergibt fih die Schlußfolgerung, 
den Organismus ded Geflügel3 nad) 
Möglichkeit abzuhärten und an die 
falte Atmosphäre au gewöhnen. Der 
Züchter beitrebe jih darum, das Ge— 
flügel von Jugend auf vor unnötiger 
Verzärtelung zu bewahren und abzu- 
härten, indem er e3 allmählich an die 
frifche Luft gewöhnt. Gerade auf die- 
fen PBunft legen wir bei der Küden- 
aufzucht das allergrößte Gewicht, da 
er die beite Gewähr für die Unem— 
pfänglichkeit gegen Erfältunggfranf: 
heiten bietet. 

Danernde Bewegung. 


Bon beträchtlicher Wichtigkeit er- 
meift jich die Maßregel, den Hühnern 
in der falten Yahreszeit eine möglichit 
dauernde Bewegung zu  verfchaffen, 
damit fie auf diefe Weile das Blut 
warm erhalten und den Körper gegen 
die Einwirkungen der Kälte fchüten. 
Darum mird ein Scharrraum für die 
Tiere im Winter zur allererften Not 
mendigfeit, um einen erfolgreichen 
Kampf gegen Erfältungstranfheiten 
führen zu fönnen. Hier erhalten fie 
ihre Mahlzeiten, hier bewegen fich die 
Tiere, wenn es draußen regnet, jchneit, 
fürmt und friert. Hier fragen fie von 
früh bis fpät die ausgeftreuten Kör- 
ner hervor und verfchaffen fich die 
durchaus notwendige Bewegung, die 
auf den Stoffwechfel fo ungemein für: 
bernd einmwirft und die Legeorgane in 
dauernder Tätigkeit erhält. Wo der 
Charrraum fehlt und den Hühnern 
die Gelegenheit zum Kraben genom- 
men ift, jtehen oder hoden fie nach den 
Mahlzeiten untätiq in Eden und 
Winfeln oder in den Ställen und 
Schuppen des Hofes herum und frie- 
ren. it e8 dann ein Wunder, wenn 
ih die Einwirkung der Kälte auf den 
Tierförper in Form von Erkältungen 
geltend macht! Gebt den Hühnern in 
der naßfalten Jahreszeit jtets Gele- 
aenheit zur Bewequng und ihr werdet 
über Diphtheritis und andere Erfäl- 
tungsfrantheiten nicht zu flagen haben. 


Sahagemäße Behandlung bei den erften 
Anzeichen. 

Auf einige andere VBerhütungsmaß- 
regeln, mie jie auf jedem Gefliigeihof 
zur Anwendung fommen follten, till 
ich hier noch aufmerffam machen. So: 
bald jich die erjten Anzeichen der Kälte 
im Herbit einitelen, tue man einen 
Teelöffel voll Teeröl und etwa 1, Tee- 
lötfel voll roten Pfeffer zu je5 Quart 
Irintwafler und jollten fih Symp- 
tome von Grfältungen zeigen, tauche 
man eine yeder in Terpentinalfohol 
und reinige den Rachen des Patienten 
damit. Ach bejaß einmal einen jun- 
gen Minorfahahn, den ich zur Aus— 
ftellung fchiden wollte; berfelbe befam 
im November an falten regneriichen 
Tagen eine Gefhmwulft an der rechten 
Kopffeite, und ich muß offen geftehen, 
ich hielt ihn für verloren. Aber feines 
großen Wertes megen acab ich ihn 
nod nicht ganz, auf; ich badete feinen 
Kopf in Geifenlauge, trodnete ihn ab 
und rieb dann die gefchmollene Stelle 
mit Bafeline ein. ferner gab ich ihm 
eine Chinin-Tablette und miederholte 
diefe Behandlung nad drei ITagen, 
und, o ?Treude, mein Hahn mar ge= 
fund. Wenn alle Züchter, die mit 
Liebe an ihren Tieren hängen, die ein- 
fahen Reaeln beachten möchten, dann 
würden fie feine Mühe mit Erfäl- 
tunasfranfheiten haben. Halte die 
Patienten troden, achte darauf, daß 
fie feiner Jualuft ausgejegt find, füt- 
tere jie mit den beiten Futterftoffen, 


Beläfligt 
Euch der Hagen? 


Spielt nicht damit oder vernadjläj- 
figt ihn. Holt Euch eine Flaiche 


Hojtetters 
 Dagenbitters 


kräf- 
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Gefügelhofe. 


iſt 


Her ging bon ber 
I #4B * hlenſtoffb bi 


In miſerem Lunch Room 


Roaſt Loin of Pork mit Apfel⸗ 


Sauce, einjhliekti 4 
Butter, Pie = blich Brot, 


affee..... 20c ; 


Nilwantee Avenue‘ bei Pauline Straße. 


zu, 


daarnetze 


4 = = ® Di S N ME Große Sorte, guteQinatität, 
Bent — — ſoezieg fur Diepfiag, 1 Q.e 


das Dubkend......., 


Dies ist Kundenschneider-Woche 


Stoffe, wie fie in $30 und 835 Anzügen verwendet werden. 
Zutaten, wie fie in $30 und $35 Anzügen verwendet werden. 


Kundenihneiderarbeit, weldhe in irgend einem 840 Anzug nicht beffer fein Tann, 


wird in den Dfter- u. FrühjahraAinzügen zu finden fein, melche Hun- 
derte von Männern diefe Woche beftellen werden zu dem niedrigen 


Preife von nur 


.$17.50 


Xieber al3 eine Anzahl gefchieter Arbeiter während der flauen Geichäftszeit zu entlaffen, entichloß fich ein großes 
Kundenfhneider Etablifjement, dieje Anzüge während der Dauer von nur einer Woche für diefen Preis zu madhen. — 


Wir bürgen für, die Onalität. 


Hunderte von Geweben und Muftern — in reihen Wollitoffen. In jeder beliebten Fncon. 


Dienitag werden wir Das Lager der Star Yurniture 


Go., 1353—1355 Milwanfee Avenue, räumen und Mufter von 
der Modern PBarlor Furniture Go. anusitellen. 
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CET 
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3 Stück Parlor Snits, wie im 


SEE 
er a 
ee Ten 


* 
POSLTTILLET 
RED ZEIGT 


Y Bild, m. and. | Mufter Gonches, große mail. ı 


Entwürfe, jehr mafjid, fortirte Rartie 


Gejtellen, in Birch, Mahagoni u.Eichen, hoch 
hochfein polirt, in fchwarz, fpanifh Braun 
grun gepoljtert, auch grünes Panne Plüjch, 


547.50 


$12.50 Morris Stuhl, mit 
Sußichemel, wie Bild, ertes 
groß und maſſiv —amerik 
biertelgejägtes Eichen polir 

te3 Geftell, m. 

beitem Bojton 
S gebol⸗ 
ſtert — automa 
Rüſck⸗ 


885 Wert, nur ein Suit 
von einer Sorte, 
morgen, die Auswahl 


Drill 


tiſche 
lehne, 


57.65 


16:4 breites, 
extra ſchweres 
Fußboden Li- 

ein 
bedect 
ganze 
9| Zimmer, gebl., 


Grtra Bargain — Sortirte| 
Partie von 1 Stüd u. nabt- 
lojen ertra jchweren Velvet 
Rugs,— gute Qualität 
12—50 Mufter zur Aus 
tghl—50 gebliimte, Me- 
dallion ır. orientalifche Mus 
Iter, 525 wert; ®Baar oder 
Kredit— 
für 


noleun, 
Stück, 
das 


Gold Block 


die Yard 


Teppich u. Borders, % ır. 4 breit, 
ilton Velvet, Arminlier u. 9 und 


10 Wire Tapejtrh Brufiels, 49 
€ 


mert bis zır $1.50— folange 
der Vorrat reicht, Nard 
Partie 2—Isert bis 1.75, Yard. .59e 


Holzmuſter — 
83. 95 wert, — 


* >. 52.65 
514.95 = * 
1,500 Yard3 aifertirte Partie von ertra Onalität einige en 
Bilder, 
den neuejten Yandjchaften und Obit 8* 
— einige aufrechte Panels, Ausw. 


von Geſtelle —maſſiv. Eichen, einf. 
u. fanch Schnitzerei —mit ech— 
temLeder, einfachem u. cruſhed 
Blüjch gepolitert— braun und 


grün, Werte +17 95 | 
“| .7®r 


bis $ 


.. 

830 „Peerleß“ Familien Näh- 
mafchine—automatticher Cable 
Drop— High Arm SewingHead, 
TIhreading vibrating Chuttle— 
Spring Tenftion— automatischer 
Bobbin Winder—volles Set bon 
Yubehör— viertelgefägtes Gol= 
den , Eichen, Politur Finiih— 
„Bode“ Nadeleinfädler frei mit 
jeder Majchine—10jährige Ga= 
rantie — Baar oder firedit, 


$18.95 | 


u. 


2 Circaſſian Wallnuß 
3350. Rahmen, mit ın 


‚ 


AR ER 


tem, grünem, 
braunem u. 
ich warzem 
Leder gepol= 
ſtert, einfach 
tufted Rück— 
lehne, Spring 
Sitz, 
wt., Ausw. 


12.95 


Ginzelthür Chenille 
RopeBalance, extra 
ſchwere 
Quaſten, ſort. grüne 
Farben, 
Wert, 

ſpeziell 


—41014 


— 


Sortirte Vartie von 3 Stück Muſter Parlor 
Suits, Birch, Mahagoni polirte u. maſſive 
Eichengeſtelle, mit Seidenplüſch u. 
tem Leder über pat. Spring CuſhionSitzen 
gepolitert— $30 wert ⸗ 
ſo lange ſie vorhalten — 
Baar oder Kredit 


Muſter Schaukelſtuhl, — 
wie Bild, u. and. —ſchwe 
res maſſives Geſtell, fei— 
ne3 Mogelägtes Mabago: 
ni, mit bejtem fpnijch ro> 


echtem 


816.95 


— — 
ee a a 
' . 


$22.50 


Bartic Not- 
tingbam Spißengar= 
dinen, iveiß, cream 
u. WVrab, 212, 8 und 
312 Md3. Yang, reg. 
| Breiten, ftarfer dop- 
95c= |pelter Faden, Lod 


49€ | jtitched Es 1 


Sante, Br. 


f Sort. 
| 


Cord und | 


ein 


2500 958. Fadrifreiter von farbiger Dra- 
Kolitur 


1.35 


perie Madras Gardinenitoffe— 
Colonial Muiter, Yard breite 
Längen, 1 bis 10 Mo. 


2 
Preis vom Stück, 12: he 
Reiterpreis, Nard 4 


Hier find wichtige Strumpfwaaren-Henigkeiten 


Schwarze ;Neimicidene nahtloie Heime 
D am enitriimpfe, 


knahtloie 
reine 
Du men⸗ 
ſtrümpfe, 


allen regulären 
Ben, fichwar;, 


bia und weiß, 


mit ‚Lisle Garter | Kı3le Garter. Top und | Hope 
und doppelte ! doppelter Zisle Ferfe |. * 


Toy 
Lisle Ferſe 
sehe, zu Wert, ſpeziell 


16c | 33c 


Knaben-Anzüge 


J Doppelknöpfige Anzüge fürKnaben, mit 
J Knickerbocker Hoſen, alles neue Früh— 
jahrmuſter; auch blaue Serges, auf— 
J wärts bis $4.00, 
morgen, zu 
J Damenkleider 
J Odds u. Ends in 
FlanneletteNacht— 
I kleidern f.Damen, 
F bis au $1.25 mt., 
I ſpeziell zu 25c mert, für 


680 170 


Große Auswahl 


von einfachen 1. fanch Kleideritoffen; 
4 bet Der Nuftion zur Hälfte des re= 


Daamenbeinfleider 
Muslin Umbrella 
Beinkleider f. Da: 
men, mit Eluiter 
bon QTuds, regul. 


4 aulären Breifes gefauft. . 
Partie 1; 15 Rartie 2; 19 
u Yard.... IC Yardb..:. c 
u Partie 3; 29 Tartie 4; 39 
SED. ...; c Yard.... x c 
5 Eartie 5; 49 Partie 6; 59 
B Yard.... . c SED. cu. c 
J 36zöli. reinſeid. Meſſaline — 59 
H 1.00 ind 1.25 wert, Yard.... 9’ c 
a 3658ll. extra feines reinfeib. 69 
4 ichmarzes Taffeta—$1 wt. Yd. } c 
a 2650, Scide Warp Tniiah 19 
| Seide, I5c u. 39c wert, Nard. Le c 
183011. feine PBerlian Seide m. 35C 
fancy Waijtings, 5Sc wert, 9). ® od 


denn man fpart gewiß nichts beim Ge- 
brauh mindermertiger Materialien. 
Mifche ein Feines Quantum Teeröl in 
das Trinfwafler und halte dies ſau— 
ber. Das it praftifch alles, was ich 
zur Verhütung von Roup anivende, ! 
und ich glaube ficher, wer diefen Plan 
befolgt, wird viele Verlufte fparen. 
Sch habe jahrelang nad) diefer Anmei- 
jung verfahren und feine Berlufte ge- 
habt, während andere Züchter faft alle 
ihre Tiere verloren, obmohl fie alle 
neuen Mittel verfuchten, die heute für 
diefes Leiden auf den Markt gebracht 
werben, denn fie hielten Yeeröl für zu 
einfach, um große Wirkungen hervor 
zubringen, doch fan ich aus eigener 
langjähriger Erfahrung das Mittel je- 
dem zur Nahahmung beftens empfeh- 
len. F. F. Matenaers. 


Künftlihe Bergrökerung von 
Diamanten, 


Der Phnjiter yon Bolton, der fchon 
durch manche eigenartige Arbeit Auf- 
jehen erregt hat, macht jegt ein Verfah- 
ren befannt, das ihm nicht mehr und 
nicht weniger als die fünftliche Ver— 
größerung von Diamanten geftatten 
fol, Wenn darunter auch nicht zu ver— 
ftehen ift, daß ein kleiner Edelftein die— 
fer Urt beliebig vergrößert erben 
fönnte, jo ift die Sache merkwürdig 
genua und fcheinbar au für prafti> 
che Verwendung geeignet. Der or. 


7 


lobfar=.| weiß, rofa und blau, 


umd | und Zebe. Regul. 50c | 


‚dampf zerjegen. 


Gaihmere | 
in | nabtlofe Babvitris 
Grö: |pfe, in Schwarz umd 


Schwarze u. loh⸗ 
farbige baumwll. 
ınabtlofe Strüm⸗ 
vie für Männer, | 
Tamen tınd Kits 
der, 


mit | mit Ceidenferfe u. 


Nun of dde| 


I 


} 
| Wert, zu | 
| 
I 


| 123c | hc | 


_GROCERIES: 


ö———————— — — 


Wagenladungen von New Century Mehl, 
dirett von der Mühle, morgen zum Wer: 


lauf — ver Bbl. in vHolz, Sf 45 | 
r 
8 +. ») l 


85.85; 15, bl, $2.89; 
1, DO. Sal BB... 
ELLE ————— ——— 


— 


Santa Glaus; Kenor oder Swifts 22 
Bride Eeife,.10 Stücke für. ........ ‘c 
Double Strength Ammonia oder Waſch— 9 
blau, %& Gallonenflafche c 
Fanch -Garofina Head Ycis, 

10c, 3 id 

Fanch kernentoſe Roſinen, Telmo 

Marte, 1 Pfd. ee... 
Uni. Popular Blend oder Ertra fancı 28c 
Reaberin Naffee, 2 Bid. 526; Bid 

Liptons Nchomw Label Blend A Tee, 14c 
Bid. 55; 1% Tfd. 180; 4 Fi. Büchie. 

Grtra fanch Tomaten, „Gem“ Warte, 25 
reaul. 160 Büchfen, 2 für .) 
| eier, ftritt feifh, fein u. arof, Di... 2Be | 
————— —— — —— 8 
Oscar Mahers reines Kettle 
Rendered Schmalz, Eid 


Swift's Jerſeny“ friihe Gonturh 
Nous, Pid 
Da 


1re} 


AARAAAAAATTITTTTTTITITTIET 
Keine Sugar Gured Vienic Schinten, 4 


bı& 6 Rind fchwer 
| ver Ps L 
Norwegiiche importirte Sardinen, 25€ 
in reinem Olivenöl, 2 Richien tür =.) 
Drangen, Gal, jüRe Navels, DEd......... 15e ’ 
Yilm lafes, der perfefte ng ; . 
10c Radet 2 
Weine nad Lilöre 

Bes Gallone Portwein, wert «oe; 1 laiche 
Penninlpania Jühiäfn, volles 

89e 


— — — — 


A, die zwei Artitel für 
Underoof oder Maryland RyeWhisky, 
voſſe OQuartflaſche 

Galif. Graye Braudn, 3 Star, 

$1.10 Wert, per Flaiche 


Dabei wird ein Teil 
des Kohlenitoffes frei, und ziwar ent 
weder in der nicht friftallifirten Form, 
wie man fie gewöhnlich im Auf fin: 
det, zum Teil aber auch al3 winzig 
fleine Diamanten. Diejfe Entdedung 
hat den Phnfiter auf den Gedanten 
gebracht, durch ihre Verwertung na- 
türliche Diamanten, die für fich allein 
für eine Verwendung zu Klein find, 
durch eine entjprechende Behandlung 
gewifjermaßen aufzupäppeln. Er 
nahm dazu nicht etiva nur kleine voll- 
ſtändige Kriſtalle, ſondern lediglich 
einen ganz feinen Diamantſtaub, wie 
er ſich beim Schleifen der Edelſteine 
als Abfall bildet. Dieſer Staub war 
ſo fein, daß ſelbſt mit einer ziemlich 
ſtarken mikroſtopiſchen Vergrößerung 
nur wenige Kriſtallflächen darin ſicht— 
bar waren. Das Pulvber ſtreute er nun 
auf eine Schicht von kieſelſaurem Na— 
tron und brachte es in ein Glasgefäß, 
in dem ſich durch die Anweſenheit von 
Natriumamalgam Queckſilberdampf 
entwickeln ſollte. Das ganze wurde 
auf eine Temperatur von 100 Grad 
gebracht, und ein ſchwacher Strom von 
Leuchtgas hineingeleitet. Der Verſuch 
wurde einen ganzen Monat fortgeſetzt 
und nach dieſer Zeit zejaten ſich in dem 
Siaub bereits für das bloße Auge 
kleine Diamantkriſtalle. Die mikro— 


ſtopiſche Unterſuchung beſtätigte, daß 
fich ber olanz 08 gewordene Staub in| _. 


farb. feine baum: | 
wollene nahtlofe | | 
Strümpfe f. Män- 
alfe Größ., ner und Tamen— 
MIT. Regulärer 2öc | reaul. 10c Corte, | 12140 Wert — dag | of the Mill - 
faar zu 


Schwarze m. fanch | Schwarze 


ı feidene 
LisleFin 
ſh naht⸗ 
oſe Da⸗ 
men 
ſtrümpfe, 


Burſon Run 


reguläre 256 
| Etrümpfe, zu 


Tec , 10c > 


Union Snuits 


100 Trtsend Lisfe Union Snits fürdn- 

men, ziveite Omalttät, ausgefchnittener | 
Hals, Spitzen Bottom, hoher Hals, J 
Ynkle oder Knie Zuits, bis zu $1.50 E 


wert; Eure Muswahl, zu s 
50€ umd 39€ 5 
Reinwall. Serge- | Reinwoll. Serge- F 
Heider firdamen | Suits für Damen B 
geichnittener Hals, und Mädchen; — J 
furze Mermel, — | \ , 

| futter, — einfah F 
Atlas beſetzt, — geſchneidert, $15 
ipeziell zu 
Li Waſchſtoſſe 

Linon — Waſchſtoffe 
große Ausw. von Muſtern — 39 
59e wert, Yard c 5 

— ** 
tuch, $1 wert, zu ot 
deden, nur aejaumt, 1.19 mt.. 

27301. weihe mercerized Waiit- 19e 
32351. fancy Kleidergingham, in den 
273öll. Zeide geftreifter baummollener 
Voile; in Muſtern dieſer Sai— 290 


u. Mädchen, aus— 

Skinner Atlas— 
Spitzenkragen od. 

Werte, zu 
$ 1.98 
64301. mercerized Tafeldanmaft, eine Ü 
8-4 reinleinenes Pattern Tiidh- 
Grtra- große Sorte weiße Bett- 79 
ings, hübjcheMuifter,29c iwt. d. 
nennen 1912er Mıritern, 15c 12! 
und 1Sc wert, Die Yard.... rc 
fon, 39c wert, Yard 


eine Woche 


— für den— 


Bargainverkauf 


—-Jın— 


Pianos 


mweldhe am 14. Februar bei dem 
euer nebenan durdy Rauch Teicht 
am Saiten bejchädigt wurden! 


Preife herabgeiest 
von 10 bis 25 Prozent, 
An Taufh genommen Nprights, 
darunter Majon & Hamlin, Sinabe, 
ge Enterjon, Hallet & Davis 
u. f. m. 
Bon $90 aufwärts, 


Leidhte Zahlungen! 


WW. Kinball €». 


en eü vr 
Wabash und Jackson Bivd, 
“  ‚@EO, SEHLEIFFARTH, 
Fr —S 7— 





— — ⸗— man 


Teleſtuphiſche Depefchen, | 


Geliefert don der er "Associated Press’ 


Inland. 


Sunderte von Schneeftürzen! 


Durango, Rolo., 11. März. m den | 
feßten 24 Stunden find im Kolora-⸗ 
doer FFelsgebirge Hunderte von Echnee- 
lawinen niedergeaangen; und Die 
(fchon oft in diefer Weile heimaefuchte) 
Vergbaueritadt Silverton tjt von aller 
Bahn-, Telegraphen- und Telephon- 
verbindung abgeiperrt. 

An der Siipertonbahn, melde von 
Duranao nah Silverton geht, liegt der 
Schnee bis zu 30 Fuß hoc). 

Kanfas City, Mo., 11. März. Zum 
dritten Male in drei Wochen, ftörte ein 
ichtwerer Schneefall heute den Babnver 
fehr im ganzen Mifiouritale. 

um Staate Milfoari fielen 5 bi 
Zoll Schnee, in Nebrasfa und Yo 
bie 3 Zoll. 

Leichter war der Schneefall im nör)- 
lichen und im öftlihen Kanlas, wäh: 


18 
ad 
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ma und in Teras ein leichter Regen 
fiel. 

Affe Bahnzüne aus dem Weiten ba=- 
ben Berfpätung. 


Anland. 

— Der Sitündige Arbeitstag trai 
heute in den meiften Gifenberamwerten 
des Superiorfeediitrifts im Kraft. 

— Beim Erperimentiren mit einem 
neuen Betäusungsmittel fand ber 
Zahnarzt Dr. Aug. Rofe zu Syracufe, 
N. Y., den Eritidungstod. 

— Die Staatsregierung von Idaho 
ftiftete der von Dregon 15 der prädhtio- 
iten Elche, um wieder einen Elchbejtand | 
für die Wälder Oregons zu jchaffen. 

— Der Seiömograph in der Georg? 
toton = Univerlität, zu Wafhington, D. 
K., zeigte heute früh zwilchen 5 und 3 
Uhr ſtarke Erderſchütterungen an, die 
ſich vermutlich innerhalb 2000 Meilen 
von Wafhinaton ereianet haben. 

- Ein Säualing in YAuburn, Me., 
welchen die Mutter aus einem brennen- 
den Haufe warf, fiel vier Stodwerfe 
binab in die Arme eines Zufchauers, 
ohne verlett zu werden und ohne aud) 
nur aus dem Schlaf zu ermachen. 

— In einer fozialiftifchen Majien- 
perfammlung zu Dafland, Kal., wurde 
die Rüdrufung des Biürgermeifters 
Watt und der ganze dortigen Stadtper- 
waltung aeforderi. Es werden uns 
verzüalich diesbezügliche Petitionen in 
Umlauf aefebt. 

— Mrd. Katharine A. Bredina, in 
New Mork, welche eine Scheidunagstlage 
negen ihren Gatten, einen Anmalt, ein- 
reichte, hatte in deffen Rodtafche einen 
Brief aefunden, au& dem hervorgehen 
fol, dat der Mann zu nicht weniger, 
als 8 andere Frauen in berichiedenen 
Teilen des Landes intime Beziehungen 
unterhält! 


Ausland. | 
- An einer Rundaebung in * 
Stadt Mexiko zugunſten der „konſtitu— | 
tionellen Reaierung”“ nahmen über 20,- | 
000 Berfonen teil. | 
— Die italtenifche Regierung ftellt | 
in Abrede, daß italienische Krieasichtite 
die Stadt Smyrna, Kleinafien, bom= | 
bardirt hätten. 
— Der franzöſiſche Prſident Fal— 
lieres hielt geſtern Revue über die Pa— | 
rifer Garnifon im Wäldchen von Bin 
cennes. Dahrt ließ man 10 Ueroplaie 
und 2 Zenkballons fteigen. | 
- nn England tft man, tote zu er: | 
warten war, fehr enttäufcht über d: ie 
Amendirung des britifch-amerifant-- | 
ichen Schiedsgerichtsvertrages durch | 
den amerifanıichen Senat. 
Der brafilifche Sekretär des | 3 
Innern, Correa, wurde nacı einer po- Iv 
litiſchen Verſammlung in der Seeitadt | 
Maceio getötet, bei einem Zufammen-= | 
ſtoß zwiſchen Truppen und Bürgern. | 
— In Zürich wurde befannt aeae- | 
ben, daß Kaiter Wilhelm bei feinem 
Schweizer Belud, in den eriten Tagen | 
des Geptember, in der Pilla Wefen: | 
dond abiteigen wird. Dort wohnte fei: | 
nerzeit Richard Waaner. | 
-— Im merifantjchen Staate Buebla * 
wurden 5000 Mann zuſammengezo— 
gen, um die rebelliſchen Zapatiſten des 
Südens zu bekämpfen. Doch ſind die— 
ſelben erſt in den ſüdlichen Teil des 
Staotes Morelos zurünfgedrängt wor— | 
den. 
| 


— Der amerifanijche Staatsjelre- 
tär-Anor auf feiner lateiniſch⸗ am 
rikaniſchen Reiſe jetzt San — 
erreicht. Beim Begrüßungsbankett 
vertrat der Miniſter des Auswärtigen 
die dortige Regierung, da der Präſi— 
dent ſchwerkrank iſt. 

— Die chriſtlichen Arbeitervereini— 
gungen im Ruhrgebiet proteſtirten in 
ihren geſtrigen Verſammlungen zwar 
gegen einen allgemeinen Grubenleute— 
ſtreik, ſchloſſen ſich jedoch der Forde— 
rung auf Lohnerhöhung an. Noch 80 
Verſammlungen fanden geſtern ſtatt; 
alle verliefen ruhig. 

— Premier Asquith lud die ſtreiken- 
den britiſchen Grubenleute und die 
Grubenbeſitzer in aller Form zu einer 
gemeinſamen Konferenz ein. Auch 
wenn dabei eine Verſtändigung erzielt 
werden ſollte, kann dieſelbe nicht vor 
nächſten Montag von der National- 
fonferenz der Grubenleute gutgeheißen 
werden. 


—— — — — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Mann, Da rar Ga Hl 


| von einem 
i überfahren. 


7 
| 
rend im füdlichen Kanlas, in Dflaho- 


| Harrinaton, 


| 
Telegraphiſche Nolizen. | 
| 
| 


—— — — — — 


Im Saufekoller. 


Bou einem Motorcycle “überfahren 
und tötlicd) verlegt. 


SDandelten feige. 


Die anaeblih Radler nad 


anfiegender Hat eingefangen und der 
Polizei übergeben. — Zufammengeprallt. 


— Kümmertzu fih nicht um die Opfer. 


fahrläſſigen R 


Vor den Augen zahlreicher Straßen⸗ 
gänger wurde geſtern die 28jährige 
Elizabeth Mills, Nr. 3117 Princeton 
Ave., an Wentworth Ave. und 31 Str. 
doppelſitzigen Motorcyele 

Die angeblich tahrläfft- 
aen Radler juchten in Tchleuniger 
Flucht ihr Heil, wurden aber von Dr. 
LE.N. Barlow, Nr. 3035 Jndiana Xne., 
der in jeinem Araftiwagen des Weges 


kam, verfolgt, nach aufregender, langer 


Hatz eingeholt, feſtgenommen und der 
erſt nach Verlauf einer halben Stunde 
eintreffenden Polizei übergeben. Sie 
entpuppten ſich in der Wache an der 
35. Straße 
Nr. 3950 S. 
ber 17jährige George 
3858 Wentiworth Ave. 
Fıl. Mills, die einen Schäbelbrud 


5. Upe., und 
Hedrid, Nr. 


| und Quetfchungen erlitten hatte, wurde 


nah dem Beoples Hofpital aelchafft. 
Dort ftarb fie bald nach ihrer Einliefe- 
rung. 

Grobe Küdfichtslofigfeit. 


als der Zljährige Ruffel | 


lim Mitternadt jtieß eine Haljted | 


Str.-Gleftrifhe mit einem Wagen 
des ſtädtiſchen Straßenreinigungs— 
amtes zuſammen. Bei dieſer Gelegen— 
heit ſauſten zwei Fahrgäſte von der 
hinteren Plattform auf das Pflaſter 
und erlitten ſchwere Verletzungen. Das 


Perſonal der ſtark beſchädigten Elek- 


triſchen ſetzte, ohne ſich um die Ver 
unglückten zu kümmern, die Fahrt 
fort und entkam. Detektives haben 
aber die beſchädigte Elektriſche in der 
Remiſe gefunden und ihre Nummer 
feſtgeſtellt. 

Die Verunglückten ſind: 

Michael O'Malley, Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. der ſtädtiſchen 
Feuerwehr; Bruch des Kiefers und 
dreier Rippen, ſowie Verletzungen am 
Rücken. 

Alexander Dencho, 
Nr. 1401 W. Huron 
verrenkungen, 
Schrammen. 

Die beiden haben Aufnahme 
Gracehoſpital gefunden. 

Befürchten das Schlimmſte. 

James M. Scanlan, Pfarrer an 
der an Clark und 18. Straße gelege— 
nen St. Johnskirche, glitt Freitag ge— 
gen Mitternacht, von einem Kranken— 
beſuch heimkehrend, unter dem an 18. 
Straße gelegenen Viadukt der Rock 
Islandbahn auf dem eisbedeckten Bür— 
gerſteig aus, fiel und brach mehrere 
Knochen des Fußgelenks. Samſtag 
wurde er von Dr. Murphy im Mercy— 
hoſpital operirt. Geſtern wurde von 
der Kanzel herab verkündet, daß er 
aller Vorausſicht nach zeitlebens ein 
Krüppel bleiben würde. 

Zuſammengeprallt. 


An Clark und Devon Straße ſtieß 
geſtern Abend ein von W. J. Duffy, 
Nr. 2657 Oſt Railroad Straße, Evan— 
ſton, bedienter Kraftwagen mit einer 
Elektriſchen zuſammen. Milton Clinch 
flog aus dem Schnauferl hinaus aufs 
Pflaſter und erlitt innerlich ſchwere 
Verletzungen. Er befindet ſich in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 947 Windſor Ave., 
in ärztlicher Behandlung. Zwei ſeiner 
Fahrtgenoſſen, C. C. Kennedy, Nr. 
—E— Clifton Ave., und D. J. Schank, 

Nr. 3039 N. Rockwell Straße, kamen 
mit Braufchen davon. Duffy blieb un: 
verjehrt. 


— 
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30 Jahre alt, 
Str.; Knochen 
Quetichungn und 


im 


Ein Fenfter der Clektrifchen wurde | 


zertrümmert. Frl Marie Alt, Nr. 


5128 N. WHihland Ape., die dicht neben | 


dem Feniter faß, murte 
hyſteriſch. 
geleitet. 


J vor Schreck 
Eine Freundin hat ſie heim— 


— ——— —— 


Ihr Vorhaben vereitelt. 


Durch ein langwieriges Leiden und 


einen Streit mit der Stiefmutter zur | 


Verziveiflung getrieben, 
früh Ruth Peeney, Nr. 2226 Colfar 
Straße, Epanjton, im Haufe ihres 

Ontfels Edward Flandhard, Nr. 1730 
Gentral Straße, mittels Chloroforms 
ihrem Dafein ein Ende gemacht. hre 
Schmeiter Jette fand die Leiche. Seit 
dem Gtreit mit der Stiefmutter hatten 
die Mädchen bei dem Dnfel gewohnt. 

Weil er anaeblich eine ihm von fei- 
nem Vater anvertraute Geldfumme im 
Betrage von F18 unterfchlagen hatte, 
nahm der 19jährige Wm. Buettner, 
Nr. 1004 W. Jadfon Boulevard, in 
felbftmörderifcher Abfiht Gift. Am 
Countyhofpital hat er geitern den er— 
fehnten Tod gefunden. 

Nac einen Streite mit ihrem Gai- 
ten verjuchte geitern Frau Edwin Me: 
Milen, Nr. 125 Oft Indiana Str., 
mittels Leuchigafes, das fie durch einen 
Gummiſchlauch einatmete, ihrem Da: 
jein ein Ende zu maden. hr Vorha- 
ben wurde von ihrem rechtzeitig heim= 
fehrenden Gatten vereitelt. 


Hatte e8 zu eilig. 


Die verfrüppelte Frau IThora Ri: 
ager aus Raume, Wis., mar heute 
Morgen im Begriff, an W. Madifon 
und Dearborn Str. einer N. State 
Str.-Elettrijhen zu entiteigen, als 
diefe jich, angeblich auf Veranlafjung 
de8 Schaffnerz Nr. 5008, vorzeitig. in 
Bewegung feßte. Frau Rifager fiel 
rüdlings gegen das Geländer der hir- 
teren Plattform und erlitt Verlegungen 
am Rüdarat. Die VBerunglüdte, vie 
bon ihrer Tochter Marie bealeitet wxr, 
befindet fih bei Verwandten im 
——* Nr. 1728 W. Madiſon Str. in 


hat geſtern 


Vorverhandlung durch Richter Honores 
Erkrankung unterbrochen. 


Frau Louiſe Vermilya wurde heute 
Vormittag von den Großgeſchworenen, 
eine Stunde nachdem dieſe vereidigt 
worden waren, der Vergiftung des 
Fahrgelderhebers William T. Smith, 
eines Angeſtellten der Illinois Zen— 
tralbahn, angeklagt; kaum war das im 
Gerichtsſaale des Richters Honore be— 
kannt geworden, wo ein Vorverhör der 
Frau gerade begonnen hatte, als der 
Richter von heftigen Magen- und 
Kopfſchmerzen befallen wurde und 
nach kurzer Unterredung mit Hilfs— 
ſtaatsanwalt Burnham und dem Ver— 
teidiger Burres die Sitzung aufhob. 
Die Frau wurde ins Gefängnißhoſpi 
tal zurückgebracht und ihr dort die 
neue Anklage vorgeleſen. Dieſe ent— 
hält achtzehn Puntte. Die Frau blieb 
bei der Verleſung ſehr ruhig. 

Die in der Sache von den Großge— 
ſchworenen vernommenen Zeugen wa— 


ren: 
O 


J. O. Smith, Bruder des Verſtor— 
benen. Smith ſagte aus, daß des 
Bruders Tod in der Wohnung der 
Vermilya, 415 Oſt 29. Straße, am 
11. März 1911 ihm ſchon damals 
verdächtig vorgekommen ſei, er aus 
Rückſicht auf ſeine betagten Eltern 
aber geſchwiegen habe. Frau Vermilya 
habe ſich am Begräbniß des Verſtor— 
benen in Nord Henderſon, Ill. betei— 
ligt. 

C. C. Boyſen, Leichenbeſtatter. Boy— 
ſen verſicherte, daß er bei der Einbal— 
ſamirung der Leiche kein Arſenik ver— 
wendet habe. 

Frau L. M. Miſak, früher Zimmer— 
mieterin bei Frau Vermilya. Die 
Zeugin ſchilderte die Umſtände von 
Smiths Tod, ihr wurde, als der an— 
geblich ſpäter ebenfalls vergiftete 
Probepoliziſt Biſſonnette dort einzog, 
die Wohnung gekündigt. Frau Ver— 
milya hatte ihr geſagt, daß ſie mit 
Smith verheiratet ſei. 

Frl. Roſe Wiſeman, Krankenpflege— 
rin; machte Ausſagen über den Selbſt— 
mordverſuch der Frau Vermilya in 
deren Wohnung. 

Dr. L. L. Hertel; ſchilderte ſeine 
Unterſuchung von Smith; ſtellte den 
auf Darmentzündung lautenden Toten— 
ſchein aus. 

Prof. Haines vom Ruſh Medical 
College; bezeugte, daß er Arſenik in 
großer Menge in den Eingeweiden von 
Smith gefunden habe. 

Ferner wurden der frühere Polizei— 
hauptmann Harding und andere Poli— 
zeibeamten vernommen. 

Die heute zuſammengetretenen Groß— 
geſchworenen, welche die Anklage er— 
hoben haben, ſind: 


Foſter S. Nims, 6541 Harvard 
Ave. Obmann; J Seward Andrews, 
3549 Prairie Ave.; William B. Au— 
ſtin, 25 Scott Str., Melroſe Park; 
George H. Barlow, 1947 Süd St. 
Louis Ave.; Bartholomew W. Bran— 
ſey, 1513 Fullerton Ave.; William J 
Colbert, 259 Waſhburne "Ane.: m 
ltam U. Dean, 316 Nord Franflin 
Str.; James R. Fox, 5208 Union 
Ave.; James S. Haskell, 5646 Süd 
Sangamon Str: Andrew X. Hitt, 
1128 Yale Str.; Ward B. Homland, 
148 M. Franflin pe; Samuel T. 
ones, 5419 Weit End Ape.; William 
9. Kreginaer, 1000 Foreft Ape., Evan: 
ton; Franf R. Lindop, 6445 Wafh 
inaton Boulevard Are; BWilltam %. 
Paul, 2347 Cleveland Ave Frederick 
I. Paulffon, 2560 Cornelia Ape.; 
Charles F. Peaſe, 4332 Sheridan 
Road; George Steen, 1517 Sherwin 
Ave.; William Streger, 835 Nord 
Robey Str.; Robert Woddell, Dolton 
Station.; Otto Wieghert, 2138 Mel— 
roſe Str.; Orrin P. Wolf, 1734 Hum— 
boldt Boulevard. 


— -- 


Schnorrer. 


Don den Kiften des Armenpflegers auf der 
Mordfeite 17 
D 


53 Familien geſtrichen. 

D welche 
eine neue Geſchäftsordnung ausardei- 
ten, um womöglich meine Amtsbefug— 
nilfe zu befchneiden, möchte ich raten, 
ich mehr um wirkliche Umtsangelegen- 
hetten zu befümmern“, erflärte heute 
Präfident Barken .vom Countyrate. 
(#3 joll der Verſuch gemacht werden, 
Barken die Gewalt zur Abjegung von 
Beamten zu entziehen, doch ijt es frag- 
lich, ob der Kountyrat aejeklich ein fol: 
ches Recht hat. 

Zum zeitweiligen AUrmenpfleaer an 
Stelle des von ihm am Samitag ent- 
laffenen Jofepd Meyer hat Präfident 
Barben heute Meyers erſten Gehilfen, 
John Budinger, ernannt und dieſem 
aufgetragen, die Liſten der Unterſtütz— 
ten genau durchzuſehen, ſogleich aber 
175 der 900 Familien, welche von dem 
Zweigamte an der North Ave. und 
Larrabee Straße aus unterſtützt wer— 
den, von den Liſten zu ſtreichen, da ſie 
ſich ſelbſt ernähren können. Meyer 
wurde von Baxtzen heute der weitere 
Vorwurf ungeſetzlicher politiſcher Tä— 
tigkeit, als Bewerber um die Mitglied— 
ſchaft in der Steuereinſchätzungsbe— 
hörde, und der Sorgloſigkeit in der 
Anfertigung ſeines Haushaltsentwurfs 
gemacht. Der gemaßregelte Beamte 
verlangte $338,000 für Gehälter und 
$350,000 für Lebensmittel, Schuhe, 
Kleider und Kohlen für arme Fami— 
lien. Der Countyrat bewilligte ihm 
$125,000 und $225,000. 

ee 


In guter Hut. 


Samstag Nachmittag war der vier- 
jährige Stanley Mitus, Nr. 910 
Phillip Straße, von einem Bolizijten 
an Madifon, nahe Halfte Straße, 
aufgegriffen und in der Wade an ©. 
Clark Straße untergebracht morden. 
Dort fand ihn heute feine Mutter. &3 
hatte ihm jo qut in der Wache gefallen, 
daß er,fich nur widerjtrebend dazu ent: 
ichließen fonnte, mit der Mutter heim- 


zugehen. Ium Abſchied lüßte er die 
Schlieferin und fämmtliche ı 


Die Bermilya wieder engellagt. | 


| Tpäteren 


nr. Barh font: 


Die beite Zeit ſich w wegen eines Leis 
dens behandeln zu Iajjen ijt jo: 
bald ji die eriten Anzeichen 
davon bemerkbar machen. 


Alle Dienite frei bis Ihr geheilt feid. 


Seid Jhr ermüdet am Morgen und 
leicht erihoöpft? Jit Euer Rüden 
Ichtwach oder lahm? Habt Ihr Schiwie- 
rigfeiten, Eure Gedanten zulammen= 
zufaffen? Wird Euer Gedächtnik 
ihwah? PBerliert Ihr Euren Chr: 
geiz? Fühlt Xhr, das hr nicht der 
Mann jeid wie font? Habt Yhr ein 
heißes Gefühl am NRiüdarat oder plöß- 
fihe Schwächeanfälle, befonders nad 
dein Eifen? Habt Ahr Herzklopfen, 
dDumpfe Kopfichmerzen, Schmerzen im 
Hinterkopf, plößlihe Furdtanfälle 
ohne Urſache? Habt hr ruhelofe oder 
Ichlaflofe Nächte? Seid Ahr Jehr ner- 
vös und reizbar, mit einem Gefühl, 
daß Xhr allein jerd wollt? Getb Ihr 
niedergefchlaaen, mit dem Gefühl, ala 
ob eine arobe Lajt auf Euch ruht? 

Dr. Bart fann Eure Schwäche be- 
feittaen ‚Euch Eure Araft und Frifche 
wiedergeben und Guch erfolgreich im 
Leben machen, wenn hr 
nur feine Hilfe fuht. Seine Behand- 
lungsweiſe füllt die erichlafften und 
erihöpften Wdern und Nerven mit 
Kraft und Energie, wodurch Die 
Schmerzen, Bein, Schmäde und 
Krankheiten verfchwinden und dau= 
ernde Kraft, Glüd und FFrifche wie- 
derfehren. 


Freie Behaudlungsuotiz. 

Wegen der Tatſache, daß nicht über 
zwanzig Prozent der Leſer dieſer Zei 
tung wirklich mit den Vorzügen von 
Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei— 
nes Aufenthaltes in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen achtzig Pro— 
zent dauernd zu begründen, hat er be— 
ſchloſſen, auch ferner ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu of— 
feriren, bis geheilt, die während des 
Monats März bei ihm vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer S2, Dexter-Gchäude. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Hair“. 

Nahe ZTearborn ir. (Nehmt — em Em 
sang bis zum 8. fyloor.) 
Office »- Etunden: 9 Borm. bis 5 hr Aberdd 
täglid. Mittwochs u. Camitags bis 3:39 Abos 
Eonntans 10 bis 12, 


Aus dem Fluß gezogen. 


Eisſcholle 
Mannesleiche. 
In der Nähe der W. Harrilon Str.- 
Brüde wurde heute eine Etsfcholle aus 
dem Fluß gezogen, die die Leiche. eines 
etwa A2jährigen, twie ein Arbeiter ae- 
fleiveten Mannes in fih bara. Der 
Tote war vollftändia ſteif gefroren. 
Das ihn einhüllende Eis mußte mit 
Uerten Iozaeichlagen werden. Dann 
wurde er mad dem Boltattungsge- 
Ihäft Nr. 736 ©. Wabalh ve. ge- 
Ihafft. Erit wenn er aufgetaut it, 
wird fich feititellen Taften, ob Spuren 
äuberer Gewalt an ihm wahrnehmbar 
find. 


Den Kern 


der bildete eine 


— — — — 


Ein Gemeinſchaden. 


Die im Hudſon Ave.Polizeibezirk 
wohnhaften anſtändigen Leute beklagen 
ſich bitter über den Zuzug von Dirnen, 
die, aus andern Stadtteilen vertreiben, 
dort eine Zuflucht geſucht und gefunden 
haben. Leutnant Heidelmeier hat ſeine 
Mannen angewieſen, dieſe Frauenzim— 


mer ſcharf im Auge zu behalien und ſie 


ger angeſprochen 


| 
| 


| 


bei der eriten Gefegesübertretung feit- 
zunehmen. Muf Grund diefes Befehls 
murden geitern zwei angebliche Nacht— 
falter, bie in der Nähe von North Apr. 
und Burling Str. einen Straßengän- 
hatten, dingfeſt ge— 
macht. 


— —— — 


Wähler, die ſeit der letzten Regiſtri 


rung verzagen ſind oder ſich vor der Vor— 


wahl fir den Stadtrat oder der Novem 
berwähl die Hilfsregiſtrirnng mittels 
eidesſtattlicher Erklärung zu Nutze ge— 
macht haben, müſſen ſich in die Wähler— 
liſten eintragen laſſen, wenn ſie ſich an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Korwahl am 9. April 
beteilinen wollen. Der einzige Regiftri 
rungstag tit Der morgigne Dienstag. Die 
newöhnlihen Wablinfale werden für den 
| Smerf benubt und von acht Uhr Morgens 
bis nenn lihr Abends offen fein. Wähler, 
Deren WWnhlbezirfe abgeändert worden 
iind, Sollten ſich überzengen, daß ihr 
Name richtig cingetranen tjt. 


— — — — 
Die Tynamitereifiagen. 
Sudianapolis, 11. März. Es iſt 
ficher, daß 30 der in Verbindung mit 
der Dynamitverſchwörung von der Re— 
gierung Verhafteten bereits hier ſind, 
um bor morgen Richter U. B. Ander- 
fon zum Vorverhör zu erfcheinen. 42 
bon ten 52 Angeflaaten find auf 
Dienjtag vorgeladen, doch weiß man 
nicht, od alle von ihnen bis dahin in 
der Stadt fein werden. 

— — — 
Borſennotirungen. 


Nachſtehend die 5 heutigen Prei2: 
ee an der Produftenbörje 
zur Mittagsftunde und die Schluf- 
preife bon vorgeftern für Getreide und 
PBrovifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. Mä 

Weizen— 
Mai 1.11% 


0.2 


1.04% 
ng 
275 


1.0534 
1.0014 
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Sept — .422 
» Ge st, ———— 
Mei BD. 15.0 
Auli 16.10 16.15 
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Tr Dis "Siadigeriht. 
Anmeldung von Teile nm 
Barteifandidaturen. 


Schr lebhafter Andrang. 


Es famen wieder genau die auf den erjten 
Platz, welhe man dort haben wollte. — 

* Kange £ifte von Anmeldungen. — Die 
Befhwerden über Parteilichfeit. 


Eine tolle Nacht war die letvergan 
aene im ftädtifchen Rathaus. Bor der 
Kanzlei des Stadtſchreibers ſowohl 
wie vor dem Amtslokal der Wahlkom— 
miſſion ſtanden dort in langen Reihen 
Vertreter der Herren, die ſich bei der 
Vorwahl im April um Kandidaturen 
für das Stadtgericht bemühen wollen. 
Jeder von dieſen war darauf bedacht, 
ſich einen Platz möglichſt weit oben auf 
der Anwärterliſte zu ſichern, und um 
dieſen Platz zu kämpfen, war die Sache 
der Vertrauensleute, die vor den beiden 
bezeichneten Amtslokalen in Reih und 
Gield ſtanden. Dieſe Leute ſind einan— 
der denn auch wirklich nahezu in die 
Haare geraten. Ein wildes Durchein— 
ander gab es heute Vormittag um 8 
Uhr, als die bis dahin verſchloſſen ge— 
weſenen Türen endlich ſich öffneten. 

Der Stadtſchreiber bereitete denen, 
die vor ſeinem Büro ganz an der Spitze 
geweſen waren, eine ſchmerzliche Ent— 
täuſchung, indem er nicht die Tür 
öffnen ließ, vor welcher der Trupp der 
Belagerer Aufſtellung genommen hatte, 
ſondern eine von dieſen unbeachtet ge— 
laſſene zweite. Nun drängte und ſtieß 
ſich alles nach dieſer. Im Büro felbit 
wurden den Eindringenden von Boli- 
ziiten bedeutet, daß fie nur im Gänſe— 
marjc) bis zum Privatbüro des Stadt: 
jchreibers vorrüden fönnten und einzeln 
in diejes eingelafjen iverden würden. 
Ein gewilfer Richard B. Gonfidine, be- 
auftragt die Unmeldung des John BP. 
Gibbons abzugeben, der jich mit Hilfe 
der Faktion Sullivan um die demofra- 
tifche Kandidatur für das Amt des 
eriten Stabdtgerichtsdieners bewerben 
will, hatte vor der Tür den erjiten 
Plaß innegehabt, ihn aber durch Die 
Krieaslift des Stadtjchreibers einge- 
büßt. Er war jo darauf erpicht, ihn 
twiederzuerobern, daß er im Büro über 
den die Schranfe bildenden Abferti— 
qungstiich fprang, um fo den Andern 
zuborzulommen. Aber er wurde von 
den wachfamen Häfchern erariffen und 
ungeachtet feines Sträubend imieder 
über die Schranfe hinübergemworfen. Er 
mußte jich nun wohl oder übel mit ei- 
nem Plaß weit Hinten beanügen. 

Bei der Wahlfommifiion. 

Sn die AUmtsräume der Wahlfom- 
million wurden die Unmelder nur ein: 
zeln hineingelafjen, und ihre Meldung 
mußten fie fäntlich bei dem Bürovor- 
fteher Stewart anbringen, der fie, auf 
Minute und Sekunde genau, nad) ver 
Zeit abftempelte. E3 fpricht für das 
Drganifationstalent der Xeiter der 
MWahlfommilfion, daß auch bei diefem, 
im Grunde ja einwandsfreien Syitem, 
auf demofratifcher Seite iwieder Die 
Leute von der Faktion Hearft-Harri- 
fon vorangefemmen find und auf re- 
publitanifcher die der requlären Par- 
teiorganifation. 

Angemeldet wurden in erfter Reihe: 

Auf demofratifcher Seite — Fir den 
Oberrichterpoiten im Stadtrat: Spen- 
cer Ward; für vafant werdende Rich- 
ierftellen: Edward Quceney, David 
Sullivan, Mariin WU. Mergentheim, 
Harıy M. Filher, John K. Brindiville, 
Stephen U. Malate, John Courtney, 
Xofeph La Buy und Edward T, Wade; 
für Die drei neuen Richterftellen: < Kohn 
U. Mahoney, Joſeph P. atery und 
Edward J. Raber; für die Stelle des 
erſten Gerichtsdieners: F. P. Danich; 
für 
Anton J. Cermak. 

Auf republikaniſcher Seite — Ober— 
richterpoſten: Harry Olſon; vakant 
werdende, bzw. neue Richterſtellen: 
Arnold Heap, Iſidore H. Himes, Ed— 
ward A. Dicker, Freeman K. Blake, 
Wm. W. Maxwell, Wm. N. Gemmill, 
Edwin K. Walter, Wm. N. Cottrell, 

David M. Brothers, Wm. Beebe, An- 
ton %. Zeman und Bernard B. Bara- 
fa; Stelle des erften Gerichtsdieners: 
Joſeph P. Kinſella; Kanzleivorſteher— 
poſten: Leland S. Rapp. 

Mit Plätzen weiter unten ſollen ſich 
die nachgenannten Kandidaten hegnü— 
gen, deren Petitionen ebenfalls im 
Laufe des Tages bei der Wahlkommiſ— 
ſion, oder beim Stadtſchreiber oder auf 
beiden Plätzen, eingereicht worden ſind: 

Republitaner unter dem Proteftorat 
der Lincoln Protective Leaque, d. h. 
des Eorimerflügelö der Partei Ober: 
richter: Henry M. Goldfmith; baton- 
te, bezim. neue Richterftellen: Chas. ©. 
Yranf, Horton E. Smith, Frank 9. 
Sanizzemsti, David T. Wlerander, 
Frank W. Hoyt, Elmer W. Adkinſon, 
Franis C. Day, Otto L. Kolar, Ed— 
ward J. Herdlicka, Harry A. Tiffany, 
„James Edgor Bromn und George 9. 
White; Gerichtzdiener: Ihomas M. 
Hunter; SKanzleivorfteher: Mm. %. 
Umbad. (Der in diefer Lifte aufge- 
führte George H. White bemüht fich, 
auf eigene Hand, auch um die Ober- 
tichterfandidatur.) 

A133 mehr oder minder unabhängige 
republifanifche Bewerber find ferner 
in Die Arena getreten: als Bewerber 
um einen der vafant iverden, bezio. der 


6606 hedit Bi Blut: 


vergiftung 
Iinier 606 Spe 


talift iit fochen von Ehrlihs La: 
boratorium in Yrankfurt am Main, Deuticlann, 
snrüdgetehrt. 
Ale Eumptome ım eıniaen Tagen Des 
feitiat. Wenn Ihr an PBlutvergiitung 
leidet, ift Prof. Ehrlih 606 Eure ein: 
sie Rettung. Stonfultirt den 606 
zialiitten heute; er wird die Ge; 
führen Euren Umftänden annafjen. 
Schreibt um wertvoile, Austunft. — 


Di Stel des K gt ur. 20, 025 
die Stelle des Kanzleioorftehers: | in Reih 


Seid nicht nernös und er 


Neues Tonic, Tona Vita, Wird 
jiher Eure alte Lebenskraft 
wieder heritellen. 


Nerpöfität,  Niedergefchlagenheit, 
Energielofigteit und vollitändige Er: 
Ihöpfung find einige der Hauptiymp- 
tome nervöjer Schwäche, des modernen 
nervöfen Leidens, hauptfächlich verur- 
lacht durch das Haften, Jagen und 
Sorgen des modernen Lebens. 

Wenn Jhr ein Leidender diefer all: 
gemeinen Krankheit jeid und nicht in 
ein teures Sanitarium aehen fönnt, 
um der Ruhe und Diät zu pflegen, jo 
jolltet hr aufmerffam die folgende 
Ausfage ded Herrn E. N. Hunt, 602 
6. Straße, Milwaukee, Wis, leſen, be— 
treffs des wunderbaren neuen Tonies 
„zona Vita“, welches einen jo großen 
Relord während des Tetten Jahres 
machte, Herr Hunt faat: „Seit eint- 
gen Jahren lit meine Frau an einem 
allgemeinen fortwährend erfchöpften 
nervöfen, Zuftand und Maaenleiben. 
Sch nadın fie zu einer Anzahl Dofto- 
ten, aber feiner fchien ihr Linderung 
zu bringen. Sie wurde immer fchlim- 
mer, und ihr aanzer Körper wurde in 
Mitleivenichaft gezogen. 


drei neu aefchaffenenRichterfike: Sum: 
ter E. Balmer, James W. Breen, Sa: 
muel 9. Irude, Luis Zio, Henty Roth, 
Wm. Beebe, Benj. B. Morris, Mari 


D. Goodwin, Frant W. Kraft, Harry ı 


Hamill, Francis E. Day und Richard 


P. Carrett. 


Weit länger, als auf der republika— 
niſchen Seite iſt die Liſte der Bewerber. 


die auf demokratiſcher Seite den Na— 


| 
| 
| 
| 
| 


men der zuerft zugelaffenen noch ange= 
fügt werden mußte. E3 haben id 
dort gemeldet: 

Für den Oberrichterpoſten: 
J. Toner, Morgan L. Davies, 
F. Mulligan, Hiram T. Gilbert. 

Für vakant werdende, bezw. neu — — 
ſchaffene Richterſtellen: James J 
Toole, James C. O'Brien, Kohn. sugg 
Lally, Batrid P. Flanagan, Lucius J. 
M. Malmin, Henry P. Heizer, Francis 
x. Buſch, Thomas J. Fate, Henry 
M. Shabad, Bernard J. Brown, Ben— 
jamin W. Anderſon, Albert H. Put— 
ney, James E. MeGrath, Matthew E. 
Clark, James H. Poage, Adolph H. 
Eaſter, Frank H. Novak, Hiram T. 
Gilbert, Albion Gate, Frank H. Len— 
nards, Ambroſe A. Worſely, Timothy 
F. Mullen, John J. Sullivan, Frank 
B. Murray, John A. Harries, Mar— 
tin Walſh, Hugh J. Kearns, Frank H. 
Graham, Julius Jaffe, Roy O. Gil— 
bert, Daniel E. Devlin, Cairoli Gig— 
liotti. 

Für den Gerichtsdienerpoſten: Jo— 
ſeph F. Grein, James M. Slattery, 
John M. Collins, J. Frank Murphy, 
John P. Gibbons. 

Für den Kanzleivorſteherpoſten: 
John J. O'Brien, John F. Joyce, 
Lawrence J. Coffey. John A. Ulrich, 
Edward Penshorn, Matthew J. Wall, 
Denis F. MeCarthy, John J. Euer 

ae melden jich. 

Nie MWahlfemmiffär Gzarnedi, der 
ih diesmal perfönlich mit der Entar- 
gennabme von WUnmeldungen iiber 
haupt nicht befaßt hat, heute Vormit- 
tag erflärte, find iiber die angebliche 
Bevorzugung gewiffer Bewerberaruv: 
pen bereits zahlreiche Beichiwerden ein: 
gelaufen. &3 wird von den Benad: 


Henry 
Ge. 


| teiligten allgemein darüber Klage ae: 


führt, daf Ichon. kurz vor acht Uhr den 
Vertretern der von der Faltion Hear't- 
Harrifon ausaefuchten Anwärteraruo- 
pe, Jowie Solchen, welche Beiwerber im 
Kamen der regulären republifanischen 
Partetorgantjotion anzumelden hat- 
ten, Zulaß in die Amtsräume gewährt 
worden jei. Die Leute, welche draußen 
und Glied warteten, hätten 
auf Diele Weije das Nachfehen aehabt. 
M. 3. Flynn, der in der demofratiichen 
Reihe den erften Plab innehatte und 
der Henen N. Toner als Bewerber um 
die Oberrichterfandidatur anmelden 
wollte, faqt, er fet im enticheidenden 
Auge nblic von jeinem Plab gedrängt 
und zurüdaeltoßen ivorden, 
Der Sicherheit halber. 

Sn der Kanzlei des Stabtfchreihers 
haben heute die nachgenannten Demo- 
fraten auch ihre Bewerbung um Kan- 
didaturen für den Countyrat angemel- 
Det: 

Sohn W, Kinmare (bemirbt fich 
um die Kandidatur für die Präfiden!- 
Ihaft des Rates), Leopold Neumann, 
„ames DB. Herrion, Wlbert Nomat, 
Glarence R. Rabe, Ihomas %. Con: 
don, Emil Graefe, Sohn W. MeMNeat, 
Samuel Mild, Morris M. Manto- 
wis, Anthony Schroeder, Kohn ©. 
Blejfing, Arthur 9. Ryan, Julius C. 
Coot, Fred L. Clarks, Lawrence J. 
Curran, Kendridge W. Wright, und 
Jakob J. Walz. 


— —— —— —i — 
Alſo doch! 


Das Bauamt wird endlich 'mal die Her— 
bergen beſichtigen. 


Nach der Brandkataſtrophe im 
Barnetthouſe haben Boukommiſſär 
Henry Ericsſon und ſein Gehilfe Ro— 
bert Knight ſich zu dem kühnen Ent— 
ſchluſſe aufgerafft, ſämtliche größere 
Herbergen der Stadt perſönlich in 
Augenſchein zu nehmen. Mit der Un— 
terſuchung ſollte heute begonnen wer— 
den. Da aber Eriesſon anderweitig 
beſchäftigt iſt, wurde nichts daraus. 
— aufgeſchoben iſt nicht aufgeho— 
en 

„Wir werden“, jagte er, „die betref- 
fenden Herbergen gründlich auf et= 
wanige Mängel prüfen. Und da es fi; 
im vorliegenden Falle um feine poli- 


tifche Unterfugung handelt, brauchen 
fürdten, 


wir ung ni 


| derung im ihr zu jehen. 


| tonfument arbeiten muB. 


„Sie tonnte —* nichts — 
ſie ſagte, daß der Gedanke an fen fi 
frant made. Gie zog fich eine jia 
Erkältung nad der andern zu” 
mar immer müde und erjchlafft. Giezs 
hatte fchlimme Kopffchmerzen und = 
Schwindelanfälle. % 

„Ih holte vor einigen Monaten — 
was Tona Bita. Meine Frau begann 
mit dem Gebrauch des Tonics benfe® = 
ben Abend, und wir waren — 
—— ſchon nach dem zweilen 

Tage eine Beſſerung zu bemerlen, und 
ſie iſt jetzt eine ganz andere Frau 
Nervöſität und dice 
ſind verſchwunden, und ſie ißt und 
\chläft bejfer als feit Jahren. IE 
Iicheint wunderbar, eine folde Veramz 

‘ch glaube, 

„Zona Vita“ ift fein Gewicht in Got 
wert.“ 

Wenn Ihr gefchwächt und. erfehöpft 


| fetd, verfucht vor Allem „Zona Vita”, 


Ihr werdet eS nie bereuen, da ed Euch 
wie durh Wunder aufbauen wird. Es 
it Die feinfte Zubereitung jebk im 
Markte. er 

Die Public Drua Eo. hat die Ygens = 
tur für Diefe wunderbare Medizin in 
Ghicaao. Der Kaufpreis wird zurüds: 
eritattet, wenn es nicht Eure volle Zus 
frievenheit erlangt. The Approbed 
Formula Co., Dayton, DO, 


ö— — — — nenn, 


Chicaaos feinſter Kleiderladen 


14 Ost Jackson Boulevard 


Nur 282 Winterüberzieher übrigz 
Kinige davon jind bis en: “ 
feiner weniger als 3$2 


Letzte Gelegenheit 


MORGEN 


$14.50 


Kauft Euren Winterüber- 


zieher für's nächſte Jahr jetzt 


Geſchäfts-Anzüge, Geſellſchafts— 
Tuxedo-Anzüge. Topcoats und 
Slipons, wert bis zu 865.00. 


In vier Bartien eingeteilt: 


14.50, 17.50, 22.50, 24.50 


und 


Kleiderladen 


14 Ost Jackson Boulevard 
Gerade ditlich von State Str. 


(Eingefandt.) 


er Einjendingen 


au3 dem Leferfzei3 ıM 


Redaltiog nicht berantwortlid. Bufdrifte 
nufitien möglidjit flar nıd furz gehalten, Bi 
frei von pertönligen Angrifien. das P -- 
nur aur eier Geite verwrieben fein, 
Bufchriften, melde den Namen umd Aden 
des Einfenders tragen, iverden berücſichtig. 
Uuf Wenfh wird dev Nume wicht veröffentlicht 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

In Ihrer Nr. 57 unter „Eingejandt“ 
wird das Thema „Städtiiche Markthalle” 
angeregt. Hierzu möchte ich höflicyit bez 
merfen, das Herr I. M. Nodin mohl 
nicht Der Einzige it, der e3 für ange 
bracht. halt, fiir eine Stadt wie Chicago 
eine Marfthalle endlid) zu- errichten, wie 
ſolche ja in den größeren Städten®uropas 
ſchon Ehe ich auf das 
Thema „Markthalle näher eingebe, 
möchte ich vor alleın darüber, meshalb 
eine Toldye am Plabe wäre, noc) einiges 
anführen. Wır erleben täglich, daß man 
mit den notivendigiten Nahrungsmitteln 
Spefulation treibt, gegen die ein jeder 
Um dies mit 
Erfolg tun zu fünnen, gehört eine Berz 
einigung, die die Waare bon dem Pröz 
duzenten diret kt an den Konſumenten ab⸗ 
ſetzt. Dies geſchieht bereits z. in 
Berlin. X wiirde im Interejje des Pros 
dDurzenten und Somfumenten, die Grüne : 
dungen einer Farmergenoſſenſchaft, mit 
dem Rublifum gemeinfam, am erfolgreiche 
iten erachten. Es 
ten stets eine friiche, feine 
Preife der Jahreszeit geboten, ferner 
der Prod uzent erhält einen höheren Breiä 
für ſeine Waare. 

Ich habe mich ſeit einigen Wochen mi 
dem Marktballenplan beichäftigt und fand 
den geeigneiten Rlaß im alten „North 
MWejtern- Depot“, 5. Avenue und Kingie⸗ 
Str. Dieſer Plab bietet alles, was eine 
Markthalle nötig hat, gute Zufuhr, 
Carverbindungen ete. Man hat da is 
jeritraije, Yanditrage zur Zufuhr vom’ 
Produlten, desgleihen IchnelleYerbinduns 
gen nach allen 
fm. Die Bahnladungen fonnen Direkt 
in der Haffe durch ein Seitengelei® auf 
die betreffenden Perfaufsitände dirinirk 
werden. Mean erjpart daS Mbrollged, & 
desgleichen it. die Waare ohne Umlas 
dungen am “Plaße, fvn ohne Zeitverluſt 
fie feilgeboten iverden fann. Die „North⸗ 
weſtern“, glaube ich, wäre auch für ein 
derartiges Unternehmen zu haben, da ſie 
dadurch neue feite laufende Einnabmes 
quellen — wie Yahnfrachtungen, Miele > 
aus dem alten Depot — erjchliegen würs 


de. Im eine Karmergenofien — 


Jahrzehnte jmd, 


gründen, gebört Stapital, welches T 

dich das Rublifum felbjt aufgebe 
wird. Was die Hausfrau an der Preis⸗ 
ermäßiaumg im Sabre getvinnt, ii em 
größeres Kapital, "ala mas fie für einmas 
lige Mitaliedichaft zahlen mühte. Ar 
habe au sführliche — 
ebenfo habe ich mich mit dem Marfthallens 
plane gründlich beichäftigt, jo daß ih m 
der Lage bin, ausführlichere Auffläruns 
gen zu aeben, 
zur Verfügung ſteht. 
Bin gern bereit, uneigennützig mich eis 

nem derartigen Unternehmen zur Be 
aung zit jtelfen, jobald der bon Herr 
Nodin und mir angeregte Plan — 

ſenten findet. 
ee “ x 
W. F. Gerhar u⸗ 

608 Garfield ie ” 


Tötlich verlaufen. 


Der fünfjährige Wm. MeFarla 
deſſen Kleider am Küchenherd in 
elterlichen Wohnung, Nr. ac 
bany Aoe., in Brand gerieien, ift der 
bei jener Gelegenheit erlittenen 
wunden geitern Abend 5* 
fein Vater ihm in einen Zeppi 





wird dem Konfumene = 
Waare im’ 


u 


Stadtteilen fürs Bublie‘ 3 


wie mir an Raum 


u 


einem langen Schreiben 
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5 Welhe Wendung! 

Aus den Kriegsprommeten, mit de- 
nen die Kandidatur Iheodore Ropje- 
beits in die Welt hinausgejchmettert 
wurde, ſind ſanftklingende Schalmeien 
geworden. Der ‚Körnel“ ſelbſt gibt in 
an ſeinen 
Feld zugsleiter unumwunden zu, daß 
Jeine Schlacht verloren iſt, ſoweit ſie 
von dem regelrechten republikaniſchen 
Heere abhängt. Deshalb iſt er jeht 
ſehr ſchlecht zu ſprechen auf dieſes 
Heer, das er gar nicht genug loben 
fonnte, jolange er jelbit es befehliate. 


— Er will e3 fogar vernichten und hofft, 
 dak ihm dazu das Volt in Waffen be- 


\ 


Ei 


Hilflich jein wird. Mit anderen Wor- 
ten: Er will in möalichjt vielen Staa= 
ten birelte Vorwahlen veranitaltet 
haben, auch wenn fie gefetlich no aar 
nit eingeführt find, weil er zuber- 
ſichllich zu glauben vorgibt, daß das 
Bolt, im Gegenfate zu den Politikern, 
ihn dem Präfidenten Iaft vorziehen 
und ihm in hellen Haufen zuftromen 


« Ya aber ber Körnel feinen Hut in 
Die Arena warf, wußte er recht aut, 
daß nur in jehr wenigen Staaten die 
Einrichtung getroffen morden tit, die 
Barteimitglieder „direkt“ zu befragen, 
wen fie ala Präfidentichaftstandidaten 
aufgeftellt haben wollen. Das jchredte 
ihn jedoch nicht von der Bewerbung ab, 
weil er fich in feiner arenzenlojen Be— 
fcheidenheit einbilvete, dah Lie Poli: 
tifer fich förmlich überftürzen würden, 
auf feinen Iriumphmwagen- zu gelan- 
gen. -Geine infurgentiichen Freunde 
hatten ihm das vorgeredet und er hatte 
ihnen mit freuden Glauben aejchentt, 
obwohl der furz zubor erfolgte fläg- 
lihe Zufammenbrucd Ya Follettes ihn 
"hätte warnen. jollen. Durch die Eitel- 
feit verblendet, fah er nicht die Klar zu= 
tage liegende Tatfache, daß die inſur— 
gentiſche ‚Bewegung“ auf einem toten 
Punkte angelangt ivar, und ihre 
Führer fih nur in ber Verzweiflung 
an ihn gewendet hatten. Er alaubte, 
fhon durd) den Zauber feines Namens 
den PBräfidenten aus dem Sattel heben. 
zu können. Pr) 

Nun’muß aber felbit der Gouner- 
neur Stubbs von Kanfas den Kötnel 


beſchwören, recht bald auf den Stump 


zu gehen und ber offenfichtlichen 
Gleichailtigfeit geaen feine Kandidatur 
entaegenzumirfen. Aus anderen meit- 
fihen Staaten, auf welche die nfur: 
genten ficher gezählt hatten, kommt 
Diefelbe Kunde. Nur in Teras, Dfla- 
boma und anderen demofratifchen 
Staaten, deren Eleftoralftimmen we— 
der Taft, noch MRopferelt erhalten 
wird, hat legterer einige Delegaten ge 
wonnen. Dagegen verhalten jich die 
Poliliker gerade in den ftärkiten repu- 
biifanifhen Staaten vollitändig ab- 
Iehnend gegen den Löwenjäger, meil 
fie offenbar die Beobachtung gemacht 
haben, daß fich die republifaniichen 
Maffen nicht mehr für ihn beaeiftern 
laffen wollen. Die amerikaniſchen Po— 
Jittler find feine Prinzipienreiter, fon- 
dern praftifche Geichäftsleute, die ihre 
Zeit und ihr Geld mijfentlich niemals 
an eine verlorene Sache verichwenden. 
Menn fie nichts von Roofevelt wilien 
mollen, jo wird e3 biefem aud) nichts 
nügen, ji) unmittelbar an da3 Volt 
zu wenden. Seine lange Jeremiabe 
über die Mafchinen, die er felbft doch 
ftets ohne Zögern für feine Zmede be- 
nutzt hat, iſt lediglich ein Verſuch, 
feine fommende Niederlage im voraus 
zu beihönigen. Sie wird aber nur noch 
Ichmählicher fein, wenn er fich wirklich 
bereben läßt, auf den Stump zu gehen, 
denn jo furz das Gedächtnik des Vol— 
es fein mag, fo kann es do unmög- 
lich ſchon veraefien haben, dah er eben 
erjt gejagt hat, er jei fein Kandidat, 
fondern werde die Führung nur dann 


J übernehmen, wenn fie ihm bon ber 


— 


Pariei aufgedrungen“ werde. Sucht 
er jlatt deifen, fich ſelbſt der Partei 
aufzubrängen, jo wird er zum minbe- 
ften nicht mehr die Rolle des Volks— 
lieblings meiterfpielen fönnen. 
Warum Roofevelt nicht mehr „zieht“, 


At leicht genua zu erflären. Ganz ab- 
u pon der Abneiqung gegen einen 


itten Zermitt, die feineswegs als un: 
bearündetes Vorurteil oder Aberglau: 
ben zu bezeichnen ift, fprecdhen viele 
Gründe gegen feine Wiederaufitellung. 
Rräfident Taft hat den Empfehlungen 
u Vorgängers Ehre gemadt und 
if berehtigt. von feiner Partei Aner: 
fennung zu verlangen. Wollte diefe fie 
ihm verineigern, jo läge darin das Ein- 
— daß ſie ſelbſt in den letzten 
n ſchlecht regiert hat, denn 


Der Rrafident het fich ftets auf fie 


kiht und ohne ihre Mitwirkung 
ia unternommen. Auch fonit liegt 
ichte vor, do3 die Abmeichung ven 
er alten ‚leberlieferung notivendig 
einen Iäht. Das Land ift in ge- 
hem Zuſtande und bedarf keines 
An der Taft'ſchen Politik iſt 
jublifaniichen Standpunkte aus 

| auszufeßen, daß: Roofenelt, 
Kandidatur au nureiniger: 

- begründen, geradezu ein 

ifue* hat erfinden müfjen. &r 


lächerlihen Borfchlag, alle. 


ID ! 
ed * BERN £ 


* Entſcheidungen der 
ſſungs⸗ 


| 


| 
| 


dienſte 


bärdet er ſich wie ein ganz gewöhnlicher 
Demagoge. Es iſt auch Rooſevelts 
Unglück, daß er feinen Ruhm hat über- 
leben fönnen. 


Eine demokratiſche Schuld. 

Unſere Penſionsgeſetze ſind ſo liberal 
und werben in jo liberalerWeiſe durch— 
geführt, daß beinahe ein Jeder, der fic 
im Maffendienite der Nation einmal 
ein wenig in Schweiß arbeitete, oder 
falte Füße, Finger, oder Ohren befam, 
bezw. deſſen Wittwe uſw., unter ihnen 
eine Penſion erlangen kann, ſofern 
man eben nur nachweiſen kann, daß 
er wirklich einmal kürzere oder längere 
Zeit Onkel Sams bunten Rock trug 
und auf eine ehrenvolle Entlaſſung 
verweiſen kann. Richtiger wäre es zu 
ſagen, ſoweit nicht ſehr ſtarke Ver— 
dachtsgründe vorliegen, daß er deſer— 
tirte oder aus der Armee ausgeſtoßen, 
„ohne Ehre“ entlaſſen wurde. Nur 
derjenige, dem Letzteres nachgewieſen 
werden kann, hat keine Ausſicht, auf 
dem regelmäßigen Wege eine Veter— 
anenpenſion zu erlangen. Damit iſt 
aber noch lange nicht geſagt, daß er 
überhaupt darauf verzichten muß. In 
der Privatpenſionsbill ſcheint ein Mit— 
tel gefunden, auch noch ſolche Patrio— 
ten zu „belohnen“ und den reichen Se— 
gen Onkel Sams auszugießen auf an— 
dere, die eine Penſion ebenſowenig ver— 
dienen und ſie auf dem regelmäßigen 
Wege trotz liberalſter Auslegung der 
Geſetze und liebenswürdigſter Bereit— 
willigkeit der Beamten, ein Auge zuzu— 
drücken, doch nicht bekommen können. 

Die Zahl der privaten Penſionsbills 
iſt mit den Jahren ſtetig gewachſen. 
Für das Rechnungsjahr 1911 (abge— 
ſchloſſen am 30. Juni I. Is.) ſtellte ſie 
ſich auf 22,323 und die durch ſie be— 
willigte Geſamtſumme belief ſich auf 
836,611,357. Der Skandal dauert fort. 
Regelmäßig einmal die Woche wird ein 
ganzer Haufen ſolcher Grabſchbills in 
Bauſch und Bogen auf dem „Omni— 
bu3“-MWeae, twie man hierzulande jagt, 
vom Haufe angenommen und mir iver- 
den fehr zufrieden fein müffen, menn 
Diefe Grabichaefeggebung im laufenden 
Kahre das lettjährige Ma& nicht nod) 
übertrifft. Denn es wird ja zwar 
kräftig dagegen aeeifert und ihre Geg- 
ner feheuen fich feinesweae, das Kind 
beim rechten Namen zu nennen, aber 
man fann nicht merken, daß das auf 
die arope Mehrheit der Staatsmänner 
im Kongreh; iraend melchen Eindrud 
macht. 

Der 
der 


Privatpenfionen = Omnibus, 
lebten Freitag (dem requlären 
Jaae) dem Abgeordnetenhauſe vorge— 
fahren murde, enthielt 290 verichtedene 
Billa, über die alle auf einmal abzu— 
ftimmen war. Wie fchon bei früherer 
ähnlicher Geleaenheit aina der Abge— 
ordnete Roddenberry von Georata, 
dem Brauche, Yeuten, die einigen 
politifchen Einfluß bei Kongreß— 
mitaliedern, Dafür aber zumeiſt 
auh nicht die alleraeringiten Ber 
um das Waterland, oder 
Anfprühe an deilen Dantbarfeit 
haben, dur folche „private“ Gefeh- 
aebuna zu "Penfionen zu verhelfen, 
iharf zu Leibe. Er führte mit ber 
Unterftüguna einiger anderer Demo- 
fraten überzeugend aus, daß den ber: 
fchiedenen Rongrekmitaltedern je eine 
aewiffe Anzahl Privatpenfionen als 
eine Art politiihe Patronage zuer— 
fannt wird. edes darf jo und jo 
piele Privatpenftionsbils einreichen 


und diefe werden angerommen, qleich- 


viel wie und für wen fie find — ivie 
offenfundiq der Schwindel iit. Denn 
zumeift erfährt fein Menich etwas 
von ihrem Inhalt, und nur wenn bie 
Gegner des fkandalöfen Brauchs ein— 
mal einiae als Beifpiele herausgretfen, 
hört man etwas von ihrem Welen und 
ihrer Art. Unter dem „Bund“ bom 
lebten Freitag befand fi eine Bill, 
die der Mittiwe eines im ‘ahre 1881 
verstorbenen Veteranen, die fich im 
Jahre 1894 wieder verheiratet hatte, 
in 1901 aber von ihrem Manne eine 
Scheidung erlangte, die bei ihrer Wie- 
derverheiratung abgefchnittene Penſion 
pon $12 den Monat wieder zuerfennt. 
Sodann eine andere, bie einer angeb- 
lihen Veteranenmwittwe eine Penfton 
zuerfennt, nachdem fie dreimal vom 
Penfionsamt abaeiviefen war, und fo 


| weiter. Irohdem darauf und auf den 


niederträchtiaen Schwindel, die öffent: 
liche Ungerechtigkeit, die die Privatpen- 
ftonsbilld3 den mwirflich verdienten Ve— 
teranen zufügen, hingewielen murde, 
nahm das Haus die „Omnibusbil” 
mit 214 aeaen nur 36 Stimmen an! 
Pon den 25 Allinoifer Mitaltedern 
ftimmten 11 dagegen und zmar 5 (aus 
11) Demotraten und 6 (alla 14) Re- 
publifaner, und damit hat Yllinots 
no) einen verhältnigmäßig fehr guten 
Rekord aufzurmeifen. 

Erfunden murde der Benfiosichiwin- 
bel im Allgemeinen und die pribate 
Penfionsbill im Befonderen bon den 
Republitanern, als Stimmenfangmi:= 
tel und behuf2 Stärkung der „Volls- 
tümlichfeit“ und der „Zäune“ der Kon 
arehmitalieder. Seine aewaltige Größe 
und Ausdehnung hat er aber den D:- 
mofraten — den nördlichen Demofr:- 
ten — zu danken. Denn diefe haben 
nicht nur nicht den Mut gefunden, ihn 
in aehöriger Weife zu befämpfen, fon- 
dern im Gegenteil jhon jeit langen 
Jahren in der ?reigebigfeit „alten 
Soldaten“ ufw. geaenüber, den Repı:- 
blitanern fcharfen Wettbewerb gemacht. 
E3 märe ihre Pflicht, dem Lande und 
ihrer Partei gegenüber gemwefen, die 
Korruption aus der Penfionzgefekze- 
bung herauszuhalten, ſtatt deſſen ha— 


| ben fie nad Kräften mitgeholfen, fie 


zu mehren und, ‚wie f. 3. den Prä- 
fiventen Cleveland, Diejenigen ihrer 
Führer im Stiche gelaffen und gerade— 
zu heftig befämpft, die fich aegen fie 
wandten. ‘ebt jcheint.es ihnen ae- 
lungen, den Republifanern den Rara 
abzulaufen. Wenn im nädften Jahre 


‚Die Benftionsausgaben auf 225 Milli: 


nen und mehr fteigen, werden in erfter 


‚Reihe die Demokraten fi) rühmen fön-" 


Im übrigen yen tebet er und ger | 


unerfchöpflich gehalten Hatte, 


papier. 
Während man no dor einigen 
Jahrzehnten in der Schule lernte, daß 
das Papier hauptfähhlih au Lumpen 
bergeftellt wird, haben fich die BVer- 
hältniffe feitdem jehr geändert. Diefe 
Wandlung prägt jich übrigens auch 
darin aus, daß in den beutfchen Han- 
belsjtädten folche Gebäude wie die al- 
ten Qumpenfpeicher und folde Namen 
wie Hadergaffe zum Verfchwinden ge: 
fommen find. Gegenwärtig fpielt der 
Holzbrei ala Rohitoff für die Papier- 
fabrifation die größte Rolle, und hier 
in den Ber. Staaten hat fein Ber: 
brauch derart zugenommen, daß di? 
öffentliche Meinung des Landes, die 
bis dahin ihren Waldreihtum für 
ſtrenge 
Maßtregeln zum Schutz der Wälder 
für nötig hält, wenn dieſe nicht durch 
den Hunger der Papierfabriken in be— 
drohlicher Weiſe abnehmen ſollen. Da 
auch in anderen Ländern, wo eine ge— 
regelte Forſtwirtſchaft längſt beſteht, 
das Holz nicht in beliebigen Mengen 
zur Verfügung iſt, ſo hat man ſich 
noch nach mancherlei anderen Stoffen 
umgeſehen, die zur Bereitung von Pa— 
pier dienen könnten. Unter anderem 
hat das Alfagras aus Nordafrika eine 
zunehmende Bedeutung dafür gewon— 
nen. Vielleicht die beſte Pflanze aber 
für dieſen Zweck, wie eins der nüblich- 
fter Gemächfe auf der Erde iiberhaupt, 
fcheint der Bambus zu fein, der von 
den Chinefen jchon jeit vielen Jahr: 
hunderten zur Papierfabrifation ae: 
braucht wird. Das hat man aud) hier 
zulande eingefehen und den Plan ae: 
faßt, zum weiteren Schuß der heimat- 
lihen Wälder den Bambus zu agebrau= 
chen. In der neuermorbenen Zone des 
Panamatanal3 und außerdem in 
Porto Rifo und anderen Snfeln be- 
fißen die Ber. Staaten jet ein Ge: 
biet, wo jährlich jehr arope Mengen 
be3 fchnell wachlenden Bambusholzes 
erzeugt werden fünnten; außerdem ge= 
beiht er aud in den füblichen Teilen 
der Union felbft reht aut. Da nun 
auch amerikaniſche Sachverſtändige zu 
der Ueberzeugung gekommen ſind, daß 
der Bambus in der Papierbereitung 
allen anderen Stoffen überlegen iſt, 
ſo iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, 
daß der in Oſtaſien ſchon ſeit ſo lan— 
ger Zeit hochgeſchätzte Strauch bald 
auch in Amerika eine ſtärkere Verbrei— 
tung gewinnen wird. 


LZokalbericht. 
Totentanz. 


Junges Liebespaar an Leuchtgas 
erftidt anfgefunden. 


—__ 


Zrafen leider nidt. 


Die überrumpelten Geldfhrantfprenger 
unverfehrt entfommen. —Polizift fhwer 
verletzt und bewußtlos aufgefunden. — 
Müiter Kampf mit Raufboldeı. 


Geftern Abend hatte der 27jährige 
Zimmermann Adolf Gerlint und jeine 
18jährige sHerzenstönigin Frances 
Soucet fih an einem Tanzfränzchen 
beteiligt. Heute wurden fie in einem 
Zimmer der Wohnung der Frau Marie 
Spal, Nr. 2738 S. 43. Ave., einer 
Schweiter des jungen Mannes, an 
Leuchtgas erfticdt aufgefunden. Gie hat: 
ten fich nur der Weberröde und der 
Hüte, die fie nachläffig auf die Dielen 
warfen, entledigat und lagen, fonit 
vollſtändig angekleidet, engumſchlun— 
gen, entſeelt auf dem Bett. 

Es ſcheint keinem Zweifel zu unter— 
liegen, daß ſie aus allerdings noch 
rätſelhaften Gründen übereingekom— 
men waren, gemeinſchaftlich aus dem 
Leben zu ſcheiden. Denn ſie hatten 
ſich nicht damit begnügt, einen oder 
mehrere Brenner zu öffnen, ſondern 
hatten das mit der Gaskrone verbun— 
dene Speiſerohr aus der Leitung her— 
ausgelöſt. 

Im Zimmer war ein Stuhl umge— 
worfen. Auf der Kommode lag ein 
Schraubenſchlüſſel. Die Polizei ſchließt 
daraus, daß Gerlink vor den Augen der 
Geliebten den Stuhl erklommen und 
mit den Schraubenſchlüſſel das Gas— 
rohr losgelöſt hatte. 

Der junge Mann wohnte bei ſeiner 
Schweſter, Frau Spal. Dieſe, eine 
Wittwe, hatte geſtern Abend den Vater 
der Frances, Louis Soucek, Nr. 2716 
S. 43. Court, beſucht und war dort 
mit ihren beiden Kindern über Nacht 
geblieben. 

Heute Morgen um 7 Uhr nahm 
Jakob Vrba, der über der Wohnung 
der Frau Spal wohnt, Gasgeruch 
wahr. Da ſein 18 Monate altes Kind 
ſchon halb betäubt war, beſtellte er 
einen Arzt und benachrichtigte dann 
die Polizei. Von dieſer wurden die 
Leichen gefunden. 

Frances war als Dienſtmädchen in 
einem an der 18. Straße gelegenen 
Hauſe beſchäftigt und wohnte bei der 
Dienſtherrſchaft. 

Geſtern war ſie in anſcheinend beſter 
Stimmung ausgegangen, um mit 
Adolph, der ihr ſchon ſeit drei Jahren 
den Hof gemacht hatte, am Tanz— 
kränzchen teilzunehmen. 

Louis Soucek erklärte heute, daß 
ſeine Tochter mit Adolf verlobt war. 
„Das Paar wollte,“ fuhr er fort, „im 
Juni heiraten. Adolph hatte auch 
ſchon etwas Geld zur Einrichtung der 
Wirtſchaft geſpart gehabt, hat aber 
wohl, da er feit dem Herbft befchäfti- 
gungslo mar, bon den Erjparnifien 
zehren müffen. Dur den Schwund 
des fleinen Kapitals wahrfcheinlich zur 
Verzweiflung getrieben, hat nun das 
Rrautpoar fi allen DVerlegenheiten 
durch freimilligen Tod entzogen. Meine 
Tochter war geftern nod) 

Er x 


heiter und. 


ner ee ER re. 20259, Der 


ihr Bruder feine Spur von Lebens- 


überdruß gezeigt habe, 

Scoffen vorbei. 

Zwei Findsredher, die heute zu früher 
Morgenftunde im Laden des Kolonial- 
waarenhändlers Peter U. Bonfig, Nr. 
1159 N. State Etr., die aubere Tür 
des Geldichranfes mit Dynamit ge: 
Iprengt hatten, wurden von Bonfia, 
den die Erplofion aus dem Schlafe qr- 
Ichredt hatte, und einem Privatwächter 
verfolgt. Sie erreichten aber, obaleich 
die Verfolger ihnen eine Anzahl blauer 
Bohnen nahjandten, anjcheinend un» 
verfehrt eine dunfle Gafje und ver: 
ſchwanden dort ſpurlos. Irgend welche 
Beute haben ſie nicht ergattert. 

Vor kaum vier Wochen hatten Ein— 
brecher denſelben Geldſchrank mit 
einem ſchweren Hammer geöffnet und 
850 erbeutet. 

Die Täter haber ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Opfer feines Dienfteifers? 

Der Asjähriae Poliziit Martin $. 
Scanlon, Nr. 611 @. 14. Place, hatte 
aeitern Abend den Auftrag erhalten, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach einem 
Herrn N. %. Moore, Nr. 2415 Calu— 
met Ape., aeitohlenen Kraftiwagen. Yu 
jpäter Adenditunde wurde er vor dem 
Haufe Nr. 2627 Michigan Ane., Ichiver 
perleßt und bemußtlos auf der Straße 
liegend, von E. W. Warner, Nr. 3000 
©. Michigan Upe., Harry Pratts, Nr. 
2440 ©. Michigan Upe., und J. Dai— 
| ley, Nr. 350 Dit 36. ©ir., aufgefun: 

den. Die foaleich benachrichtigte Poli: 
zei fchaffte ihn nach dem Merchhofpital, 
wo feitgeftellt wurde, daß er einen 
Schädelbruch, fomwie eine Stirnwunde 
erlitten hat. Die Aerzte haben fi) bis: 
her vergeblich bemüht, ihn ins Be- 
wußtfein zurücdzurufen. Un feinem 
Auftommen wird gezweifelt. Die mit 
ı der Aufarbeitung des Falles betrauten 
| Detettives find der Anficht, daf er von 
| einem Autler, deifen Gefährt er fich an— 
fehen wollte, vorfälich über den Haus 
fen gefahren mwurbe. 
Keilerei und Tanzjvergnüaent, 

Sm Kolifeum Anner gerieten ich ae: 
Itern mehrere Teilnehmer am Tanzver— 
anügen, das dort der Young Wien’s 
Benevolent & PBleafure Club von Jo— 
ltet hatte, in Streit, und diefer artete 
bald in Tätigkeiten aus. Polizift J. 
Stanton, der dort für Ruhe und Drd- 
nung zu foraen hatte, verhaftete zwei 
der Hauptfrafehler und fchleppte fie 
nad) dem ganz in der Nähe aelegenen 
Meldefaften. Ehe er aber noch den 
Polizeimagen beitellen fonnte, wurde 
er von etwa 50 Freunden der Häftlinge 
tätlich anaeariffen. Kaum hatte er ein 
paar Schredichüffe abaegeben, als die 
Rotte Korah über ihn herfiel, ihn nie 
derfchlua, bis zur Bewuhtlofigfeit 
prügelte und ihm den Revolver und 
den Rnüppel abnahmen. Die Schüffe 
hatten Die Poliziiten Grant Martin 
und Albert Rooney herbeiaelodt. Als 
fie verfuchten, fich zu ihrem mißhandel- 
ten Rameraben einen Wea zu bahnen, 
murde auch Martin niederaeichlagen 
und ihm der Revolver abgenommen. 
Rooney hatte inziwilchen Gelegenheit ae- 
funden, um Perftärtung zu bitten. 
Bald fam denn au eine Abtetlung 
Poliziften herangerüdt, der e3 nach) 15 
Minuten mährendem Kampfe aelana, 
jechs der angeblichen Rädelsführer zu 
berhaften und den Reft zu Paaren zu 
treiben. 

Polizift Stanton, der vier Schädel- 
munden und Verlekungen im Geficht 
und an den Armen erlitten hatte, mußte 
nad) dem St. Lulashofpital geichafft 
werden. Cein Zuftand wird ala be- 
foranierregend bezeichnet. 

Martin und Rooney, die fehlimm 
verbläut find, befinden ji au in 

| ärztlicher Behandlung. 

Die Häftlinge gaben in der Wache 
an Clark Straße ihre Namen an als 
Ihomas Devine, Kohn MeECarthn, 
Henry Iroaa, James Doby, Emil 
Maftanda und Charles Tozzi. 

Mutmaßlich Selbjtmord. 


Un Pine Ape. in Auftin wurde ae- 
ftern zu früher Morgenjtunde der 43- 
jährige Michael %..D’Neil, Nr. 2512 
Wafhington Boulevard, von einer oft- 
märts fahrenden Madifon Str.-Elef: 
trifchen überfahren und getötet. Die 
Polizei gelangte nad allerdings ober: 
flählicher Unterfuhung zu der An- 
nahme, daß der Mann fich in felbit- 
mörberifcher Wbficht unter die Räder 
geworfen habe. Von der Verhaftung 
des Motorführerd wurde Adftand ge: 
nommen. 

Die Leihe des Paſſagiers, der 
Samftag, imie berichtet, aelegentlich 
eines Zufammenftoßes einer 63. Str.- 
Elektrifchen mit einem Güterzuge ber 
Baltimore & Ohiobahn nehit dem 
Schaffner Hnman Rofenholm, Nr. 
6831 ©. Yuftine Str., das Leben ein: 
büßte, ift aeftern von einem Bruder 
des Dpfers als die des Fabrifarbei- 
ter Louis Blum, Nr. 4713 W. 59. 
Straße, ibentifizirt worden. 

Dom Tode abbernfen. 


Ihomad Bierbaum, der am 2. 
März, mie berichtet, anaeblich non dem 
Schaffner Thomas %. Malone mih- 
handelt und bon ber bon diefem be— 
dienten. Eleftrifehen hinuntergeftoßen 
murbde, tft-den bei diefer Geleanheit er- 
littenen Verletzungen geftern erlegen. 
Malone befindet fi in Haft. 

i Polizift Frank Laffer wurde . von 
einem bon Emil Bitterin bedienten 
Laftkraftwagen der Edfon Keith Com- 
pany über den Haufen gefahren. Bit- 
terin ift unter der auf Körperver- 
legung lautenden Anklage verhaftet 
worden. 

Renevoller Sünder. 

W. I. Weld, der hier im Juli vori- 
gen Jahres im Gafthofe Nr. 1805 Wa- 
baſh Ave., wo er beſchäftigt war, an— 
geblich 5380 ſtahl und das Weite 
ſuchte, hat ſich geſtern in Minneapoliz 
freiwillig der Polizei geſtellt und er— 


| Härt, def er den Diebſtahl tief bereue 


und ihn zu fühnen wünfche. Der Bur- 


Dunuer 
4: 


Deutsches Theater. 


früber Griterion. 
1222 Ecdawid Str, Tef. Norih 1184, 
Max HSaniic, Direktor. 


Montag, 11. März: Der urlomiihe Schwant 


Die Welt ohne Männer. 


Dienstag, 12, März: VBenefiz-Ebrenabend für 
Marie don Wegern. Der Laherfolg: „OD! diele 
Schwiegermutter!" Bonidard: Marie don We 


gern. Mittwoch, 13. März: „Der Trompeter von 
Sättingen”. 


Geneva Affociation. 

Die „international Geneva Afiocia: 
tion”, die aus Hotel- und Rejtaurant- 
angeitellten bejteht, wird morgen Abend 
im KRolifeum Anner ihren 7. jährlichen 
Ball geben, für den große Vorbereitun- 
gen getroffen worden find. Die Mit: 
glieder des Borfehrungsausichufies 
find Henry Berens, Mar Bauch, 
Adolf Baumgarten, Jakob Fink und 
Auauft Boehmann. . Der Verband hat 
für den morgigen Ball ein reichausge- 
ſtattetes Souvenirprogramm herſſel— 
len laſſen, da er damit zugleich ſein 35. 
Stiftungsfeſt feiert. 


— —— — — 


Ein Irrtum. 


Cine mit Ru bedeckte Eisſcholle, 
welche eine Meile vom llfer auf der 
Höhe der Dit 21. Straße ſchwamm, 
wurde bon einer Frau aeftern für et- 
nen Mann aehalten, ber in den See 
hinausgetrieben wurde. Sie benachrich- 
tiate das Feuermeldeamt, und infolge 
deffen fuhren das Löjnbont Graeme 
Stewart und Kapitän Garland mit 
feiner Rettungsmannjchaft hinaus, 
Der Yrrtum tlärte fi) dann auf. 


pe —— —_ --— 


Wähler, die feit der letten Mentitri- 
rung veraogen find oder jich vor der Rur- 
wahl fir den Stadtrat oder der Nopem: 
berwahl die Silfsregiftrirung mittels 
eibesftattlicher Grflärung zu Nube ge: 
madt haben, mürffen fich in die Wähler: 
liiten eintragen laiien, wenn fie fih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. Aprif 
beteiligen wollen. Der einzige Negiftri: 
rungstag ift der morgige Dienstag. Die 
gewöhniidhen Wabllofale werden Für den 
Swed benust und von adıt Mhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen jein. Wähler, 
deren Wahlbezirfe abgeändert worden 
iind, Sollten sich überzenaen, daß ihr 
Kame richtig eingetragen tit. 


— — — — — — 


Prof. Booker T. Waſhington, be— 
kanntlich der hervorragendſte Vertreter 
der farbigen Raſſe und Leiter des 
Tukogee Inſtituts, hielt vor dem Sun— 
day Evening Club in der Orcheſter— 
halle geſtern Abend einen Vortrag über 
die Ausbildung der Farbigen im Sü— 
den. Er iſt Gaſt von Julius Roſen— 
wald, 4901 Ellis Ave. 


— ——— 


* Ein Dutzend verſchiedene neue 
Spielarten der Nelke und Roſe wird 
auf der morgen beginnenden Blumen— 
ausſtellung im Kunſtinſtitut, zu ſehen 
ſein. Aus über zwanzig Staäaten ha— 
ben Züchter vortreffliche Blumen der 
verſchiedenſten Arten geſandt. 


* Der geſtern Nachmittaa abaefchlof- 
ſene Verkauf von Sitzen im neuen Tem— 
pel der Sinaigemeinde an der Grand 
Ave. und Oſt 46. Str. hat $520,000 
ergeben. Karl Stonehill bezahlte ge— 
ſtern den höchſten Preis für zwei Site, 
F1100, Louis und U. 8. Friedinan je 
$1000; der gerinagjte Breis war $10. 


Todesanzecige. 


‚Srennden md Befannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein licher Gatte, unfer Bater, Zahn 
und Pruder 

Stto \hlenield ir. 
im !tlter bon 24 Jabren und 11 Monaten nad) 
chwerem Leiden fantt entichlafen it, Die Borcz 
diaumg findet ftatt am Dienstag, den 12. Mär,, 
Nodmitiags um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 2419 
Moffat Ster., nah dem Montrofe: Friedhof, 
Neilie Ihlenfeld, Gattin. 
Edward Ihlenfeld, Sohn. 
Otto Ihlenſeld, Vater. 
egEren geb. Stuhlmacher. 
Mutlter. 
Frau Edward Sopruth, Franu Ehas. Gi. 
vot, Frau Robert Brown, Emma, 
Frieda, Herebert, Siſie, Geſchwifter 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak umfer gelichbter Gatte und Nater 
Peter Annuppen 
(Dater der verſtorb. Veter J. und Henry V. 
Knupypen)) im Allex von 60 Jahren, 1 Mondai 
und 20 Tagen, geſtorben iſt. Beerdigung von 
Zrauerbaufe, 6152 Morgan tr., am Mittwoch, 
den 13. Märi, mm 8:30 Norm, nad der St, 
Sranciäfirche, von dort nach den St. Bonifazius: 
Sriedbof, Die trauernden Eltern: 
Ana Anuppen ach. Sevening, Gattiır. 
Frau Michael Dorendarf, rau Arthırr 
Gappelen, Yrau Peter Goleman, 
Slinder. mout 
Todesenzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt, daß meine geliebte Gattin urd mine 


Mutter 
Wilnefmina Michael naeh. Roie 

im Alter don 47 Iahren, 11 Monaten un 23 
Zagen felia entichlafen ift. Die Reerdipung fın- 
det ‚Statt aut Dienstoa, den 12. Mörz 101), unt 
12 Uhr Mittags, dom. Trauerbaufe, 6455 Te: 
ter Ulpe., per Autihen nah Mount Greenmon) 
Friedhof. Um ftiffe Teilnahme bitten die tra'ı 
einden Sinterhliehenen: 

Ant Michael, Gatte 

Wilhelm, Sohn, nebit Perwandterr 

und Pefannten. faforo 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte und Vater Bi 


Gar! Fröhlid, 
or Zamstag Abend um 10% Uhr nah lanasır, 
ſchweren Leiden fanft entichlafen tft. Die Reerdi: 
gung findet ftatt vom Tempel Mojes3 Montefiure, 
"oben und Thomas Ctr., aus. am Dienstag 
—— um 10 Uhr, nah Waldheim. üÜni 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Sinter: 


bliebenen: 
Sedwig Frohlich, Gattin. 
Fred Froöhlich, Sohn. 


Todesanzeige. 


„Freunden und Pefannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß 


Bernard ilburg 
heute, am 10. Mära, Morgens 3 Uhr, neftorser. 
ift. Beerdigung findet ftatt am Dienstan. den 
12. Mära, Nadmittans 2 Ihr, vom Traner- 
baufe, S15 Montrofe Vivd., nah dem St. Borrt- 
ſazius⸗Gottesacker. 

Selma Kilburg, Gattin, nebſt Kindern, 
Vater, Geſchwiſtern und Verwandten. 


—— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatie 
Theodor Bierbaum 
im Alter von 68 Jahren am Sonntag, den 10 
März 1912, geftorben iit. Die Beerdigung finyer 
ftatt am Mittwod, den 13. Mära, um 2 Ubr 
Yadm., vom Trauerbaufe, 1958 Elybonen Ave , 
nad dem Montrofessriedbof,. Um ftilles Beileid 

bittet die trauernde Gattin: 


Marthlein Bierbaum ach. Meyer. 


Die Wurfifabrikation 
und andere Yleiihwanren au bereiten, böfel, 


räuderı und aufzubewahren. 
Von Wleifchermeiiter Eppner. Preis B0r. 


Koelling & Klapy 


modi 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten Die Aeaunige Ra 
richt, daß unfere geliebte Gattin und N 
Gertrude Wirk 
im Alter don 59 Jahren und 7 Monaten geitor: 
ben it, Beerdigung am Mitivod Vormittag ımm 
9 Uhr dom, Tranerbaufe, 519 W, 25. Zfr., na 
der St. Antoniusfirde, wo Sodamt zelebrirt 
wird, von dort mit Kutihen nah dem Zt. Dat: 
tazins- Friedhof. Mitalied der St. Anna Mütter- 
Codalität und der St. Eufanna Court Nr. 402, 
8, CD. F. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Nicholas Wirs, Gatte. 
Magdalena Arıbs, John B. Wirk, Geo. 
Wirk, Marh Kleiner, Niholas_ N. 
Biss ir., Elizabeth Hagenban, firc- 
derid William Birk und John 9. 
Wirg, Kinder. mo) 


Todesanzeige. 
Fremden und Pelannten die traurige Kat- 
richt. dak mein .bielgeliebter Gatte und um,cr 
lieber Sohr und Bruder 
Wiathias F. Niplinger 

(Sohn der verſtorbenen Anng Riplinger) 
im Mlier bon 33 Jahren und 10 Monaten jet 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdiaung findet 
ſan am Dienstag, den 12. März, um 3°30 Bat., 
vom Irawerbanfe, 1923 Bilfen Sir, mid Dei 
St. Michaelätivche, und bon da nah Et, Pon’te: 
ziugs:Gottesader. Um tille Teilnahme vitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Viergareta Ripiinger yeb Nag-t, 

Gattin. 
John Di. Niplinger, Dater. j 
John, Nikolas und Joſeph. Brüder, 

nebſt Berwandten. far.» 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Rach⸗ 
riot. daß meine liebe Tochter und unſere liebe 
Schweſter 


Martua Daun 
Tochter der fküralich verſtoörbenen Henrietta 
Dallyy im Mer von 16 Aahrey, 6 Monaten und 
20- Taaen feliq im GHerrn entſchlafen ilt. Becr; 
digung findet ſtatt am Mitwech, den 13. Märs⸗, 
um 10 Uhr Morgens, vom irmmerbaufe, 3626 3 
Yincoln Zfr., nach der Gdanmgeliihn Zutneriichen 
St. Andreaäfirhe, Ede 57. und 3. bonore Zir.. 
und bon da nach dem Belhania-Gotteöader. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Frienrih Dalln, Bater. 
wear, srieprich und Lizzie Daun, Ge— 
ſchwiſter, nebſt Freunden und Ver 
wandten. mit 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Rap 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere lieve 
Mutter 
Wilhelminag Müller 
am Zamstag, den V. März, im 
Zabren, ? Monaten umd ZI zagen felig- int 
Herrn entichlaten ift. Die Peerdtaunga findet 
fiatt amt Donnerätag, ven 14, Mär, ver 
Iranerbanfe, 1611_.%, Chicago Tine. mad Dir 
Griten Deutichen Baptiitenfirhe, Ede Zuvertsr 
und TVaulima Straße, von _da nah dem Tu'd 
heım-sriedbof. m stille Zeilmabme bitten Dice 
irauernden Hinterbliebenen: 
Ghriitopp Müller, Gatte. 
Alpina Warwas, Liltie 
Töchter. 


Alter von 56 


Scholz, 


Todedanzeige. 
Freunden umd Pefannten die traurige Nut 
richt, da meine acliebte Gattin 
Emilia Born acb, Zielte 
im Niter bon 31 Iabren und 7 Monaten nach 
turzem. ſchwerem Yeiden fanft im Herrn eut 
ſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſatt am 
März, um 2:50 Nachmittuns. 
den Summit, Ill. nach der Evangeliſch-Luther. 
Siomsfirche in Zummit und von da nach dem 
Bethania-Gottesacker. trauernden 
bliebenen: 


Die Hinter⸗ 
John Born, Gatte. 
John Born, Sohn. : 
Aulianna und Auitina Zicelfe, 
Schweitern, nebit ‚reunden ımd 
Rerwandten, m.dt 


Todedanzeige. 
renden und Vefannten die tranriae Na: 
richt, daß unſere geliehte Mutter, Schwieger⸗ 
Groß⸗- und Urgroßmutter 
Friedericke Prange 
am Sonntag, den 10. März 1912, int hoben Wi: 
ter bon 91 Nabren, 9 Wionaten und FT Tageıt 
entichlafen iii. Die PBeerdiqumng findet Matt win 
Dienstan, den 12. Märı. Vormittags 10 Uhr, 
vom Tranerbanie, 1641 Melrofe Ztr., nad den 
St. Unfas-sriedboi, Um file Teilnahme bitt-.i 
die frauternden Hinterbliebenen: 

Bertha Diöhad, Marie Dahl, Wilhelm 
und Fred Brange, Kinder, 
Echtwiegerfindern, Enfeln und lir: 
enfein. 


Todesanzeige. 

Freunden und Pefannien die traurige Ne 
richt, dal mein lieber Gatte ıımd unfer Dater 

Beer Wolf 

im Alter bon 63 Ianren aeitorben ift. DBeerot- 
aung findet itatt am Dienstag. den 12. März. 
um 9 Uhr Morgens, vom „rauerbaufe, 3993 
Fifth Ave, nah der St. Antoniustirche und 
von da nach dent Poll tr. Bahnhof umd mt 
Gars nah dem Zt. Marien-sriedbof. Die trri- 
ernden Hinterbliebenen: 

Barbara Wolf ucher, Brid, Gattin. 
Feter, George, Youis, Gharled, Jo— 
iephine, Frances und Mibert, 

Kinder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Roſe Albertcki 
am 11. März geſtorben iſt Beerdiaung bom 
Zrauerbanfe, 5015 Yoomis Str,, Mitwod, Pau 
13. März, um O0 Uhr Born, nach der St. Augu— 
ftinusfirche, von dort mit Autichen mach dem AN. 
ir. und Mibland Ave, Babnbof, don dort mit 
der Yabır nah dem St. Marien-Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand Albertfi ınd Gattin, Eltern 
Auguſta, Mary, Ellzabeth. John, Neitie, 
Henry und Auguſt, Geſchwiſter. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß am Freitaa Abend um halb 6 Uhr 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Michael Peters 

im Alter von 66 Jabren und 15 Tagen ſanft im 
Herrn enticlaien ilt. Veerdigaung findet ftatt am 
Diendtagn. den 12. März, nm 1 Uhr Nachnt.. 
vom Iranerbaufe, 658 Z. 48. Mpe., nah War» 
beim, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ausuitn Beters ch Rolzin, Gattin. 

Fran Paulina Koll, wran Auguſta 
Lardinoid, Fran Elizabeth PWichar- 
fand, Töchter, nebſt Schwiegerſöh— 
nen und Großfindern, 


Todedanzcige. 
Gambrinus FrauenVercin. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, dab Schweiter 
Wilhelmine Michael 
geftoxhen ift. Beerdigung findet itatt am Tien ; 
taa. den 12. Mürs, Mittaad 12 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 645 Center Mve., nah dem Mt. 
Greenwood-Friedhof. Die Beamten iind erfucht, 
pirnft 10 Uhr 30 im unferer Rereindballe au ers» 
fcheinen, um der heritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermeifen. 
Anite Longe, Tröfidentin. 
Margareth Peterienw, Sefretärin, 


Todesauzeige. 


freunden und Pelannien die traurige Nich— 
riet, dak unfer pielaeliedter Sohn und lieder 


Pruder 
Sofepn N. Weiäbeder ir. 
im Alter bon S Nabren und 6 Monaten felia in 
Herrn entichlaien ift. Peerdiauna findet statt 
am Mittwoch, den 13. März, um S ihr 30, kort 
Irauerbaufe, 1704 Larrabee Ztr., nah der &t. 
Micheläfirhe und bon da nach dem St. PBontius 
sird-Gottesader. Um ftifle Teilnahme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Sofei und Martin Meiäpeder, Eitern. 
Sttilia und Louiſa Weisbecer, Schive« 
ſiern. mori 


Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die trautiage Nach—⸗ 

riet, da&k mein gelichter Gatte ımd Pater 
Franz Gottesleben 

im Alter von 59 Jahren ganft im Hertn entſchla⸗ 
fen iſt. Die Beerdigung findet Itatt am Tien! 
tag. den 12. März Norm. um 9:30, bon 
Irauerbaufe, 212 Welt 23, Ztr., nah der ?t. 
Antoniusfircche, dann per Autihen nah dem St. 
Ponitaziuns-triedbof. Um itilles Deileid bitten 
die trauernden SHinterblichenen: 
Maria Wotteslehen, Gattir. 
Helena Wottesteben, Tocter. 
Hubert Schafenſtein, Neffe. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die fraurige, Nach- 
richt, dab unfer licber Sobn, Bruder, Echwag?: 


und Ontel 
Arthur Lodan 

im Alter don 29 Tahren plöglich geitorben ift ' 
Beordinung Mittwoch, den 13. Märd, Nadm. 1 
Uhr, vom Trauerbanfe, 1127 R. Mvers Abs, 
nah dem Foreit Home-Friedbhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Karl und Aulia Yodan, Eltern. 

Ida, Waldemar, Karl uud Lndin, Gh 


fchwiiter, nebit Nichten und Neffen, 


Todedanzeige. 
Germania Loge Ar. 10, D. d. 9, ahm. 
Beamten und ame die traurige Nadı» 
richt, dab unfere Er-Präfidentn, Schweſter 
Wilhelmine Michaels 
m ilt; | 


Dr 
N 


nebt | 


Todesanzeige. 

ve und Belannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere Mutter, 
Tochter und Schweiter 

Thereia Belt 

am 9, März 1912 im Aiter. bon 51 Yabren-ne 
ftorben ift. Die VBeerdiamtma findet ftalt am 
Dienitag, den 12,März, 12:30 Nachmittags, boin 
Irauerbaufe, 2 Melean de., ver Kutfchen 
va dem Koncordia-sriedbof. Um ftilles Beile‘d 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

®. Belt, Gatte. 

Edward, Henrh, Freda, Gertrude, 
Chartes, Lucy. Edna, Stinder, 

Johanna LZavatm, Mutter, 

Beter und Harry Lavaty, Mrs, 
®. Sageritrom, Wird. Henry Neu- 
bauer, Dirs. Louis Haud, Mrs, 
Veter Biehr, Mr.s Paul ruger, 

Geſchwiſter. fo,mo 


Todesanzeige. 


Freunden, Befannten und Verwaändten die 
trauxige Nachricht, daß unſere geliebte Muütter. 
Großmutter und Schweſter 

Ellen Heide geb. wuchl 

Gattin des verſtorbenen Frederick Heide) am 
Sonntag, den t0. März 1012, im Alter von 74 
Jahren geſtorben iſt Beerdigung am Mitwoch. 
den 13, März, um 1:30 Nachmittag!, dom 
Traxerhaufe, 1804 Wells Str., mad) dem Grace: 
lomd-sriedboi. Im ftille Teilnabme bitten ».e 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fred, Sermann und William, Söhne. 

Louiſe ©. Preß, Tochter. * 

Alma, Tillie, Hetena, Schwieger⸗ 
töchter, 

Herbert Brei, Schwieaerfohn. 

Mary Hoffman, Schweſter, nebft 

Enteln. mbi 


Todesanzeige. 


Freunden und Ucköonnten die traurige Nach— 


richt, dab nteine geliebte Gattin md unfere gute 
Mutter 


Karolina Fenske geb. Borth 

am 10. März im Aſter von 71 Jahren in ihrem 
Beim. 12373, Nrtefian Aven ſanft entichlafen 
tt. Die Weoerdiamma findet itatt am Nittmoch, 
den 13, März IM12, um 1 Mhr Nadınt., non 
Otto Ms apelle, 2610 8. Dibifion Str... mt 
Nutichen mach dem ‚sorelt Höme Friedhof. Üni 
Htilies Beileid bitten die trauernden Himterbiics 
benen: 

Albert Rente Tr.. Gatte. 

Ernit, Ette, Miert, Nobert, Giü- 
ſtav und Fraun Emma Sollas, Kin⸗ 
ver, nebit Schwiegertöchtern, 

Schwiegerſohn und Enktellindern. 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, dab umfer aclienter Gotte mb Vater 
Mer Trewert 


aeſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 3401 
Ztr., Tienstaa, den 12. März, um 


Nadh · 


A 
11 Uber Born, mit Autiben nach den Moumi 
Sreenwood- Friedbof, Tie trauernden Sinterblis- 
benen: 

Anna Drawert sch. Zimmermann, 

Gattin. 

Srederid, Lilian und William, 

Stinder. ſaw⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Na ts 
richt, dab umfer lieber Sohn 
Hermann Zinte 
im Alter don 5 Sabren, 1 Monat ımd 23 Tas 
gen Janit im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdi— 
ana Findet Itatt am Mittwoh. den 13. Mars, 
um I Uhr Nacn., vom Iranerbauie, 2019 Mb: 
diſon Aven nach Eden. Im ftilles Beileid bittet 
die trauernden Ssinterbliebenen: 
Hermann und Milhelmme inte, Glte:n, 
mar, Winna, Paul, yrieda und Elir.i 
bein, Geichmwiiter. 


Danfjagung. 

Hiemit fpreden wir alleır Freunden ımd Bes 
lannten nuſeren berzliden Danf aus für Dis 
reichliche Zeilnahme umd die Ichönen Mumere 
Ipenden beim Pearäbnii ımferer vielarliehten ı. 
unbergebliden Gaitın, Mutter md Grosmtuttr 

Franzisfa Kemp. 
Sowie dem Martba Waibinaton, dem Minerrn 
und dem Aailer Friedrich Verein für die freund— 
liche Unterſtützung. 


Joſeph Kemp und Familie. 


Danfkſagung. 
Hiermit ſyrechen wir allen unſeren Freunden 
unſeren innigſten Dauf aus für die uns bei der 
Beerdigung uünferer liehen Gattin und Munet 
eriwieiene Zeilmabme. »Befonders dem Frauen— 
verein der Ed. Sionsfirche, dem Fortung Frane:ts 

verein. fowie Herrit Baltor Paul Föriter. 
Louis Horite und Familie, 


Zur Grinnerung. 
Ir Webmut umd Liebe aedenfen wir an den 
Zodestag umieres lieben Baters 
Johann Vommer 
welcher geſtern vor einem Jahre am 10, Mürz 
1911, in Die Giwigfeit abgerufen wurde, 


Dich, lieber Vater, den Kott und gab, 
Umfchließt jegt dein ftilles Wrah, 
2sir haben bevzlich dich geliebt, 

Dein Iod bat Ichmerzlih ums hetrübt. 
Zo ruhe mım in deiner ftillen Gruft, 
Bis ums die Stimme Gottes ruft. 
Teint freues Herz bat auägeichlagen, 
Dein liebevolles Baterberz. 

Traum fei als legte Ciebesaahr 

ir taniendfältig Dart acbradt. 
Schlaf’ wohl int deinem fühlen Grade, 
Gelichter Baler, aıte Nacht, 


_Gewidinet don deiner dih innig liebenden 
Tochter: 

Emma Hacger. 

Paul Haecger, Schwiegerfohn. 
Eleanor und Edwin, Ente. 


Sur Grinnerung 
an meinen lieben Gatten und Water 
Georg 2. Inbehauen 


Schon iſt ein Nahr verilofien 
Seit jenem ſchweren Todestag, 
Wo du, geliebter Gafte und Vater, 
Vom Tode wurdeſt uns geranbt. 
Du warft geliebt in der Familie, 
Geachtet in deiner Freunde Kreis, 
Und dieſe traurige ſchwere Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß. 
Isir wandern oft nad ſenem Orte, 
Mo Nube tit in diefer Welt. 
Und ſchmücken jenen $raheäbiüael 
Fer deinen Leib umichlungen halt. 
Still im Gebet tum wir dich bearüken, 
Te> Nbends fpät. des Moraens früb, 
Biſt du auch zu früh von uns geſchieden, 
Deiner vergeſſen tun wir nie, 
Gewidmet von deiner Gattin: 
Minnie Unbehauen. 
Georgie, Minnie und Willie, Kinde, 


Zur Erinnerung 
an unſeren unvergetßlichen Sohn und Bruder 
Heinrich Vrobit 
der vor einem Jahre, am 114. März 1011, von 
uns geſchieden iſt. 


Aus de& Lehenämarllen itrebenden lei 
Wurdeſft du uns bom Tode entführt 
Aus friedlih trantem samilienfreis, 
Nom Schnnunadlinien, den Herzenleid noch 
Thranen rührt 
Du mußteſt verlafſen die Deinen, 
Ron Allen immia uelteht, 
Fein Netter fonnte eriheinen 
Dein junges Leben irar berblüht. 
Zu haln enteilt, 
Tein Angedenten weilt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Philipp und Eletda wrobit, Eltern, 
nebit Geichmtitern. 
Nlara ımd Dora Probit, 
rinnen. 


Echmäyes 


Zur@rinnerung 


an meinen unbergehlider Sohn und unferen 
Aruder 
Karl Weiß 
der heute vor einem Jahre, am 11. März 1011, 
von uns genommen wurde. 
Zu ſchmerzlich war für uns vein Scheiden. 
an bitter dein au früber Tod, 
Doch du Bift num befreit bom Leiden, 
Und au bon jeder Erdennot i 
Frum ruhe fanft, ob wir auch meinen, 
Und Ihränen uns das Herz erfüllt, 
Einft wird und Gott bereinen, 
Ter alle Ihränen für uns ſtillt. 
Gerwinmet von deiner tranernden Mutter, 
Schweitern und Brüdern. 


Waldheim. 
@inziger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Dur Metropolitangefellfgaft für de 
u erreichen, nleihfalls au mit allen Etraf;en» 
Önen, Billige Sega lüße fınd in btefem 
Ihönen friebbof auf Abichlagsgablungen zu _bas 
ben. — GeneralsDffices: toreit Bart, IN. E:tt 
Peone: Auftin 796. Toll Line Foreit Bark 757. 
sch I. Anttermeliter, Präf. red Maas, Ser. 
atob Ediwab, Superintendent u. u 
e w 
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Bock 


Hochfein 


Jetzt in Flaſchen zu bestehen. 
Man telephonire an 


Teſchhon Monroe 
Joſenh Schlitz Brewing Company, 616 


Lokalbericht. 
V erwaitungsreform. 


Zivildienſtlommiſſion empfiehlt fie 
für die Polizei. 


Beirat für den Ehrf. 


Soll aus drei Dilisfommillären boiteven, 
— Die Obliegenheiten der Hilfskom 
miffäre. — Die „in bürgerlicher Klet: 


YYylızı 


dung’ Dienjt tnenden Polizisten. 


In einem langen Bericht hat nun- 
mehr die ftädtifche Zirildienittommif 
fion dem Mayor die Eraebniffe der 
von ihr im September vorinen Jahres 
degonnenen Unterſuchung des Sicher— 
heitsdienſtes zugeſtellt. Sie hat dieſem 
Bericht einen Plan angehängt zur Re— 
oxganiſirung der Polizeiverwaltung, 


und zwa ht diefer Plan dahin, daß | ni eg: — 
und zivar gebi t Plan ’ I es der Bericht, dah bisher außer den 


| 170 eigentlichen Geheimpoliziften nicht 


ven Polizeichef, deifen Titel in Poli 
zeitommilfär umjuandern ſein würde, 
sin Stab oder Beirat von drei Hilfs 
tommiſſären beigegeben werde. Einer 
dieſer Hilfskommiſſäre wiirde der jetzi— 
ge Hilfspolizeichef werden, für die bei 
den anderen Poſten würden geeignete 
Leute aus bürgerlichen Kreiſen geſucht 
verden müſſen, und zwar Leute mit 
Erfahrung im Verwaltungsweſen und 
mit ausreichender Kenntniß aller ein— 
ſchlägigen Verhältniſſe. 
Pflichten der hilfskommiſſäre. 

Der vorgeſchlagene Plan weiſt den 
verſchiedenen Hilfskommiſſären Oblie 
genheiten zu, wie folgt: 

U Hilfstommiſſär — Vollſtreckung 


der Geſetze und Verordnungen; Verhü- 


tung von Verbrechen und Ergreifung 
von Verbrechern; Organiſirung und 
Leitung des allgemeinen Sicherheits— 
dienſtes; Regelung des Straßenver— 
kehrs. Dem erſten Hilfskommiſſär 
würden unterſtellt ſein und an ihn 
würden zu berichten haben: die Be— 
fehlshaber der Polizeibezirke; der Chef 
der Geheimpolizei; der Leiter der Ab— 
teilungen zur Regelung des Straßen— 
verkehrs; die Befehlshaber der Hafen— 
polizei, der auf Krafträdern Dienit 


tuenden Mannfichaften und alfer übri= | 


gen Sonderabteilungen. 

2. Hilfstommiffär — Kontroltrung 
der dienſtlichen Tuchtigkeit der verſchie 
denen Abteilungen, ſowie der einzelnen 
Polizeiangeſtellten; 
Eigentum des Polizeidepartements und 
Kontrole über deſſen Ausgaben; In 


ſpizirung der Bezirkswachen, ſowie der 


Maͤnnſchaften (in Bezug auf Kleidung 
u. |. m.); Anjtruftion der Polizeioffi 
ziere und Ihannjchaften hinfichtlich ih— 
rer Dienfipflichten; Untgegennahme 
und Unterſuchung von Beſchwerden 
aus den Kreifen der Biiraerfchaft. Dem 
zweiten Hilfsfommiſſär würden unter— 
ftefit fein, und an ihn würben zu be 
richten haben: ner Sefretär des Depar- 
tementä; der Superintendent des Polt 
zeieigentums; Drillmeiſter; der 
Leiter Inſtruktionsſchulen; die 
Inſpektoren der Wachlokale und 
Mannſchaften. 

3. Hilfskommiſſär—Aufſicht in Be 
zug auf alle die öffentlichen Sitten be— 
rührenden Fragen, wie das Dirnenwe— 
ſen, den Handel mit Kokain, Opiaten; 
Aufſicht über Schanklokale, Tanzhal 


2 


der 


der 


len, fragwürdige Hotels uſw.; Aufſicht 


über den Ambulanzdienſt; Aufſicht 
über die Frauenabteilungen der Poli 
zeigefängniſſe. Dem dritten Hilfskom 


miffär würden unterftelt fein ınd an | 


ihn mürden zu berichten haben: die \n 
fpeftoren der GSittenzuftände; der Yet 
ter de Ambulanzdienftes; Die Ober- 
ſchließerin der Frauengefängniſſe. 

Die Zivildienſtkommiſſion bean— 
ſprucht nicht, daß dieſer Plan der beſte 
oder einzig mögliche wäre. Sie macht 
aber zu Gunſten ihres Planes geltend, 
daß dieſer dem Befehlshaber der Poli— 
zei die Ueberſicht erleichtern und ihm 
freie Hand laſſen würde zur Erfüllung 
ſeiner eigentlichen Pflichten, während 
er jetzt den größeren Teil ſeiner Zeit 
auf Angelegenheiten verwenden müſſe, 
die in der vorgeſchlagenen Weiſe weit 
beſſer beſorgt werden könnten. 

Derwaltunasreform geboten. 


Dak eine aründlihe Reform der 
Polizeivermaltung dringend geboten 
fei, erflärt ber Bericht für unbeftreit- 
bar. Die angeftellte —— ‚De 
das Beftehen eines Durch heibe politi 


.. 


Auflicht über das | 


«lt aud 


| Dientt „in bürgerlicher Kleidung” ab: 
I 


ı in Bezug 


378 


Veit Chie Str, Chicago. 


| hinaus nachaeiwiefen. Durchitechereien 
| aller Urt jeten am der Regel geweſen, 
und daß ron Polizeibeamten im Yunde 
I mit politifchen Machthabern Tribut er 
| hoben worden fet fiir die Duldung von 
| Sefekesübertretungen aller Art, könne 
ı feinem unterliegen, menn 
aleın es nicht möglich gemefen fei, die 
Empfänger des Iributs mit Bejtimmt- 
| heit zu ermitteln und ihnen ihr Wer: 
| fejulden nachzumeifen. Die im Herdit 
| vorigen Xahres zur Unterdrücung des 
Glücksſpiels und der Wettenvermitt 
| Iung eraanifirte Sonderabteilung habe 
\bom 19. Oktober 1911 bis zum 29. Te: 
| bruar 1912 999 VBerhaftungen vorge: 
nommen und in den Gerichten Straf: 
| urteile acaen 248 PBerfonen erlanat, die 
zuſammen on Geldbußen und Ge 
| richtsfoften aegen $8,000 zu erlegen 
| hatten. Dennod jei es nit ratfam, 
| diefe Arbeit einer Sonderabteilung zu 
| überlaffen, da diefer Umftand von den 
| Polizetoffizieren und den requlären 
| Wtannichaften als Vorwand benubßt 
| werben tmiirde, Jich um dergleichen Ge- 
| jebesübertretungen nicht zu fiimmern. 
Als einen argen Mikftand bezeichnet 


> art 
Siverrel 
\ 


| mentaer als 360 Polizeibeamte zum 


fommandirt waren. Die Unterfuhung 


| habe erachen, daß diefe in bürgerlicher 
| Hleidung ftedenden Beamten fo qut wie 


nichts leiften. Wieder und immer iwwie- 
der jet bet der Unterfuchung von Bolt: 
zetoffizieren auf Befragen zugegeben 


| worden, daß Diefe in büraerlicher Klei- 
| dung dienfttuenden Leute in den be: 


treffenden Bezirten zu aut befannt 
jeien, als dal Tte irgend etwas aus- 
richten fönnten. Much der Sonderdienft 
auf Lizenstontrole fönne 
| ohne Frage ziwvedmäßiger von Polizi- 
ten in liniform aetan werden, al von 
jolchen in Büraerkleidung. Dazu fei 
noch in Betracht zu ziehen, daß nad 
den bisherigen Normen des Dienftes 
nicht etwa bejonders taugliche Leute, 
ondern fait durchweg nur die politi- 
| chen Ginftlinge zu dem fogenannten 
Dienit in bürgerlicher Kleidung ab— 
| fommandirt wurden. 

| Das Dirnenwefen. 

In Bezua auf das Dirneniefen wi: 
derfpricht der Bericht der Zipildienft- 
kommiſſion dem vielumſtrittenen Be— 
richt, welchen ſeinerzeit die Buſſeſche 
Kommiſſion zur Bekämpfung des La— 

ſters abgeſtattet hat, inſofern, als er 
die in dieſem mit rund 5000 angege— 





reiſe 


Beneen bleibt neutral. 


Wird fi nicht für Prajident Tait 
in's Zeng legen. 


2BiH Sondertagung einberufen. 


Verlangt Zuſaze von zwei Deitteln der 
Legislatur mitglieder, daß ſie Geſetz für 
direkte Abſtimmung“ anrehmen wer: 


den. — Die anderen rep. Führer. 
Präſident Taft hat geſlern die Rück— 


nah Warhıngtoi 
om pofitifchen Standpuntt war fein 


ı Bejuc ein Fehiichlag uno eine bittere 


| Enttaufchuna. 


Hotel LaSalle zurückkehrte. 


bene Zahl der gewerbsmäßigen Proſti- 


tuirten in Chicago auf 15,000. bis 20,- 
000 ſchäht. und zwar ohne die Zohl 
| der Mädchen und Frauen in Betracht 
| zu ziehen, welche ji, um ihr Eintom= 
men zu verbeffern, nur gelegentlich um 
| Lohn preisaeden. Was 
| haflen ambetrifft, findet 


Der vor: 


die Tanz= | 


| Tiegende Bericht, dab pen Dielen, deren | 


| 2ehl fich auf etma 300 beläuft, außer: 
| halb des feaenannten Leveebezirfs nur 
| etwa zehn fo mefiihrt werden, daß ihre 
ı Schliehung noimendia ericieint. Die 
| Dufduna berartiaer Zotale im Yevecbe: 
| zirk, wo über ihren Karaker kein Zwei— 

ſel herrſche, ſei ein Beweis der Laxheit, 
mit welcher der Polizeidienſt gehand— 
| habt werde. Aufmerkſam wird darauf 
gemacht, daß die Dirnen, ſeitdem die 
die Straßen nicht mehr als Jagdarün 


Politiſche Konferenzen 
genrrigen Tag haben ihm ein tia— 
Bild der Lage gegeben, 
nicht erfreulich war. 


am 
res 
ihn 
der 


Die Führer 


der Direiten Mbitimmung über Präafi 
rentichaftsfandidaten halten, wurde 
tom flar acmacht. Wach jeiner Wn 
reife drang die Nachricht an die Def: 
fentlichfeit, dab der Gourerneur erme 
©pndertagung der Yerislatur einber: 

fen will, imenn jich zimet Drittel der 
Mitalieder beider Haufer verpflichten, 
für ein ſofort rechtsträftig werdendes 


Geſetz zu ſtimmen, das die Abhaltung 
Er 2 ann ; Faktion Suflivan folgen merden, ailt | 


direfter Apitimmunaen über 

dentſchaftskandidaten ermöglicht. 
Gouberneur beſtätigte die Mitteilung, 
als er vom Bahnhofe, wo er ſich vom 
PRrafiventen verabichienete, nach * Dem 
Sr er 
färte, er habe fi dem Präſidenten 
aegenuber frei ausaeiprocen, 


Präfi 
Der 


habe. Einen aroßen Teil der pofitt 
Brivatfetretär des VBrafidenten, Hilles, 
führen, da er zwei Stunden auf den 
Rräajidenten warten mußte. 


ein Bewerber "um das Goupernenrs 


i dent, 


! 
a - + neur Deneen. 
republitaniichen Oraanifatıon im ! 


County werden fidh an den Ausgang | paupt der Nation die 1. Methobiften. 


Gattinnen empfing. 
das Miro, 


gleitung des Pfarrers F. M. Wajta⸗ 
lewicz von der Kirche zur unbefleckten 
Empfängniß, in deren Schulhalle an 
der 88. Str. und Commercial Ave. ſie 
ſtattfand. Biſchof P. P. Rhode be— 
grüßte das Oberhaupt der Nation und 
geleitete ihn nach der Rednertribüne. 
Im Namen der Knaben begrüßte ihn 
der zwölfjährige John Lewandowski, 


im Namen der Mädchen die vierzehn: | 


jährige Severne Dudel. „Ahr werdet 
mich veraeffen“, erwiderte der Präſi— 
„aber die Erinnerung, daß der 
Präfident der Ver. Staaten hier war, 
wird unter Euch fortleben. Wenn mein 
Kommen in Euch Nationalitätsaefühl, 


Liebe zur Heimat und PBatriotismus | 
erreat, dann habe ich erreicht, was ich | 


„7 zu erreichen gehofft habe.“ 
angetreten. | 


Don Eoıth Chicago kehrte der Prü: | 
; dent ins Kongreßhotel zurüd, wo er | 


die Mitalieder der Ichwediich-amerifa 
nifchen repubirfanifchen Liga und ihr: 
Daran ſchloß ſich 
eijne kurze Unterredung mit Gouver 


Am Vormittag beſuchte das Ober 


lirche. | 
Im halb fechs Ihr Nachmittoas trat 
der Präſident die Rückreiſe nach Waſh 


ington an, 
Slattery in Gefahr, 
Dap der Entlaffuna des County 


| agenten \ojeph Meyer dur Countn 


tatsprafirent Peter Barken noch an 


dere Fntlrfjungen von Anhänaern ber | 


; in den Kreifen diefer Faktion fiir aus 


; gemacht, 


Sie neben fich feiner Tün 
ranına Darüber hin, dab der Kounty 


| ratsprafident, um die Leiter der Fat 


| tion Hearft-Harrifon 
umd fich ihre Interftigung zu Sichern, | 
Tomweit | — 
die kurz bemeſſene Zeit das zugelaſſen De m - : 
zn. M. Slattery, Suüperintendent 
ſchen Verhandlungen mußke er mit dem * orfentlichen 
Sountpratspräfident eine Anzahl Rat 
ı Ichlaae 


„sh bin | 


amt“, erflärte der Goipernenr aeitern | 


Abend „Niemals babe ih auch mur 
Andeutungen gemadıt, die in Walhtng 


ton dahin ausaeleat werden fonnten, ; \.. > . 
| dürfte es jchwer fallen, ihn loszuwer— 


daß ich bereit ſei, den Oberbefehl über 


zu befriedigen 
auch andere ihrer Leute gehen laſſen 
Darunter fteht an eriter Stelle 


Dienftes, dem der 
IHlane verdankt, deren YAusfiihrung 
für ihn Reklame gemacht hat. Es 
verſautet, daß Slattery ſeine Stellung 
im Laufe der Woche niederlegen wird. 

Robert E. Burke iſt, wie verlautet, 


den Leitern der Faktion Hearſt-Harri— 


die Kampagne des Präſidenten in Il- 


linois zu übernehmen.“ 
Deneen bleibt nentral. 

Nach der Abreiſe fand eine Konfe— 
renz der Vertrauten des Gouverneurs 
ſlatt, nach deren Schluß einer der 
Teilnehmer offen zugab, daß die acht 
beigeordneten Delegaten zum Natio— 
nalkonvent, welche der Staat Illinois 
entſendet, und welche im Staatskon— 
vent in Springfield am 19. April er— 
nannt werden, nicht werden angewie— 
ſen werden, für Präſident Tafts No— 
mination zu ſtimmen, daß ſie vielmehr 
ohne Anweiſungen dem Nationalkon— 
vent beiwohnen werden. Daß die 


Streitkräfte des Gouverneurs im 


Staatskonvent nicht für den Präſiden- 


ten mobil gemacht würden, war dem 
Oberhaupt der Nation ſchon vorher 
mitgeteilt worden. 

Ebenſo wenig war der Präſident 
darüber im Untlaren gelaſſen worden, 
daß die republikaniſche Organiſation 
im 3. Kongreßbezirk, in dem der Gou— 
verneur heimatberechtigt iſt, beſchloſſen 
hat, ſich an den Ausgang der Abſtim— 
mung über Präſidentſchaftskandida— 
ten zu halten, und daß der Vertreter 
des Kongreßbezirks W. W. Wilſon 
ſich für Theodore Rooſevelt erklärt 
hat. Daß der Gouverneur die repu— 
blikaniſche Organiſation des Bezirks 
kontrolirt, darüber beſteht kein Zweifel. 

Politiker, welche die Entwickelungen 


| 


während des zmweitägigen Aufenthalts | 
des Präfidenten mit geipannter Auf: | 


merffamteit verfolat haben, waren 
geitern Abend der Anficht, daß Der 
Präfident und feine Berater bitter ent- 
täufcht waren von der Lage in Jili- 
nois. 

Präſident als Gaſtgeber. 


tage eine Feier zum Gedächtniß an den 


ſon ebenfalls ein Dorn im Auge, doch 


den, da er dem Zivildienſtgeſetz unter 
ſtellt iſt. Richard Walſh'und B. J. 
Larkin, Einkäufer der Countyveriwval- 
tung, bezw. Privatjefretär Barkens, 
inerden ebenfalls durch das Sipildienft- 
geſetz geſchützt. 

Meyers Anklagen gegen Bartzen 
wurden geſtern vom Countyratspräſi— 
denten als unbegründet bezeichnet. Er 
erflärte, das Wohl des Dienftes er: 
fordere Meyers Entlaffuna, die ſchon 
ſeit Wochen geplant gewefen ſei. 

Die Behauptung, daß die Amts— 
räume im Countygebäude als politi— 
ſches Hauptqquartier benutzt würden, 
erregte beſonders den Zorn des Coun— 
tyratspräſidenten. 

Dunne ladet Mitbewerber ein. 


Edward F. Dunne, Bewerber um 
die demokratiſche Gouverneursnomina— 
tion, wird heute Abend ſeine Kam— 
pagne im County mit einer Verſamm— 
lung in der Forumhalle, 43. Str. und 
Calumet Ave. eröffnen. Der frühere 
Bürgermeiſter wird auch andere Be— 
werber um demokratiſche Nominatio— 
nen in der Verſammlung zu Worte 
kommen laſſen. Anſprachen werden 
außer ihm J. P. Gibbons, J. J. Kelly, 
Miles J. Devine, Jakob LeBosty, 
Henry Toner, Charles J. Vopicka und 
David M. Pfaelzer halten. 


— >11 --—. 


Zum Gedädhtnik an Altgeld. 


Niehrere taufend Perfonen zollen dem ver: 
ftorbenen Dolfsmann Verehrung. 

Wie alljährlich fand auch geitern an 

dem dem Icdestage folgenden Sonn- 


; berjtorbenen Volkstribun John P.Alt- 


geld jtatt, und viele, die gerne teilge- 


nommen hätten, mußten wegen Rauın- 


Am Mittag jah der Präfident eine | 
Anzahl Bänter und Sejchäftslente und | 
verſchiedene Politiker bei ſich zu Gaſte, 


doch wurde 


während des Gabelfrüh- 


ſlücks Politik nicht berührt. Anweſend 


waren Mayor Harriſon, 


Poſtmeiſter 


Campbell, Kongreßmitglied Foß, Fred 
ber um die demokratiſche Gouverneurs— 


W. Upham, Schatzmeiſter des republ 


faniihen Nattonalansschuffes für den 


Meiten, Col, Frant %. Smith, Gou 
perneur Y. DO. Ehrhart ton Minnefo: 


mangels abaewiefen imerden; jeder 
Sih in der Orchefterhalle war bejeßt. 
Den mufilalifhen Teil des Pro: 
aramms hatte der Chor der Ginaige- 
meinde übernommen. Nachdem Daniel 
L. Cruice, der Vorſitzer, die Anweſen— 
den begrüßt hatte, hielten Edward F. 
Dunne und Samuel Alſchuler, Bewer— 


nomination, und Freunde des Verſtor— 


benen, wie auch bei gleichen früheren 


ta, David R. Forgan, Pröſident des 
* 752 a ’ 
Iaft Rlup, Julius Rofenwald, Mar 


Ram, Charles &. Times, John N. 


Ma 


Farirell, Faınes Macde 


| Ranmond. 


| de benuben Dürfen, vielfach die Nidei- | 
| theater und Echaubuden als fpldye be= | 


| werden jollten. 
|  Nusgearbeitet hat den Bericht der 
| Kommiffion und pornehmlih die da: 
ı rin enthaltenen Empfehlungen zu: 
Ummodelung des Verwaltungsſyſtems 
der Vertreter des Büros zur Hebung 
des ſtädtiſchen Dienſtes, Major James 
Miles. Dieſer befürwortet auch eine 
aründliche Reorganiſirung des Ge— 
heimdienſtes. Man möge zu dieſem 
Zwecke vorher über die Organiſirung 
des Geheimdienſtes der Bundesregie— 
rung ſich gründlich unterrichten und 
ebenſo in Bezug auf den polizeilichen 
Geheimdienſt in den Großſtädten des 
Oſtens. 

Warme Anerkennung wird in dem 
Bericht dem Mayor Harriſon dafür ge— 
zollt, daß er die Polizeiunterſuchung 
in der wirkſamen Form ermöglicht ha— 
be, in der ſie ſtattgefunden hat. 


— Anzüglich. — Dame (aus dem 
Koupé): Sie, Gepäckträger, ſind Sie 
denn aber auch ſicher, daß ſich alle mei— 
ne Gepädjtüde im Zuge befinden? — 
Gepädträger: Ya, gnä’ Frau!— Dame: 
wirklich nichts 3 


a na 


— 


nutzen, ſo daß dieſe ſtrenger überwacht 


üc eblie: 
ein⸗ 


Anſprache an böhmiſche Schulkinder. 
Im Loufe des Nachmittogs beſuchte 
der Präſident 


agh und C. W. 


Gelegenheiten Anſprachen, ſerner der 
freiſinnige Paſtor Bigelow aus Gin 
cinnati, Vorſitzer des Verfaſſungskon 
ventes von Ohio. Dieſer ſchilderie Alt 
geld als den Vorkämpfer einer Zeit, in 
der den öffentlichen Beamfen klar ge— 
macht werde, daß ſie nicht die Herren, 


ſondern die Diener des Volkes ſeien. 


zwei Verſammlungen 


böhmiſcher und polniſcher Schulkinder, 


denen die politiſchen Führer der böh— 
miſchen und polniſchen Republikaner 
beiwohnten. Es war das erſte Mal, 
daß ein Präſident Verſammlungen 
von Angehörigen dieſer Nationalitäten 
beſuchte. Die erſte Verſammlung fand 
in der böhmiſch-amerikaniſchen Halle, 
W. 18. und Allport Str. ſtatt. Ein 
dreizehnjähriges Schulmödchen, Anna 
Manak, begrüßte das Oberhaupt der 
Nation. „Sure Väter und Mütter”, 
antwortete der Präfivent, „haben hier 
eine neue Heimat aefuht und gefunden 
und lieben unser Land tote ihr Heimat: 
fand. Sie find fo mit dem Land ver- 
ſchmolzen, daß ein Unterſchied zwiſchen 
ihnen und anderen Bürgern nicht be— 
ſteht. Daß ſie ihre Hingabe zwiſchen 
dem Land ihrer Geburt und ihrem 
Adoptivvaterland teilen, madt mit 
feine Sorge. Wenn hr aufmadhlt, 
merbet Xhr die Männer erwählen, wel- 
che diefes Lad regieren. hr folte: 
euch darauf vorbereiten.” 


Beiuh in South Chicago. 


Die Fahrt nach der zweiten Ber-. 


mahte der Bräfident in Be- 


fammlung. 


Schließlich ſprach auch William Jen— 
nings Bryan, mehrmals demokratifcher 
Präſidentſchaflslandidat. Bryan pries 
Altgeld als den Vertreter der Beſtre— 
bungen und Hoffnungen der Volts 
maſſen, als einen großen Redner und 
als einen Mann von erſtaunlicher poli— 
Zu Aernfiht und pon hoben deu 
en, 


te 


Wähler, Die fett Der letzten Regiſtri— 
rung verzogen find ober fid vor der Nor: 
wahl für den Stndtrat oder ber Vopem- 
berwaht die Hilfsregiſtrirung tmittela 
cidesſtattlicher Erflärung zu Wirte ne 
moct haben, miriien fich in die Wähler 
fiiten eintragen Inilen, wenn fie fih an 
der Stadtwahl am 2. April uder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. April 
beteiligen walten. Der eiitzige Regiſtri⸗ 
rungstag iſt der morgige Dienstag. Die 
gewöhnlichen Wehlloieie werden für den 
Zweck benntzt und von adıt Uhr Mornens 
bis neun Uhr Abends offen fein. Wähler, 
deren Wahldsezirfe abgeändert worden 
find, iolten ich überzeugen, dai ihr 
Name richtig eingetragen tft. j 


— — — — 


— Verſchieden. — Onkel: Da muß 
ic dir eine Geſchichte erzählen. Vor 
zehn Jahren hatte ich einen Kater.... 
Neffe: DO, das tenne ich, ich habe je- 
den Morgen einen! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
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Dpppelte Siegel Stamps 
Dienftag den 


Der Fruhjahrs 


Challenge Verkauf“ für 1912 


ist im Gange. 


Die Spargelegenbeiten in diefem größten Derfauf der Welt be: 
treffen jeden Bsdarfsartifel in der Samilie. Die Durchfchnitts: 


lie fann, wenn fie ihren Bedarf auf zwei Mlonate in diefem 


— — — — — 


Deulſches Thealer. 


Spielplan für die Wohe; Kran dv. 
Wegerns Bereit; 


Ehrung für die Direftion Hantic 

Nicht weniger als fünf Mal wird 
im Laufe diefer Woche im Deutichen 
Iheater der Spielplan gewechſelt. — 
Heute, Montag, Abend geht der amil: 
fante Schwant: „Die Welt ohne Matt: 
ner”, von Alerander Engel und Julius 
Hort, nochmals in Szene. Morgen, 
Dienitag, wird, zum Benefiz für Fran 
v. Wegern, Alexander Briſſons dreiat— 
tiger Schwank „Oh, dieſe Schwieger— 
mutter!" zur Aufführung gebracht. 
Für Mittwoch Abend ſteht Viktor Neß— 
lers melodienreiche Oper „Der Trom— 
peter von Säkkingen“ auf dem Pro— 
aramm, für Donnerſtag, Freitag, 
Samſtag und Sonntag Abend iſt die 
vorzügliche Operette „Don Ceſar“ zur 
Aufführung angeſetzt und für Sonn— 
tag Abend Anzengrubers eindrucksvol— 
les Volksſtück „Der Meineidbauer“. 

Die wohlverdiente Beliebtheit, deren 
Frau Marie v. Wegern ſich bei dem 
Hublikum erfreut, ſollte im Verein mit 
dem zur Aufführung gewählten, über— 
aus unterhaltenden Stiid der morgen 
Abend ftattfindenden Vorftellung einen 
befonders quten Befuch fichern. 

Sitfarten, welche für diefes Bene: 
fiz beftellt worden find, müffen jpate- 
ften& bis morgen Abend um 6 Uhr 
abgehelt werden, da fie fonft ander 
meitiq berfauft werben. 

Die von Theaterfreunden unter 
Führung des „Verein Deutfche Preiie“ 
geplante Ehrung für die Direktion Ha- 
nich wird alfer Vorausficht nach Fich 
zu dem Erfolce geitalten, der dafür er- 
hofft wird. Der Vorverkauf der Eit- 
trittöfarten, deren Preife für Dieje 
außergewöhnliche Gelegenheit erhöht 
worden Jind, mat aute Yortichritte, 
und Inhaber von Umtaufchtarten wer- 
den deshalb aut tun, jich rechtzeitig re: 
jerpierte Siße zu bejorgen. Much ohne 
Umtaufchkorten find folche jegt an der 
Iheaterfaife erhältlich. 

RES 


ein Marft in Late View. 


Wird am Schiittpanfte der Halſted, der 
Clarf Straße nd Barry Anenue gebaut. 

Auf dem arohen Gelande, 2531 bei 
297 Fuh, an Dem Scyittpunfte Der 
Barry Ape., der Halited und Glart 


| Str., deifen Wefiker, Glarf, por ein:- 


aen Nahren ceftorben tft, wird in den 
nöchiten Monaten ein Marfthaus er: 
richtet werden. Unternehmer iſt R. 9. 
Sharp von Gleneland, D., und Das 
ametitödige Gebäude wird $300,000 
foften. Dasirfte Stodwerf wird 254 
Berfaufsitänte von je 16 bis 20 Fuf 
im Gevterte enthalten, und diefe wer: 
den, [riweit fie nad der Straße zu lie: 
aen, mit aroßen Yadenfenftern verfe 
ben werden. Der "ugang zu den Ver: 
faufäftänden wirb aber nur vom In— 
nern dei Gehaudes moalich fein. Die 
Finrichtuna Soli Durchaus modern ver 
den, einſoch und geſchmackvoll. Im Kel— 
ler merden arohe Aühlräumlichkeiten 
geplant, Das chere Stodiwert wird aus 
ſchließlich für Geſchäfiszimmer ausge— 
baut werden. In der Markthalle wird 
der Landmann feine Erzeuaniffe an 
pen Kleinhändler, oder, jofern er jelbit 
einen Verfaufsitand betreibt, an die 
Hausfrau verfaufen fünnen, auch an: 
dere Waaren twerden dort feilgeboten 
werben. Der Bau wird Anfangs Juli 
fertig fein. 
— — — — 

rt 


v 
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;Perſonalnachrichten. 3 
++ * 


Unter großer Beteiligung der Mit— 
glieder des Schwabenvereins, des Sene— 
felder Liederkranzes und des Schwäbi— 
ſchen Unterſtützungsbercins fand geſtern 
Nachmittag die Beerdigung des im Alter 
von 45 Jahren ee en MWirtes 


hr 


| nachdeın biefer 


famı 
großen Challengeverfauf det, zum mindeften die Koften des 
Sobensunterhaltes für einen Monat erfparen. 
x 


| 
|: 
| 


Medizin und Pharmazie im alten 
Rem. 


Wie Dr. Jean Faliu in feiner Pas 
rifer Differtationsarbeit mitteilt, wa-= 
ren die ärztlichen Honorare im alten 


Ron gar feine geringen. DObfchon der 
ärztliche Beruf nad) Cicero zu ben 
freien Künften aqezählt wurde, waren 
die Merzte von den Hömern nicht im- 
mer fehr geihäbt. Wie viele alte Aus 
toren bezeugen, wußten die Aerzte ih: 
ren Einfluß auf die Kranfen qut aus— 
zunugen und jich große Kinfommen 
zu veriäjaffen. Galen faat, daß der 
Arzt in turzer Zeit reich wird. Plinius 
Ichreibt, daß Grinias von Maffilia, 
der einen ftarfen Zulauf hatte, bei jei- 
nem Iode das für jene Zeit fabelhafte 
Vermöaen von 1000 Pfund Sejterzen 
hinterließ, in unferem Gelde mehr als 
zwer Millionen TFranten, nahdem er 
Ichon bei Lebzeiten ebenfoviel zur Er- 
richtung von Mauern für feine Vater— 
ftadt ausgegeben hatte. Charmis, ein 
anderer Yrzt von Maffilta, 
fehr mäßige Ansprüche zu ftellen, ala 
er für die Hetlung eines reichen Kran- 
fen 200,000 Geiterzen verlanate (42,: 
000 Franten). Plinius zitirt auch 
Alcont, einen durch den Kaifer Clau= 
dius aus Rom verbannten Chirurgen, 
dem fein Vermögen von 10 Millionen 
Sefierzen fonfiszirt worden war, und 
der nad) der Rückkehr aus der Verban— 
nung in wenigen Jahren wieder ge— 
wann, was er verloren hatte. Gewiſſe 
Aerzte, wie Caſſius, Calpetanus, Ar— 
runtius u. a., erhielten von den Kai— 
ſern 50,000 Seſterzen im Jahre; einer 
der Aerzte, Stertinius, rühmt ſogar 
ſeine Uneigennützigkeit bei der An— 
nahme eines ſolchen Gehaltes, indem 
er deutlich durchblicken läßt, daß er 
durch ſeine Krankenbeſuche in Rom 
600,000 Seſterzen im Jahre verdient 
hätte. Der Bruder von Stertinius 
erhielt vom Kaiſer Claudius denſelben 
Gehalt. Beide Brüder hinterließen, 
trotzdem ſie bedeutende Summen für 


die Verſchönerung Neapels ausgegeben 


hatten, bei ihrem Tode ein Vermögen 
von 30 Millionen Seſterzen. 

Wahrſcheinlich übertreibt Plinius 
etwas, da er notoriſch kein Aerzte— 
freund war. In „Aulularia“ läßt 
Plautus den Koch Congrion ausrufen, 
vom argwöhniſchen 
Geizhals eine Tracht Prügel bekommen 
hatte: „Man lobt mich für eine Dop— 
peldrochme, jetzt werde ich mehr mei 
nem Arzt geben müſſen.“ Die Dop 
peldrachme galt aber nux ungefähr an— 
Derthalb Franfen in unſerem Geld; 
nimmt man an, daß Ernarion felbit 
das Pirppelte feines Genaltes dem 
Arzt aeben mußte, je fieht man, daß 
die gemöhnlichen Aerzte nur bejcheidene 
Löhnung erhielten. 

Die Berantwortfichteit der Aerzte 
mar ambererjeits eine arofe. Durch 
eine Ler Goppia, die den Verbrechen 
Einhalt tun follte, wurden die Nerzte 
und Xpothefer befonders betroffen. 
Vielleicht hatten fie einer folche ftrenge 
Behandlung verdient, ben Galen, der 
dech feine Anliegen fennen follte, faat, 
daß der einzige Unterſchied zwiſchen 
den Räubern und den Aerzten in Rom 
darin beſtehe, daß dieſe ihre Verbrechen 
in der Stadt, jene in den Bergen voll— 
bringen. 

Der Arzt, der jemanden, ſei es bei 
der Ausübung ſeiner Kunſt, ſei es an— 
derswie, getötet hatte, wurde in die 
Verbannung geſchickt und ſeiner Güter 
verluſtig erklärt. Zur Zeit Marcians 
variirte die Strafe und beſtand immer 
in der Verbannung für die Verbrecher 
in angeſehener Stellung und dem Tod 
durch wilde Tiere für jene niederer 
Volksklaſſen. Die gleiche Strafe er— 
hielten jene, die dem Volke Gift ver— 
fauften oder ſolches in verbrecheriſcher 
Abſicht vorrätig hielten. Die Ler 
Cornelia beſtrafte jene mit Verban— 
nung, die die Kaſtrirung ausübten; 
ein Erlaß des Kaiſers Adrian über die 
Ausführung dieſer Operstion beſchäf⸗ 

Es 


tigt fich fpeziell mit den Yerzte 


glaubte | 


fonnte fogar den Verkäufer treffen, ber- 
giftige Drogen oder Meditamente ohne 
Vorficdht abgab, oder den Arzt, der 
unporfichtiaerweife, ohne % verbrecheris 
Ihe Abficht, den Verluft eines Mens 
ſchenlebens verurſachte. Ein Verbre— 
chen, das viel von den Aerzten ausge— 
führt zu werden ſchien, war der Abor⸗ 
tus. Die Frau wurde mit der Ver— 
bannuna oder felbit mit'dem Tode bes 
ftraft, der Helfer, das heift der Arzt, 
erlitt je nach feiner fozialen Stellung 
partielle KRonfistation feines Vermd- 
gens und Die Verbannung, oder er 
wurde zur Berqwerfsarbeit verurteilt; 
ftarb die Yrau an den Folgen der Ab» 
treibung, jo ereilte den Arzt die To» 
desitrafe. 
REN. 


Die Probe auf das Grempel. 


In der don der Dante-Alighieris 
Gefellihaft herausgegebenen Zeitfchrift 
„‚jtalia“. veröffentliht der befannte 
Kunftgelehrte und Konferpator der 
Kunſtdenkmäler Italiens Corrado 
Ricci einen feſſelnden Aufſatz über 
das Wirken des berühmten Altvenezia— 
ner Malers Gentile Bellini am Hofe 
des Sultans Mohammed II. Ob— 
gleich der Koran der Malerei gegen— 
über eine ſehr ablehnende Siellung 
einnimmt, wollte der kunſtſinnige 
Mohammed II. einen „berühmten 
Maler zum Bildermachen“ an ſeinen 
Hof ziehen, und 1479 reiſte Gentile 
Bellini nah Konſtantinopel. Trotz 
ſeiner Intelligenz und ſeines lebhaf— 
ten Kunſtſinns vermochte ſich der 
Sultan nie von dem Einfluſſe alt: 
türkiſcher Grauſamkeit freizumachen. 
Bellini überreichte feinem hohen Auf⸗ 
traggeber eine Zafel, auf der das ab» 
geichlagene Haupt des Johannes ab— 
gebildet war. Mohammed II. fah 
ih die Malerei an, rühmte die prädhs 
tige Farbengebung, fügte dann aber 
beifäufig hinzu: „Aber diefes Stüd 
Hald, das man an den Kopfe noch 
lehen fann, entfpricht nicht der Wirk» 
lichkeit.” Der Benezianer Maler 
ftarrte den Sultan erftaunt an, bo 
der Großherr fuhr erflärend fort: 
„Wenn jemand aeföpft mird, ber« 
Ihiwindet der Hals vollfommen, weil 
die Musfeln des Haljes fi mitfamt 
der Haut, den Nerven und den Benen 
fofort in den Kopf und in den Rumpf 
zurüdziehen.“ Der Maler antwortete 
mit einer unbeftimmter Sanbbeives 
aung, die der Sultan als ein Zeichen 
bes Ilnalaubens deutete, und da er fei- 
ner Sache ficher mar, aab er einen 
Wint umd Iiek ohne weiteres einen 
Gllapen herbeiführen. Vor den Aus 
nen des entiekten Malers wurbe ber 
Unalüdliche aeföpft, und dann. Ientte 
Mehammed die Aufmerffamteit bes 
Malers auf die umbeitreitbare Xals 
fache, daß der Hals diefes Hingeriche 
teten wirklich verfchinunden fi...» 
63 ift doc) qut, daß heute andere Jei⸗ 
ten für die Türfet gekommen find, 
Unmilffürlih muß ınan dabei gegens 
märtiq auch an Ghina denfen, vo bie 
Manpihudnnaftie mit Menfchenleben 
ebenfo verfchmenderifh umaing, bis 
das Nolf die feinene Schnur mit einem 
Gemaltitreiche abfchaffte: 


— —— — 


— Der kleine Bismarckianer — 
Tante: Fritzchen, fürchteſt du bei dei— 
nen Streichen denn gar nicht den Rohr⸗ 
ſtoch Papas? — Frigchen: Ah, Tante, 
du weißt doch: Wir Deutfchen fürdhien 
Gott und fonft nichts in der Welt 





t — Wegweiſer 
— Theatre: — Die Welt -obne 


ae „ern 


— Sumu mi 


ienzi. _ * 
 Racmitiag. 
Bismard Garten 


Böhler, die jeit der letzten Regiſtri 
Fung verzogen find oder jich vor der Vor 
wahl für den Stadtrat nder der Move 


berwahl dir sHilfsregiitrirung mittels | 


eidesitattlicher Grtlärnng zu Muse ge 
macht haben, müiien jich in Die Wähler 
lüften. eintragen laſſen, wenn ſie ſich an 


der Stedtwahl am 2. Ayril oder an der | 


überans wichtinen Zorwehl am %. April 
beteiligen wollen. Der einzige Heniftri 
zungstag ijt der morgige Dienstag. Die 
gesohnlichen Yönhliotele werden fur den 
Bwed benuwtt amd von adıt Uhr Wiorgens 


bis neun Ahr Abends ofien jein. Wäbler, | 


deren Bahlsezirfe nhacändert worden 
find, sollten ſich überzeugen, daß ihr 
Name richtig eingetragen tit. 


_—. — 


Ein Wahltag in Süd-Auſftralien. | 


Bon Eugenietrehmanı. 


Hauptſtadt Südauſtraliens. Seit 


Monaien ſchon herrſchte eine in ihren 


Mitteln oft geradezu verblüffende 


Agitation. Selbſt in die Einſamkeit 
unſeres Hinterwaldes verſchmähte ſie 


nicht zu dringen. An den ehrwürdig 
weißen rund umherſtehenden Rieſen— 


eulalypten klebten ellenlange Plakate 


in feuerroter Farbe, ſelbſt in die Säcke 


mit Zuder oder Mehl verirrien fie | 


fd. Man konnte ihnen nicht auswei— 
chen und wurde MEER. ob man 


oollte oder nicht, mit in das Intereſſe 
gezogen. Außerdem war die Sadıe des | 
Sinterefies wert. Cine Frage von gro= | 
Ber Wichtigteit für das Land jollte zur | 
Entſcheidung kommen. CS handelte | 
fih um die Aufteilung beftimmter, im | 


pachtweilen Beiig der großen Bieh- 
züchter befindlicher Aegierungslän- 
dereien zum ®Beiten des fleinen 
Farmers oder Cettlers, von biejen 
fpottiweife „Rafadu“ genannt. 


Mie üblich in Auftralien, wird das | 


noch nicht angebaute Land von der Re 


Schaf⸗ oder Rindviehweiden an die 
Herdenbeſitzer, die „Squatter“, ver— 


pachtet, die je nach der Beſchaffenheit 


des Bodens, beſonders des Waſſer 


von einem Sixpence bis fünf Schil 
ling für die Duadratmeile zahlen. 
Stellt fih nun ein größeres Bedürfnik 
nah frifchenm Boden zum Aderbau 
heraus, jo werden die zur Sultur ge= 
eiqneten Flächen den Squatters ae 


fündigt und in Seftienen von te 80 | 


Ader eingeteilt, um danad) im Weaqe 
des Meiitgehnts mit einem Minimal 
preife von zwei Pfund Gterling per 
Ader ausgeboten zu erben. Hier 
feßt nun der alte Kampf zwifchen ber 
bejigenden und der ärmeren Bepölfe- 
‚rungstlaffe ein. 

Schon oft im Leben jtand mein 
Mann an einer Wahlurne, noch nie- 
mal3 jedod in Auftralien. Gelbitver 
ftändlih heichlog er, von feinem 
Stimmrecht Gebrauch zu machen. 

In meilenweiter Entfernung von 
der Station lag einſam zwiſchen un— 
enblihen Weibeflähen das fleine 
Städtchen Clare — der Wahlort un 
feres Bezirf. _ Dortbin ritten wir 
frühmorgens am genannten Taae, 
froh der Heinen linterbrechuna unferer 
Buſcheinſamkeit. Es war ein herr— 
licher Ritt. Die feinen Hufe der ſchö 
nen auſtraliſchen Halbblutpferde tanz 
ten förmlich über das langſtielige 
Gras. Auf den alten Eukalypten 
lärmtien die Kakadus; über uns zog 
ein Schwarm wilder Papageien dahin, 
um gleich danach, wie bunte Blüten, 
in den Zweigen eines wilden Pfirſich— 
baumes hängen zu bleiben, und von 
irgendwoher erſchallte das Gelächter 
des Spottvogels. Solche Ritte, be— 
ſonders am Frühmorgen, durch die 
unendliche auſtraliſche Buſchſteppe 
find etwas Köſtliches; ſie gehören zu 
meinen ſchönſten Erinnerungen. 

Ehe wir es geahnt, lag das ſtille 
Städichen vor uns. Heute war es 
nicht ſtill. Lärmend kamen die Wähler 
von allen Seiten herangejagt. An uns 
vorüber ſauſte ein Squatter, gefolgt 
von einer Meute großer Känguruh— 
hunde; jeder trug am Halsband eine 
große Papptafel. Wahrſcheinlich ein 
neuer Wahltrick, ſagten wir uns la— 
chend. 

Das Städtchen prangte im Flag— 
genſchmuck. Die Wirtshäuſer, von 
denen glücklich drei vorhanden waren, 
trugen die Farben der drei aufgeſtell— 
ten Kandidaten, denn eine jede Partei 
hatte natürlih ein Wirtshaus zu 
ihrem Hauptquartier erwählt. ine 
Mufitbande durdhzog die Straßen, qe- 
folgt von Männern mit riefigen Yab- 
nen, auf denen die Namen ihrer Kan- 
‚ bivaten gedrudt ftanden. Wahl: 
agitatoren zu Pferde riefen dazivi- 
fen unaufbörlih: „Vote, vote for 
Haroker!" Ahnen folgte mit Gefläff, 
wie die wilde Kaad, die bemukte Meute, 
am Halaband die fchaufelnden Papp- 
fefeln. „D’ont vote for Kimber!” 
fand darauf. Alles ftarrte und Tachte. 
Die lindiſche auſtraliſche Volksſeele 
fand an dieſem Trick ein unbändiges 
Vergnügen. 

Es war das reine Volksfeſt. Die 
Wahl ſelbſt vollzog ſich im Büro des 
Wehlvorſtehers, „Return officer ge— 
nannt, Drei Tage vor einer folchen 
müſſen bie verjchiedenen Kandidaten 
bei diefem angemeldet fein, um Be— 
 Tüdfichtigung zu finden, außerdem ilt 
"ein bejtimmter Prozentſatz von Stim⸗ 
Re die „Nomination“, erforderlich, 

überhaupt ala folche zu fiquriren. 
Eintritt in die „Return office“ 
eber einen mit den Namen ber 


Ronbiben  ebrudien 








—— — — 


Zettel; er bezeichnet den Ermählten mit | 


eınem Kreuz nud läßt den Yettel in der 
Urne vecjchiwinden. 

Die Wahl war ziemlich beendet. 
leberall jtanden lebhaft geſtikuurende 


| — umher, die Gemuter von Po⸗ 


tit und Brandy erhitzt. Ich lehnte in 


einer Veranda und wartete auf bie 


vorführung unſerer Pferde. Pütlich 
ſah ich, wie alle Blicke ſich nach einer 
Aichtung wandten, die Muſit ver— 
ummte, ttere Stille trat ein — em 
Leichenzug nahie. 

Voran ſchritt ein Trauermarſchall 
mit umplortem Hut, eine Trauerfayne 
in der Hand, auf der der Name bes 
Verſtorbenen in großen, weißen Let— 


| tern zu leten war. Win altersmüver 


Schimmel 30g mit gefentten Kopf 


| einen jenmwarzen Kaftenmagen, der mit 
ı „snfchristen vededt und mit großen 


Sodshornern verziert war. Der Ver- 
itorbene laa, wie auf einem Parade 
bette, oben auf dem Wagen. 

Einen YHugenblid jtand die Menge 


| inte eingeiwurzelt im Boden, dann tam 


Leben ın alte, neugierig drängten fie 
dem Wagen entgegen, und... ein 
Wutichrer- Durchzıtterte gleich darauf 
bi. Yuft. Der fererliche Aufzug war 


E53 war am Tage ver Neuwahlen | das inmbolifche Bearäbniy ihres 
zum Parlament. ir befanden uns 
damals auf einer arofen Schafltation | 


hoch im Norden von Adelaide, der 


Kandidaten „Harofer“, eines großen 


Skhafzichters, daher die Embleme der | 1 


Bodshörner. Unter Gehen! und jchal: 
enden Gelächter jtürzte man fig auf 
den Wagen und riß die Figur her— 
unter; eine kräftige auſtraliſche Fauſt 
trieb dem Trauermarſchall — Zy⸗ 
linder über die Augen und entriß ihm 
die Trauerfahne. Wie toll hieb der 
Kutſcher auf ſeinen Schimmel, doch 
erfolglos. Raſch die Peitſche fortwer— 
fend, rettete er ſich durch einen kühnen 
Sprung, denn ſchon im nächſten Mo— 
ment lag der Wagen umgeſtürzt da; 
traurig ließ der alte Schimmel, nach— 
dem er ſich in den Strängen vergeblich 
gemi übt hatte, den Kopf hängen. 

Yest aber fam die Gegenpartei zu 
Hilfe; man fah nur noch ein Knäuel 
bon Menichen und ein Durcheinander 
bon Fauften und Armen. Die Bolizei, 


| ein alter Trooper-Wachtmetiter, ein in 


derartigen VBorfommniffen erfahrener 
Mann, erichien auf dem Kampfplab. 
Ueber jein qutes faltiges Geficht alitt 
eir Lächeln. Grit nahdem er den 
Parteien einige Minuten Zeit gegeben 


| hatte ihre Kräfte zu meffen, fchritt er 
gierung in großen Kompleren zu | 


ein. Raich waren die Kämpfenden ge- 
trennt. Uls einzige Strafe wurden 
die Angreifer gezivungen, den uınge- 
ftürzten Wagen mieder aufzurichten, 


| die traurigen Reite der ausgeftopften 
reihtums, eine jährliche Pachtiumme | 


Puppe aufzuladen und den ganzen 
Konduft fortzufchaffen. 

Unter allgemeinem Gelächter löiten 
fich die Gruppen, Freund und Feind 
Ichlofien Frieden und feierten diefen 
herrlichen „Note“ durch einen Fräftigen 
Irunf. Diele kleine Epifode fpricht 
Bände Was würde unsere Jolizei in 


| gleiherZage wohl getan haben? Welche 


endloſen Verhandlungen und Bericht- 
aufnahmen wären die Folge gqemweien? 
Die Partei Harofer fühlte übriaens 
nachträglich cine arofe Genuatuung. 
(*s stellte fich beraug,. daß das-Leichen- 
besananit ihres Abgeordneten verfrüht 
mar. Harofer aina als Gieger aus 
der Wahlurne herbor, wogegen Nod 
erlag, möglicherweife infolge der aus: 
gezeichneten Agitation der Hunde. 

Sch empfehle dies Wahlmittel bei 
borfommender Gelegenheit daher ala 
außerit wirtfam. 

— 

— Unangenehmer Dank. — In ei— 
nen bereits gefüllten Straßenbahn— 
wagen ſtolperte ein etwas angetrunke— 
ner Arbeiter. Zwiſchen den beiden Rei— 
hen gutgekleideter Inſaſſen ſtrebte er, 
ohne Riickſicht auf Hühneraugen und 
blanfe Stiefel, dem Wagenende zu. 


| Allgemeines Murren der gemißhanbel- 


ten Waaeninfaffen begleitete ihn. 
Einige verlangten fogar die fofortige 
Entfernung des Ungetrunfenen. Aber 
inmitten des Gturmes der Entrüftung 
erhob fih eine freundliche Stimme. 
Ein mwohlwollender Geijtlicher ſtand 
auf und jagte: „Nein, nein! Der Mann 
mag Tich jeßen. Beruhigen Sie fich!“ 
Das Unbehagen der Baffagiere warn: 
belte fi in allgemeine Trröhlichkeit, 
als der AUngetrunfene die Hand feines 
Mophltäters erariff, fie herzlich driidte 
und ausrief: „Dant’ auch fon, Herr 
Paſtor; ich Sehe, Sie wilfen, was e3 
beift, beihwipit zu fein!“ 

Rechtsbelehrung. — Gträflina: 
„Sie, Herr Gefänanikwärter, Kier in 
meinem Lofal find Wanzen, und det 
is nach't Bürgerliche Jeſetzbuch eijent— 
lich een Kündijungsjrund!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen vnter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Barbier. 2113 W. North Ave. 


Verlanat; Aelterer Mann für Pfer de zu befor: 
gen und Milhflaihen zn majhen. 944 Koncord BI. 

Verlangt: Guter yuderläjfiger Partender mit Re: 
ferenzen. Geo. Natel, 1903 R. Meitern Une. 


Verlanat: Ein junger lediger Porter in Ealoon. 
2462 Wine Island Avbe. 

Verlangt: Erfahrener Junge in Wäderei. 203 
Siverfey Avenue. 


Verlangt: Verbeirateter Mann, der nahe Genter 
und Larrabee Straße mwohnt, für Einjpännerwagen 
zu fahren, mur Bierde verftehben und engliih fpres 
hen; $12 die Woche. Mil Larrabee Etr, 

Verlangt: Ange mit Frfabrung in PBäderei an 
Gates.. 2358 Lottage Grove Aperue. 


Verlangt: Guter, zuverläfiiger Mann für Ges 
treideform, fein melfen, muß mit Pferden umgeben 
tönnen. Michael Streit, Eraftat Late, Ill. modi 


Verlangt: Porter. 11-15 N Wabaſh Ave. 

Verlan gt: Zimei gute Echneider, um an Männers 
und Damen- Kleider zu arbeiten. Sofort zu arbeiten 
anfangen. 1142 Ch 47. EStr., nabe MWoodland. 


Verlangt: Guter Mann für Rorterarbeit im Se: 
{voon. Frig Rothfus, Yale und Salited Er, 





Berlangt: FSarmarbeiter. Cumming3 Naerch. 
525 Madiion Str. fantos; 


Verlangt: Nüchterner, ftadtlundiger Mann, mur 
etwas engliih inrechen, -für Pferde bejorgen und 
ih sont müslih zu machen. Graemers Bäderei, 

R. Halited Sit. ſome 


Verlangt: Engineer mit Stadt Lizens zur Bedie— 
nung eines Locomotive KCrane. Angabe der Erfab— 
rung, Ertpiehlungen und dei Tonnes, Anztiragen: 
so Weit Bolt Str., 2. lat, nah 7 lihr Abenpe. 

ipmo 


_ 


a A 


Ay Clarf 


a *8* Rubtit 1 Cent das wert) 
tg eo healie Gcht re 

Ein guter, un Aanitor. Anzue 
fragen im Brivohmans > W. Str. 


(Dipl uk diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriien. 


: Stider auf ‚Schweiger Kandmafchine. 
I. J. Mari, 1535 Metroje Str. . 


Junge wit Griahrung in 
Gharles Wergbman, 169 We Madiſon Str. 


: Aunden-Hcmdenmaher an Araftmafcdi: 


—A Dorterarbeit 4 — nicht nötig. Zagg Pros., 


din zufzagen 5 Uhr Abende am Dienitag, 417 — 
en Saiften Sraße: >. : Frau (Finiiber) ‚für Frauenarbeit, muß 
— — — etwas von Roden verfteben. 2 Yincoln “er. 
Stanen und Wänden 
Wefahrung nicht 


jt doch mit, Det, Nadel a 


ftetige Arbeit yug’s 


. Angufragen nad —X im —— — 
Nkeine Sonrtagarbent. 
Rehmt Hochbahn die 


kann da ſchla 
Ravens wood Part 
— Station. 


W Belden — 


— — — — 


1 1. um dat Kleivermachen zu er— 
—* während Der Xehrzeit. 


Arie van don — Tagarbeit; 


"ar anders für Aunfidiumen und "Federn, 
eben talls vebi mäbcen; quier Yobn., 


nabe „bicagn, George N. Beierle 


et Maranerte Ei 


at: San nee um an onen Blu: 


t: Mann für leichte 


Bortersrheit und zinet 
Nierde zu beiorgen. 232 


Hl vıncoln ane. 


feine aite ‚ala zum Kesskanäkeen: 


‚ auf ®abp ven ! 


"Ab Neger r "anen ue 
2 3 Keim als Vezahlung. 


und Söusarbeit zu 


a und * Braten fonnen. für u. Handarbeit in 


Heine er Familic e 


IT oder 1 ‚Nabre olt, * altere Frau für 


Junges Minden für — ne Haus: 


025 Wort Dlace. 


Schneidergebilfe I 
b e an —J Apr. 
Verlangt: Röder an Roftrn md Kates, 0 
| Am Tage Mn n bei Mrs. 

Francisco Ans, 


Verlangt: Madchen für Alben: und Hausarde it. 
i 303 Lincoln Ane., 


De 1657 J. 


t: Grür. dich erfahrener Maier | 
>; Fullerton Ave. 
eg spa? arbeit ni 
ar MWiljon Avenue, 


— nn — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Anjeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


wodden für Hausarbeit in 
nabe Wood Str. 
allgemeine Hauzarbeit, 
2 ste Jiland Ave. 
Fran nicht über ; 
in. Vorzuiprehen Abends 6 llbr, 3 
2042 CElbbourn 


=——.-_. 


Ehepaar ohne 
Xob Nachzufragen bei Andrew Spohrer, 
d, ur Str., 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter Ddiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


5 * oder Mädchen für leichte Han? 
Sand Watebader jucht 3) (berlin pe. : 
Mädchen von etwa 15 Nabren, 
2 i Kinder zu beanflihtigen. Abend! anzufragen: ) 
T Finiſher und Polirer, — 1a * sufrag 


as gg : Ein Mad *3 für Bansarbeit, 


und bügeln kann. 


en : hen iden vien Johre im Lande. 


* en für allgemeine Sautarbeit in 
F ili drei € 5 

. 13W Sarrehee Etr. Yyami!ie von drei Erwacienen. 

Bi: allgemeine &Sausarbeit: 

Yobn 86.00 die Mode. 1613 Kenmore Y 

Fdoewater 6028. 


macht gute Arbeit für jeden Kunden. 
1716 Howe Str. 


: Madchen für leichte Hausarbeit in klei— 


ba: eute Erfahrung . Harriion Straße, 


: oder Tagarbeit; 


t: Nunge, 17 Nabre alt, 
Päderei an Gales, i 


1700 Glepelard 


für Sotelarbeit, 
1570 Eirbourn Avenue. 


zum. zn sucht —8 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


—— 
wünidht ftetige muß zuhause jchlafen. 


a deli; 
i ‚ 1833 Wellington i Ta Wentworth 
; Junger Monn, —*T vertraut mit Pfer⸗ 
15770 Gips 2 a. * 
5770 Elbbourn Avbe. 3 zuberläifiges Möpden für all 


gemeine yausarbeit; n. 69 Wrightivood 


: Barbier jucht ftetigen | 
1736 Sedranid S 

gelernter Nifchler, jucht Ar: 

1641 Divijion Etr, 


Teutiches Mädchen oder Hyrau für Hauss 
Rind au beaufjihtigen; autes heim umD 


665 higan "pe,, 


Nunger Mann fucht irgend eine Etelle, t: Acht ehmjährige? Mädchen zur Silfe der 


: Deuticer Barbie, inricht, —* i— * — 
: Ara zum Waſchen und für Hausarbeit 


>. 8 Wellington Str., 


Setucns — und Burfhelman fucht Arbeit. u die Woche; | 


s Gute: deutſches Madchen für allgemeine 


gr Deus ſucht Rentiworth Ans. 


2 aufwarten. Bitte zu ifreiben, "1 Rertb : Befjere® Mäpcen aus Teutihland für 


et Ze Hausarbeit und Waſche ausbeſſern 
Wriahtwood Ave. 


und oe u öftlih geben bis 
75 Bine Grope Abpe., : 


Nail und ns ir fu m de 


3 s 2 at: Fire Da $hälterin,. 
‚Serliger u fann auch Bartenden, : r & e 


—— 
wanderte Siindesttiche vorgezogen, 
in Yanditädtchen: f 
mebr auf ein 
muß aut todıen tönnen. 


Nunger ——* iu 
und @is sercammadher. 5 


® in fleiner Famılie 
t — Katebäder 





Huter Dans ze twünfht Arbeit. ‚Mädchen für allgemeine Gausarbeit 


4516 Galumet Upe., 
fann qut Bar: 


erfahren im allen Arbeiten, mit guten (Fm- 


at: Nette m ze, 


_Räpchen für allgeme eine Hausar beit, 
9 Brairie Aye., 1. Apart. 


E Zum 


‚ bittet um Poſten: 


Mädchen für mens 
Junger Mann ſucht 


irgend welche Arbeit. 





Tüchtiges „deutth- ungerüjdes —8 
für Hausarbeit 


deutcher Kaufſmann. « 4 — iprecen. mx 


‚ sucht, bei beiheidenen Anjprüchen itgend⸗ 


Neu angekommener 


616 

— Ee— allgemeine Handarbeit, 
„mit en Werteng ee ee er E 
Mädden für 1 arbeit. 
8 er Part Uoe., : 


19 Nabre alt, 
Bitte dorzu tehen. Zoni? 9 — — 

ſprech Louis Hal— —AA 
1 umd bei leichter Hausarbeit mitzunelfen: 


Fmpichtungen 
—— et auch ee — — —&— 

me Ft— 

— i R1Evanſton 
Beiucht: Bartender, fongiährige Erfahrung, auch 

Th aufzumarten, 

beit, mittleren Alters, 
wünſcht ftetigen Riak. 


Grareiond ah 0. 


— Heim und guter Yobn. 
3 South Torf Are. 


Maihfrzu für Montage. 
— ſtetigen Poſten. 


> Verlangt: Mädchen für "allgeme: ne Saußarbeit. -— 
Nunger deutiher Barbier fjucht Abends dmanı, 2235 N. Kedzie Pod. 
Arbeit oder ftetin. € i o Humboldt 697. 


Grfohrener Bäder en Brot und Gafes, 


: Gute? Mädchen für allgemeine Haut: 
4 M. Madifon Sir. 


639 North Anpe. 

Reel — für leichte Hausarbeit. 541 W. 
Gar field —** 

—— den 16 oder 17 Sahren, 
einjähriges PRabn zu beforgen. 
: Bumboldt IH. 


; 2* in Saloon; fein Weichen: | 


fuht ee Weller, 


Zuverläſſiger erſter Klaſſe Vrotbicker 

fucht Stelie als VBormann oder — zu arbeits“. 
St gut an Roggenbrot. Adr. M. 835 Abendpaft. 
1353 AIrping Une. 


Erſter re Buſines⸗Lunchkoch ſucht ſte— 
u. 93 Abendpoft. 


eg — 
fucht Arbeit. Macolds, 


tige Stellung. 


und Gates-Bäder 


Gine ältere deutiche Fran, 
quten "Bernütt, als Haus hälterin in wine, 


: Erſter Rlafie Brot: * ar = 2 


Sabre Erfahrung, 
fenige Stellung. dr. F 16 Abendpoſt. 


und Gafebäder, 


amilie auf der Farm: 
und fein Xrinfer ! ' 3 


Dan Reiier ir., 
— Illinois. 


: Zeutid- ungariiher Mann, ermittlungt-Agentur ® 
gut als Steitiwart verwendbar, jucht einen Poften. * — einnemenderte: 


t: Schriftieger (24) Imymodimilm 


ipriht engliſch, gelernt 
„Flotter Auftaumer 


: Mätchen für gewöhrlihe Hausarbeit tr 
Pr J —8 a > 
en dere "einjäligie Ri shäftigina — Keiner Gemilie. 
. 477 Abendpoft erbeten. 


alfgemeine HınSarbeit. 
— 3% Oft Garfield Blod. ſom 
Frauen und Mädchen. ESCHE TEE 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das XBort.) 


2äben und frabriten. 
: Mädchen über 16 Jahre, 
Gelegenheit zum Emporarbeiten. 53 N. Union Str.. 
Ebicago Hammod Co. i 


muk eriter. Rlaije jein an 
Fleiſch und 8 Sommer- Reiort, DE Dieilen_ don 
Ebicago, aber offen das ganze Nahr. 
fung für die richtige PVerion. Bebt Smpieklungen au 
und — den Ahr erwartet. 
er Marhinenmädden an Hojen. 


—— bei A Ser mit 4 Rins 
: Aunge 2* W. Sir 


geihäft. Schmidt, 137 N 


Verlangt: Mädchen von 15 Nabren. für Etore 
‚ muk zubaufe jhlafen. 


Terlonar: Minden om Master Syn 
halle en -Einger Mälne elle 


um —F in Koſtüm— 


VBerlangt: Ein gutes deutſches Madchen, um Haus⸗ 
haſtung von zwei Verſonen zu —— gutes Heim 


158 Ciyhourn Ave u. gar vergütet. 


Anzeigen unter er Rubrit I Gent das Wort.) 


Geruch: u ins Saus, gebe aud halbe Tage 
arbeiten. 1802 Mohawt Sir. 


Gejuht: Nunges veitiches a. ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 20 W. Place. 


Geſucht: Deutſches Maädchen juht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit; bat gute Grfabrung im Kochen. 


Bitte felbit Dorzufprehen. 10 N. Ballted Sitr., 
3. Flat. 


„‚Geiucht: 19-jühbriges Mädchen juht Stellung bei 
älteren Eheleufen. Lucia Ublig, 2153 W. Madiſon 
Straße. Tel.: Serien WON, 

Geſucht: Dentſches Mädchen ſucht Hauzarbeit, 
ſpricht eugaliſch. BVitte vorzu prechen: 1621 Emerſon 
Avenue. 


Gefucht: Heltere, "alleinftehende, anftänpige Frau 
fuht Stelle kei älteren beleuten oder fleiter ya 
mitte, Bitte vorzufpreen: ER Welt 23. Place. 


SGeſucht: Friſch eingewandertes veutjhes Mädchen 
inht Sansarbert,. Rs MW, Diviiion Str., 2. Tyiat. 


Geſucht: Frau fuhrt Präge zum Machen. ir 
G6inbourn WAve., unten, 


Geincht: Tentichet "Mäpden sucht Bauterbeit. 1027 
Meit irie Straße, , Flat, front. 


Gerucht: —XE inet Stelle für allgemein eDaus: 
arbeit und beim Kochen mitbelten, Anna Nileer, 
2513 Elnbourn Ape. 


Geiuht: Macken umd Rein maden bejorgt, augen 
und zudeuſe. SS @lfton pe, hinten, oben. 


Ge’ uhr: Junges Mädchen — Stelle ftir leichte 
Ssausarbeit orer als Kindermädpen. #362 Shields 
Abpenne, hinten 


Geucht: Junges deutſches Madchen ſucht Stelle 
für allgemeine Sanszsrbeit. Vorzuipredben 1725 
Fremont Strafe. 

Seiner: Tentiche,. Harte Waſchirau ſucht Plaͤtze 
für Dienß ag und Mittwoch, am liebſten au der 
Nordiei te. ea therine Merin, CR Eieveland Ave. 


Gefuct: Tentjres Mädchen sucht Stelle für maus 
arbeit. 475 Elnbourn Aven, hinten, unten. 


GBeiucht: Teutiches Märchen ſucht Ztelle | für Han? 
— 1629 zu rabee Str., hinten, oben. 


Geiucht: Teutiches ſtarkes Mädden inht Stelle 
zum fochen im Saloon _pder Neftanrant. Bitte ver: 
ſönlich vorzujprechen: i⸗ rw Davton Str, Baſement. 


Geſucht: Deutſch und — ſprechende junge 
gran jucht Stelle, it gute Buiimeblundköchin. Mrs. 
Sernller. 1717 Tapten Er. 

Gerücht: Deutiche ron sucht stetige Biäge zum 
mwaihen, bügeln und reinmachen. Mrs. M. R., 1959 
Elybourn Adenue. 


Gesucht: Teutfche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus und halbe Tage auszugehen. Mrs. Frieſinger, 
047 Concord Blace. 


Geſucht: Deutſches Mär n u bt — arbeit. — 
1624 Gipbourn Wve., hinten, Witte jelber vorzits 
iprechen. 


Gejuht‘ Nunge Frau wünſcht Stelle a3 Wirt: 
ichafterin bei Wittiver, beiiergeitelften SHerri; qute 
Köchin; Gmpfehlungen. 99] Elm Str, Noidjeite. 
Bertha Shanz. 


Geſucht: Mädchen —* Stelle für Hansarbeit, 
lann aut kochen, baden und waſchen. Anzufragen: 
Faltenberg. 1913 Veulin a Straße. 


Geſucht: Tentjches Mäpdksen swilniht jojort Stelfe 
in autem Sanje, in allen Hausarbeiten jomie im 
Roden erfahren. Zeugmiije, eben zur Verfügung. 
ES. Schmann, c. 0. Georg Yung, Harvard, if. 

triafonmo 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit für turze Stunden in 
beſſerem Reſtauraut oder Dujineklund, jiweite Hand. 
Apr.: Mr. Kapal, 1925 Bis st tr. jonmo 


Geiucht: DTentihes Mädchen, 16 Achre alt, sucht 
Stellung bei eriwacjenen Yenten fir &ausarbeit. 
Torzuiprehen 27 Budingbam Place. jomo 


Geſucht: Deutſch-ungeriſche Wittwe ſucht Stelle 
als Haus hälterin, kann gut tochen und nähen. Mrs. 
Painer, 10 Weſt Adms Str. ſaſonmo 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleunte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Gebildetes Ehepaar, welchezs Hausſtand 
ven 25 Perjonen geführt bat, wünjcht wieder Hans 
haltung au übernehmen: frau jchr gute Röcin 
und Böäderin: Mann Haus und Tiſch; geht auch 
auf's Yand. Adr.: M. 318, Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen umter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Lerloren: An %, Etr.. zwischen Trumbuff und 
Centrol Warf Ape.. eine Tamen Handtajche mit fol- 
oendem Anhalt: Banfbuh Nr. 6053, Bilde. and 
Yoan Book Nr. #346, aoldene Tamenube vom 
Aneland, goldgefülte Waltham TJTomenubr, Geld— 
börie enthaltend etwa 5.0, Witte abzugeben gegen 
ante Peiohnung in 5 S. Ir Er. 


- - 


Pe 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aodn BB Woerfter & Go 
Vant Floor — 15 S La Enafe Sir 
Mir haben 5: und Slo-progentige Fonds zu pers 
ieıhen auf clerlei Chicagver Gigentum PBefonbere 
Bıahtung Yoird BausTarlehen gemidnet. Seine 
Summe ift weder zu groß neh zu fein, 11fb*% 


— 


— — — ——— 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 

Niepriafter Zins 8. 

Sichere Erſte Gnpotbefen ir beliebigen Summen, 
auf bebsutes Chicsgoer Grumbdeigentum zu verfaus 
ſen; Rorpoftefe Glarf u. Randolph Etr, 3er 


ne ö—e — — ⸗ 


Unleihen auf bebautes Grundeigentum — — — 
Wm. U Narten, 203 Yome Ave, 

. S1fp*2 
seien 00 
Geld zum Bebauen; feine Rommifiion: feine Ad: 
vofasengebübren; Feine Verzögerung. Unieiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 


bejiert und angebaı ıt. 20 Telephone, Mandol 0. 
8. OD. Etone & Co., 76 W. Monroe Etr. >20. 
Nee. ii. 


—6rite_ Hubothefen 
— Auf Derieite Tr Grundeigentum — 
Geld zu berlei sen ju den beiten „Bedin unge: 
Richard M. Rod, 25 Nord Dearborn Str., * ran 
Abends: 55 North Ave., Gde Larraber, J 


— 


Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, balde reguläre Raten. Veichte Bedingungen. 
Real Eitate Vlortgage Co., ZN. Glurf Etr., 3. 504, 


iote ⁊ 
—r æ — — ñ —ñ — — —ñ— —ñ— — — 
E. G. Paulinag. 13 La Salle Str. Erſte HU 


pothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
krigrten Jinsfuß. Telepbon: Main 250, Imaiex 


Geld am verleihen onne Kommifiion von Privats 
mann auf Grundeigentum auf der Rordioe ftieite. 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 3433 Hayes Str., Cogan Sau. 

Baper 

Wir — Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niebriaften Zinfen Chfen Montag und 
Eamtiaa Abend bis 9 Uhr Krauie Eapings Want, 

>41 Milmwant:e Ave., nıbe Vaulina Str 1018°2 


Redıtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.ı 


— 


Banner & Berman, 

deutſche Advokaten. 
Staftizieren in allen Gerichten. Alle 
—— prompt beſorgt. —— 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim: 
mer 1307. Telephon: Randolpf 273. 
Nordjeiteoffice: 34) N. Banlina Sır., 
nahe Lincoln Avc. Abends 7 bis 9 Uhr. 
Sbes*2 


Ridrard A. Koch, 
Dentiher Advofat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Redtsiahen unf das Beite beiorgt. 
Nordfeiteoffice: 555 North Abe. 
Gde Larrabee. 

Abends 7 6i3 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*3 


Sred Blotkc, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brafti: 
ziert in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon * 
7 „ 


Albert U. Rraft, Rebtr-Anmwalt, 
Drozejie in allen Gerihtehöfen geiübet. Ale Redis: 
ceihäfte hefenz heiorgt. Wrbichaften eingejonen. Eims 
fprüde überall Durcchaeiegt. Löhne fchnel Tollektirr, 
“pftratte eraminirt. Defte Fnepfeblungen. 33 Eü> 
Keerborn Eitr., Zimm er 1312. 8m;* 

“2% N. Eu an merok, beutfcher Advotat 

Braftizirt in allen Gerichten. Alle „nrehtsfadn 
werden zur Zufriedenheit — Ammer 430. 
1. National Bant-Gebäude Wonroe und 
Tearborn Etr. Telepbon Nandolys 750. — Woh+ 
unng: 3213 Seminsrh Ude. Tel. LateView 1509. 


Aerztliches. 
(Anzeigen under diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


De. Weik und Frau, Deflerreihslingarn, behan- 
Bein alle Frauentranfbeiten, untertiten Sebarımes 
und en Entbindun: an in und außer * 
—— u ame u Gier. Gde Woo» 


Kaufe. und Berlaufsangebote. 
— we 





Geſchaãft nheitea. ni und Häuſer. 
(Argetgen unter diefer Nübrit 2 Geuts das Wort.) (ilnjeigen unter biefer Nubtif 2 Cents das Wort.) 
— r — — — — — — - | nn mn 

Zu verfaufen: Schr gutes 12 Zimmer Rooming- 
baus megen “preie dilirg. 1331 za Yallc pe. Stall umd — Lot, 
ET er Anzahlung zu vertaufen. 
133t Ya Zalle Apr. 


un bei Eco 
muß jorort verfauft werden‘, feıme Y 


arics@afement, 

: Gleganter Delitatejieu: 212 monatlich. 
zii Antierton 
Hate 1,0 N, 

1, bevorzuge eruen Play, 

Wirnchaft war. 


> Zimmer Cottage, 


wo bıs ner er feine ‚Sier Gartimen: 


Auch cine gute „Xeaye* Für längere 
Yan vdrer,ire: Mohlon und Yeapi tt & t, 
— — Gröffmung einer neuen 

> oder 6 Jim mer, 


ante rinmase; abagoni Ainijh,, 


157? Blnbonin “ide. 


holz⸗Fuaböden, 
3 nund euf⸗ 


lommt nicht wieder. 108 — 


ce, gute wirnahme, große Wuonung; 813 monatlih kaufen 
eine 0: tage mit, ß 9 mern am 


ein x od zur Gar, 
> Sum), 6 Hrocerp;, ! * — 


3igartenſtores, 
VBoardinghauſer 


> und 6 Sims 
Ver liberbaupt cin Geſchäft ſchneu Taufen 


Warte r im = deut 


jertig geworden, 


u. zu übernehmen. Tune ergetli 


— — — 


Re kourant. Räuier i 


‚ wegen ibreije 
Geikärt m us ‚oe aan q 1 eije, 


e Ne tfänfe an — für Ener, undes 
Grumdeigentunt, 
tab * ſelbe bei, mir eintragen. 

2014 Irving Barf rn 


„gute Gelegenheit, 
Gelegenheitstäufe 


in ſehr guten " Zufton d, 
unist Hochhah nitation f 
Eintommen —* 


m etablirt, Cigentüm er des 


— —— ini a Sun 
Store - zu fanfen geiucht. 
Icecream-VParlor, Probezeit gegeben. — \Y —* 


525 kanfen Grocery und D 


» oder jchr eidt an 
Mohnzimmern nnd S 


guter Pak für 


nn nd 700 0 —— ñ— 


Geſchäftsteilhaber. 


(Unzeigen unter Disjer Rubrit L Cents das Wort.) 


Gebäude auf K onfeet,. 


. Grjellihait oder 
sir,oon jür Keuntry 


„PH Irving Part Bid. 
unten Gewinn E 


SRühle und \"Birerei. ri 
T. U. 368 Abendpoſt. Nordjeite offerirt 
de in fi ai Gebäude. Heikivajierbeizung, 21% 
Zee, 3. Vo von Belmont Hohbahuitation 


3u vermieten. 


Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verm —— 
nahe Sou — t : 8500 bis $100 Baar. Kommt und icht. 
i Gigentümer 19 Grace S 


Kordweitieite. 
; Baſement und 
Kontretiundament, Strak 


Milmwaufce Ave. 
t 0) monatlich. 6 


S * : Irving Se —— 
Zimmer und Board. 

ieiee Nubsit 2 
dUngiigen unter Diehe Bub: monatli Gieſecke 
&. finderlojes (*hepaar 


Schön möblirte * —* 
ge Falitornia dar: 2 


en: ——— — 


auch * leichte 
Haushaltung. Heißes 3 


Miete KON) per Yabr. 
. und Milwauf-e 


sung. Televbon. Separater wingang. 212 
Str., nabe Lincoln Bart. 


Hypothef 75m, 


1612 Gievelard % 


Su vertanfcher: 

— — — —— — — mn en 
Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daz Wort.) 


Farmlanderelen. 


Borbiergeſchaft geeignet ſein. 


— — — 


—— u 


N erheii rungen 
(Anzeigen — dieſer Rubrik 2 nn 


2 Gent3 das Wort.) 


1913 Grace Et. 
-WYUnftionmäive 


hr verfante ich in meinen Näumen 252 
. für die verichtedenen Yonerbänfer a 


— — — r — — — — — —  — —— — 
Berfönliches. 
und Sausbaltungiivaoaren jedei iej 2 Gent} das Wort.) 


Ar tät — unter 
Platz immer mit Wagcren hen finden, 


n, gefucht von Goufrm 


Sing au: acus 


und pt !bI iot thet: wo Fi che Er. 


„man am breiten und 


m;11,18,25apl 
"25 Yarrabee Str. 5 a u 
BER — Paperdanging vor dei 
v., 812 Wolfram Str., Te tepben: 


— egantes F 
J l2ibmomifrim 


IL { Monate gebrannt, Ze a — 
wegen ieee ivottbillia. J 

irt ed hält vorrätig. 
. uahe Korraber eir. 


Bianos, muiifnliihe Infteumente. 
unter diejfer Rubrik 2 


Arbeit im Freien über 
Sen f 
is tart ten —— 


> 260 Mabagony Fabrikat, * un, 


Kommt iofort. 


Rheumatismus 
‚cher en irgendwo? Eamvbo wird es 
Ä zu verfanfen bei Eurem Apotho— 


gm ‚fanfen A 


‚ Bianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif ine Haus, 

3 Bi 5 i 
Gerts Piano 60. Sr und —— faufen oder vertaufen 
Serfanfsranm \ Nondolph Str., 
„„Gehböttegelegenbeiten 
ıngelegt für Guch in auter 


Weed u D lan ann. 


5 ‚für ein none „Narigbt Piano; 
1549 We — Sir F 


817.0 Sagerhautgebühr find zu yahien auf 4500 
Mabagoni lipricht Viano. Bezablt fie und das Diane 
it Euer. 107 W. Midiion Er. i 


Cipponen Abe, 


8* en het e ‚angefertigt, Hbenes 
E 15 


Pferde, Wagen, Hunde, *— u. ſ. w. — 
2 ir fagen Gu 

(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif 2 ohne irgendwelche —— Darı 

leben und Pläne ohne KRommiliion. Wir bauen extra 

17:jährige Erfahrung. a - 

wacting Go, 25 NR. Tearborn Etr. 

; — —— 


—— unz was Ibr banen wollt 


2 Gent3 das Wort.) | was c3 fofet, 


Yutker Parrei Go. prfauft nur an Farmer, 
‚49 junge Bierde, 
bis ie Gejchirre billie. 
‚6 Ylods öitlich von Halftev Str, 
und allgemeine Arbeit!s 
Gity Qumber: Pferde und Etuten, if 
für Feormgebreud, ou auf Probe gegeben; 
ten Pierde von — in Tauſch genommen; 
1550 Milwautkee —* 


warme Ge bäude: 


Feglaubiaungen, 
jungen, Brirfichreiben und donſtige ihriftlihe un» 
rotarielfe Arbeiten prompt nnd yuderfälfig_beforgt. 
101 S. Fifth Une. Abends u. Eonntagk 
18 Mokamt Etr., nahe Genter Etr u; 


EEE 


Ger auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen un.c Diefer Rubrit 2 


etien Eonutag. Aoi. 


: 100 Pferde, aut tür Etadts und 
i don 1100 bis 1800 Piund; 
36 Tege auf Brose gegt« 
2 .. nahe Milttanter Ase., 
gegerisber Mienolot’s und Moctier's Dept. 


Gent: das Work) 


u ——— 

und Wagen. Lagerhaud 

“hr tönt Mleine wöchentliche 

sder monatliche Abzahlungen, je nach Zelieben, mes 
. Wir beablen Eure Schulden, 


Vreife von 350 aufwärts: 


rn etc. 


ard Credit Company, 
(drüber U. Fred & &o. 

Simmer 702, Yartjord Pidg., 3 ©. Dearborn J 
Eüpiweirte Vladiion. € « 


— — ——— iv, 
en umter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— — — — — Vöone — 
ee⸗Einrichtungen 

u "ir ED eine Mr © 


eine icht: ung zu} 
fen. Ih babe ein zu er —* m und nah 38 
magen. „une Gud anf eintägige 
Teadhtung wird — Veſtel ungen 


Niedrige Raten auf Möbel» und Piar Tasten 
625 für 5 monratlid: 859 für $1.50 mo 
für 82.00 monatlich; 
in ein par Etunden 
Undere otieriren. 

MutuvolSecuritn Co, 
Gde Ranvdoish Eitr,, 


810 für 2.25 monatlig. us 


Notiz ausfictten. Wie geben alle Portheile, a 


13 NR. Deatborn Ste. 
. Halfted Er, €. 


Tagmomiiajon* 


Pauft Gure Laden + Fintichtungen bei DZ 

* (Anzeigen unter dieſer 2 Eent3 da3 Wort.) 

Reoria Strabe. 
Gier !önnt X etwa 40 Gt$. am Tolar an 

Gurten Etoresfsirtures erjparen. 

— gebrauste 

Vreiſe die abſolut I ae 


Enaliſche 
Grioig garantirt. 


Zilliger, bej’er wie ie: mals offeriet: 
zn jegt! Stellungen, 


Engineer-Lizenz Dura ®.: 
linois Gebäude. 


* abe Halften Er. Stets geöfhtet, au "Eomut. 


elepbon: wi r12 


PBrivatunters 


engliiben 
L i * t erteilt Zentie: Aare Bawertg Anfängern und 


NRähmaihinen, Birncles m. |. w. 
fer Diefer Rubrik 2° ; 


$25 bis $35 am Hundert 


ersparen wir Ihnen bei unserem grossen 


März Rünmungs-Ierkanf 


Um Pla für die enorm großen Poften von Frühjahrswaaren zu 
maden, die alle jet eintreffen, verkaufen mir jedes Kahr im März 
alle Muftermöbel (Samples), welche einen Wert von 35 Tausend 
Dollars repräsentiren, zu 25 bis 35 Prozent unter 


den regulären Preisen. 


Und dba mir die Waaren, die jeht ge- 


fauft merben, aud) jpäter zu irgend einer beliebigen Zeit abliefern, 


maden wir junge Ehepaare, 


oder bie, 


bie e3 erit werben tollen, 


fpeziell darauf aufmerfjam, diese ausserordentlich gün- 
stige Gelegenheit, bis zu $35.00 am Hundert zu 
i sparen, id jebt zu Nuße zu machen. 


Bargains für Montag, Bienflag u. Mittwoch 


Zimmer 


A 


möblirt 
für... 
35 Anzahlung —$1 per Wode 


65.00 


fihert Ihnen ein vollitändig eingerichtetes Heim. 


Eijenbetten, genau wie Bild 
zeigt, für 


Eifenbetten, wert 12.00; 


Meffingbetten; aufwärts 


I 


3 Etüd Politermößel, 
fis, — mi 


inie Abbildung, mit itarfem Eprungfeder= 
Belour oder Seideplüfch überzogen, 2 


Velour Couch — Rahmen aus Eichenhol 
fü 


Brinze Beaver Kohöfen— garanıs 
tirt guter Badofen; 
17.50 mert, für 


gas Kochöfen, wie 
Bil 


Colonial Stewart Kochöfen — die 
altbewährte Sorte, 2 


Eichenholz Dreſſer — wie Abbil⸗ 
dung, mit geſchliffenem Spiegel u. 


geraͤumigen Schubladen; 
bis zu 318 wert, für.. 9. 75 


ober Buhret; fürs... 1900) 


7.50 wert, für.. 
3 — Stark gemadt — 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalsten 


Bedingungen: 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 


Sie krank sind oder n nicht arbeiten. 


‘ |North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Haisted Str. 
i Hrößtes und volliändiglies Nöbelgefchäft der Nordfeite 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Die „Vereinigten Damen von Chi: 
cago“ feiern ihr 3. Stiftungsfeſt. 


Deutſcher Frauenverein Viktoria. 


Er beging ebenfalls ſein Wiegenfeſt, und 
zwar in der Sozialen Curnhalle. — 
Canzkränzchen des öſterreich- ungariſchen 
Geſangvereins. — Deutſche Wittwen. 


Ihr drittes Stiftungsfeſt feierten 
die „Vereinigten Damen von Chicago“ 
geſtern Nachmittag und Abend im 
großen Saal der Wicker Parkhalle un⸗ 
ter großer Beteiligung Seitens der 
Mitglieder und ihrer Angehörigen. 
Eingeleitet wurde es mit einem Um— 
zuge durch den Saal. Voran mar— 
ſchirte die Kapelle, dann kamen zehn 
weißgekleidete kleine Mädchen, Fähn— 
chen tragend und ein Lied ſingend, 
hierauf die Beamten und danach die 
anderen Miiglieder des Vereins. Dann 
ſprach die Präſidentin, Frau Erneſtine 
Giermann, einige Worte der Begrü- 
—— Sie wies darauf hin, daß der 

erein bereits 450 Mitglieder habe 
und, obinohl er im Sterbefall $150, 
n Kranfenunterftügung $4 die Woche, 
* doch ein Vermögen von 82000 

we anfammeln können und obendrein 

e GSterbeverficherung in’ den lebten 

rei Fallen aus der Kaffe beitritten 
Bi ohne befondere Umlage. Da der 
rirag ber feftlihen Veranftaltungen 
ein recht Iohmender jei, jo betrage ber 
Sahresbeitrag nur zivei Dollars. Un 
ter ben, — —— ſehe ſie einem wei⸗ 
Aufblühen des Vereins 


Die Anordnungen waren 


Schluß der Rede als Zeichen der An— 
erkennung im Namen der Mitglieder 
einen prachtvollen Roſenſtrauß. Das 
Feſt nahm einen angenehmen Verlauf. 
von den 
Frauen Giermann, Leßmann, A. Sie— 
loff, L. Kreiling und M. Gentzen ge— 
troffen worden. 

Deuticher Frauenverein Viktoria. 

Ein geſchmackvolles Programm 
wurde geſtern gelegentlich der Feier des 
Stiftungsfeſtes des deutſchen Frauen— 
vereins Viktoria in der Halle des So— 
zialen Turnvereins durchgeführt. Der 
Damenchor Polyhymnia ſang unter 
Leitung von Herrn Wolfskeel mehrere 
Lieder; Frau Dr Broell erfreute mit 
den Vorträgen „Ach hätte ich Kronen“ 
und, als Dreingabe, „Glühwürmchen“, 
wobei der prächtige Sopran der Dame 
voll zur Geltung kam. Das Orcheſter 
begleitete die Vorträge. Recht nett wa— 
ren die Duettlieder „Schulſtreiche“ und 
Zukunftsſtreiche“ der Frl. Maud 
Blanke und Alwine Lampe; auch der 
Einakter „O dieſe Schwiegermutter“ 
wurde, von Herrn Auguſt Rodenberg 
und den Frauen Käthe Werner und 
Anna Seidel recht flott geſpielt. Die 
komiſchen Vorträge des Herrn H. Rich— 
ter fanden verdientermaßen Beifall. 
Frau Minna Saſſer, die Präſidentin, 
hielt eine kleine Anſprache. Mit einem 
Ball fand das ſchöne Feſt ſein Ende. 
Die Anordnungen waren von den 
Frauen Saſſer, Emma Schulz, Käthe 
Broell, Anna Seidel, Käthe Oberbillig, 
Eliſabeth Kappler, Martha Gehrke, 
Henriette Kiederlen, Käthe Kreiſcher, 
Auguſte Ulrich und Bertha Backhaus 
zu allgemeiner Zufriedenheit getroffen 
worden. Der Verein hat 165 Mit— 
glieder und unterhält eine Kranken— 
und Sierbekaſſe. 

Oefterreihungariicher Gefangverein. 

Um feinen im Laufe des Winter 
ſtark in Anſpruch — atn 


von itgliebern eine Geleg 
m, fich mit ihren Ang 


ren, beramflaftete geftern ber Defter- 


reichifch-ungarifche Gefangverein im 
Hahns Halle an Wistonfin und Lars 
tabee Straße ein Tanzkrängchen. Da 
der aus den Herren Joe Madele, John 
Mröta, Michael Heim, John Cramer, 
Michael Keller, M. Prohasto und 
Andreas Koft beftehende Vergnü- 
gungsausfhuß für quite Mufit und 
bortrefflihe Speifen und Getränte 
gejorgt hatte, find alle Teilnehmer auf 
ihre Rechnung gelommen. Sie konnten 
ausnahmslos das Bewußtſein mit nach 
Hauſe nehmen, einige wirklich ver— 
gnügte Stunden im vertrauten Freun— 
deskreiſe verlebt zu haben. 
Deutſcher Wittwenverein. 


Auch das geſtern vom Deutſchen 
Wittwenverein in der Schillerhalle ver— 
anſtaltete Tanzkränzchen lieferte einen 
neuen Beweis dafür, daß die fidelen 


Wittwen es verſtehen, allen ihren Feſt- 
lichteiten den Stempel ihrer Eigenart 


aufzudrücken. Die Gäſte, die ſich in 
hellen Schaaren eingefunden hatten, 
fühlten ſich bald wie zu Hauſe, waren 
kreuzfidel und „ſcherbelten“ mit ſtau— 
nenswerter Ausdauer, bis die vorge— 
rückte Stunde zum Aufbruch nötigte. 
Um das Gelingen der ſo erfolgreich 
und in ſchönſter Harmonie verlaufenen 
Feſtlichkeit hat ſich in erſter Linie der 
aus den Damen Emma Stamm, Prä— 
ſidentin; Minna Lehmann, Vizepräſi— 
dentin; Bertha Schoenfeld, Auguſte 
Mahr, Thereſe Lamberg und Louiſe 
Luſtig beſtehende Vergnügungsaus— 
ſchuß verdient gemacht. 


— ——— — 
Die englifhe Bühne. 


Garrid. — Die von Mar Rein: 
hardt inBerlin injzenirte große Panto- 
mime „Sumurum“, mit der von Victor 
Holländer dazu gefchriebenen Mufit, 
unter Holländer3 eigener Leitung ge= 
jpielt, wird während der nächiten zivei 
Mocen zur Aufführung gebracht, und 
zwar bon der urfprünglichen dafür or: 
ganifirten deutfchen Gefellichaft. Diele 
ift in London und in New York mit 
größtem Erfolg aufgetreten, und einen 
folhden darf man ihr auch mohl in 
Ehicago in Auzficht ftellen. „Sumus 
rum“, genannt nad) der Heldin des 
Stüdes, der Faporitin eines höchft un 
angenehmen alten Beduinenfcheitg, be- 
jteht aus einer langen Reihe von leben 
den Wandelbildern, die vor den Augen 
der Zujchauer eine frembdartige, farben 
prächtige Welt voller milder Leiden 
Ihaften aufrollen. Die Titelrolle 
wird hier von Camilla Eibenfhüb ge— 
geben, die fie in Berlin geichaffen hat, 
und auch die übrigen Partien befinden 
fih faft durchweg in den Händen ber 
urfprütglichen Darfteller und Daritel- 
lerinnen. 

$llinois. — Edmond de Ro: 
ftands vielbejprochenes Hühnerhofdra= 
ma „Chantecler“ fteht hier auf dem 
Spielplan. Frl. Maud Adams, Die 
in der Titelrolle, der des jtolzen Hab: 
nes auftritt, der im Verlauf der Hand= 
lung fo arge Demütigungen erfährt, 
wird por Beginn der Borftellung die 
fomboliftifche Bedeutung ded Gtüdes 
in einem Prolog erklären. 

Lyric — Der Theaterberein, iwel- 
cher der hier in Meifterwerfen der Büh- 
nendichtung auftretenden Robertſon— 
che Gefellichaft folches Auftreten er- 
möalichen Hilft, aibt befannt, daß er 
die Gintritt3preife für die Gallerie auf 
25 Gent3, für die beiden letten Reihen 
des Balfons auf 50 Cents ermäßigt 
habe. Für diefe Woche Steht als neues 
Stüd Paul Herpieus „Ihe Balfina of 
the Torch” auf dem Spielplan. 3 
wird mit Nusnahme von Donnerstag 
und Freitag an jedem Abend, ſowie in 
den Nachmittaggporftellungn am 
Mittmoh und am Samstag gegeben: 
für Donnerstag wird eine MWiederho- 
lung von Molieres „Gelehrte Frauen“ 
angefündiat, Re Freitag Pine ſolche 
bon Ibſens „Die Frau vom Meere”. 

Studebaker. — Hier ſteht für 
dieſe und die nächſtfolgenden Wochen 
die Geſangspoſſe „Doctor de Luxe“ zur 


Aufführung, mit dem Geſangskomiker 


Ralph Herz in der Titelrolle. Das 
Stüd ift erit vor kurzem einige Wochen 
lang im Sllinois® Theater gefprielt 
worden und hat dort jo aut aefallen, 
daß man alaubt, es* den Chicagoer 
noch länger vorjegen zu müffen. 
Solteae — Das ganz bortreff: 
liche Luftfpiel „Seven Sifters”, ein 
ungarifches Stüd, das in New Nort 
und aud hier fhon (in Powers’ Thea- 
ter) gerade jo heftige Lachftürme ent- 
feifelt hat, mie in allen Gropftäbten 
Europas, wird in biefer Woche von der 
Direktion Gleafon zur Aufführung 
gebradt. E3 wird in dem Stüde aqe- 
fchildert, mie eine vermittwete und 
nicht gerade mit materiellen Glüdsgü- 
tern gejegnete ungarifche Gutäbefibe- 
rin ihre fieben Töchter fo ziemlich pro- 
arammgemäß der Reihe nach unter die 
Haube zu bringen verjteht. Als in 
Vorbereitung befindlih fünbigt Die 


Männer, Frauen, 
Kinder! 


Seid nicht jhwad) und frank 
wenn ein Befuh und Konfultation in 


Doktor Roberts 


Offices 
frei und willkommen ifl 


m Das Laboratorium- 
=] Spitem der Behand» 
lung ijt ficher u. gas 
rantirt akfurat. 
Alle Krankheiten u. 
Schmwädhe von Mäns 


nern u. Frauen, eins 


ſchließli — 
Een Bus) et —— ſchnell 


und iſt in Ehren 


vor, Baltimore B 


beteiligen wollen. 


Barätefe 


geibi jahrfarben und Mufter, und gute 
R —— —A — blau und 
raun karrir c Qualitã⸗ 446c 


ten, morgen, per Yard 

Speziell. — Fancy Chelf Wachstudh, 
ubiche Mufter (von 8 bi8 11 Borm.), 
ard Itgc; B6zülliges ungebleichtes 
Sheefeclotb, 12 Nards an een Kun— 

den — fpeziell für morgen — 

per Nard 


"Wahspapier, — 


Bader mit 4 Bogen 4 Bogen (iter #loor), 1c 


en 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


ET 


 — 25c weieite gefäi 
dtücher, 24X 
valität, 16c. 
ie türkiſche Waſchlappen, — 
chlicht weiß, morgen zu mur..;& 


Handtumhftoffe, — 19c gebleicte 173800. 
— aus ſchott. Leinen, mit 
echtfarbiger roter Borte, gemacht aus 
dem beſten Flachs (10 Hards an einen. 


Kunden) — die Yard zu A2ae 


nur 


ET er 


Niene Srühjahrschufe non einer Koflon, Mafl., Verlleigerung zu ungefähr d. Hülle | 


(Bierter Floor, Mitte.) 
Seit_vielen Jahren wurden bei den Shuh-Auftionen in Bofton (Maff.), nit mehr fo viele beliebte Frübjabr-Schude zu folh’ fenjattonel_ niedrigen Preijen verkauft. 
den größten und d_ausgeluchteften f Partien, einfhließlih hunderte von Paar Ehuhen für Männer, Damen und Rinder, Die erfte Sendung tft bier für morgen. 


Al 


IN 

— 

IN N E 
I 1-3500 Baar Gunme⸗ 
tal Knopfſchuhe für Damen 
wie —— Ferner 1200 
aar Blucher Schri ür-Mufter 
alfe Gröken für Danten und 
heranwachſen de Mädchen, voll⸗ 
kHändig $2.00 wert. Unswahl 


morgen zu, 99€ 


nur... 


der und Buri R 
net Gonmon Genie 


Partie 2— 3500 Baar feine 
Kipikfin Damen Juliets, wie 
abgebildet, handgenädte fehr 
biegjane —58 Vatentle⸗ 
id Tips, fer⸗ 


gehen. Volitändige Auswahl 


in Gr'n. Diei e $1.50 
u. $1.75 Inliets zu. 


TAPHTEN 


Partie 3-00 Baar Edul: 
u. Drebfhube für Mifies u 
Kinder, gemaht von Patent» 
leder, Gunmetal Galf und 
Mump BVici Kid, Knopf: u. 
Hnürmufter, fehr gut ges 
macht, neuegehformen, 


q Gr’n, Werte dariiren 
Yen. ® 


für Damen, 


Velvet u. 
einfache 


alle alle Grök 


99 


Werte, zu. 


(Siebenter Floor, Etate Etraße) 


Reftpartien von Tapeten, alle , I 
Sorten, Auswahl ac 
Küchen: und KorridonsTapeten, mittlere 
Tarben, Blod und Granite Mufter, 4 
gut 6c wert, morgen, Rolle c 
Schlafzimmer - Tapeten, in einer 
grogen Auswahl von Muitern, ein» 
ichliehlih Streifen und Blumen — 


gute 1218 Werte — 146 


Dienstag die Rolle 
Hübjche Parlor: und Ehzimmer-Tapeten, 


die neueften künſtleriſchen Farben-Effekte, 
wert bi3 zu 35c, fpeziell, 
die Nolle für 


7 


Direktion das Drama „The Thief“ 
an, welches ihr von der Direktion 
Frohmann freundlichſt für eine Woche 
zur Aufführung überlaſſen worden iſt, 
und Marion F. Crawfords Schau— 
ſpiel „The White Siſter“. 

Powers'. — Mit dieſer Woche 
gelangt hier Helen Wares Gaſtſpiel in 
George Broadhurſts Schauſpiel „The 
Price“ zum Abſchluß. 

Chicago Opera Houſe. — 
Eugene Walters Dramatiſirung der 
Erzählung „The Trail of the Lone— 
ſome Pine“, eine Schilderung des Le— 


bens im wilden kanadiſchen Nordwe— 


ſten, wird hier mit gutem Kaſſener— 
folge gegeben. In der Hauptpartie 
des Stückes, als „June“, tritt Frl. 
Charlotte Walter auf. 

Colonial. — Die Geſangspoſſe 
„The Pink Lady“ bleibt hier bis auf 
weiteres auf dem Spielplan, auf dem 
ſie ſich bereits drei Wochen lang zu 
anſcheinender Zufriedenheit der Unter— 
nehmer behauptet. 


Grand Opera Houſe. 
Die neue Geſchäftsleitung dieſes Hau— 
ſes, Cohan & Harris, ſcheint mit dem 
von ihr zur Aufführung angeſetzten 
Schwank „Officer 666“ nicht üble 
Geſchäfte zu machen. Die Zuſammen— 
ſetzung des Publikums iſt bei den Vor— 
ſtellungen jetzt freilich eine weſentlich 
andere, als man ſie früher im Grand 
Opera Houſe zu beobachten Gelegen— 
heit hatte, als in der Vorhalle des 
Theaters an Stelle des Bildes von 
George M. Cohan, das jetzt dort den 
Ehrenplatz einnimmt, Porträts von 
Richard Mansfield und von Frau 
Minnie Maddern-Fiske hingen. 

Cort. — Margaret Illington als 
„Maggie Schultz“ in dem realiſtiſchen 
Tendenzdrama „Kindling“ erzielt 
künſtleriſch große Erfolge. Da man 
auch an der Kaſſe mit der Zugkraft 
des Stückes zufrieden iſt, ſo wird mit 
den Vorſtellungen fortgefahren. 

Crown. — Das immer 
gern geſehene Voltsftüf „Mrs. Wiags 
of the Cabbage Path“ ift hier für 
diefe Woche zur Aufführung angefebt. 
E3 wird ohne Frage, wie immer, volle 
Häufer ziehen, da auch Solche, die es 
Thon wer weiß mie oft gefehen haben, 
gern wieder einer Aufführung des al- 
ten Schlagers beimohnen und außer- 
dem freiwillig gewifjfermaßen Agen=. 
tendienfte dafür leiften. 


Ssmperial. — Das große Aus 
fattungsjtüd der Hanlons, „Fantas- 
ma”, hielt bier geftern feinen Einzug. 
An der Spite der Gejellfchaft, die es 
zur Aufführung bringt, jtehen Virgi- 
a und Bictoria Guther- 
an 


Columbia. — Ueber ein größe: 
res Perfonal und mehr Spezialitäten- 
fünftler, al3 die meiften anderen Bur- 
lestgefelichaften, verfügt die „Big 
Gayety Show“, die mährend .diefer 
Woche hier ihre Attentate auf die Ladh- 
muädfeln de Publitums ausführen 
wird. Zu den Mitgliedern der Truppe 
zählen u. a. Wlace Poole, Clara 
Radett, Gus Fay, Eddie Lonvett und 
das „Majeftic"-Quartett. 


wieder 


Wähler, die ſeit der letzten Regiſtri— 
rung verzogen find oder ſich vor der Vor— 
wah! für den Stadtrat oder der Novem- 
berwahl die Hilfsregiftrirung mittels 
eidesitattlicher Erklärung zu Nutze ge— 
macht haben, müſſen fich in die Wähler- 
fiiten eintragen lajjen, wenn fie fih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. April 
Ter einzige Regiftri- 
rungstag ijt der morgige Dienstag. Die 
— Wahllokale werden für den 
Zweck benutzt und von acht Uhr Morgens 
bis neun Uhr Abends offen fein. Wähler, 
deren Wahlbezirfe abgeändert worden 
find, follten. fih überzeugen, daf ihr 
Name richtis eingetragen ift. 


——e — 


— Sehr einfach; — Können Sie den 
„ans: Ki 5* nach er Klei⸗ 
ng erra — 5* 
ESehe ich z. 


Hübſche Tapeten für — 
Ze wert, die Rolle c 


Lineruſta Walton, für Eßzimmer, Korri— 


dore und Vorhallen, nur in rot 
und grün, $2 Qualität, Rolle.. .89e 


MWafchbare Barnifh Tile Tapeten — für 
Küchen und Schlafzimmer, 20c Qualität, 
(nur von .8—10 Uhr Vorm.)— 9 

die Role für nur c 


Burlap, befter präparirter für Wandge: 
brauch, alle beliebten neuen ar: 
ben, fpeziell, die Yard 


Tapezieren die Roffe 12c und. aufwärts, 


Sfatturnier, 


War der fünfte der vom Chicago Skat» 
verband veranitalteten Wettfämpfe, 


Im Hotel Sherman fand geitern 
Nachmittag bei zahlreicher Beteiligung 
das fünfte der Turniere ftatt, welche 
der Chicago Skatverband in bdiejem 
MWinter veranftaltet. Die Sieger ma= 
ren: 

Preis H. ©. Herzog, 20 gemon= 
nene Spiele. 

. Robert H. Heiß, 343 Puntlte. 

..M. M. Jonas, Schüppen-Solo 

gegen 7 Matadore. 

Henry J. Laus, 20 gewonnene 
Spiele. 

©. Wefterfeld, 735 Punlte. 

T. D. Schindler, Port Wafhing- 
ton, Grand-Dupert mit 3 M,, 
192 Buntte. 

Henry Helltiegel, Schüppen-Zur- 
ne gegen 8 Matadore. 

Guft. Carftens 19 geivonnene 
Spiele, 649 _Puntte. 

Kohn Schwener; 658 Punkte. 
Kohn W. Bialt, Kreuz:Solo ge= 
gen 6 Matabore. 

Dr. %. X. Stevenfon, 19 gemon- 
nene Spiele, 498 Puntte. 

Carl Schmidt, 656 Puntte. 
Robert Schlemm, Grand mit 3 
Matadvoren, Schwarz angejagt, 
160, 400 Buntte. 

Frig Griedbah, Schüppen-Turne 
gegen 7 Matabore. 
Franz Schröper, 
Spiele. 

ul. Hundriefer, 654 Puntte. 

G. Mahrholz, Schüppen-Solo 
gegen 6 Matadore. 

Louis Wienold, 18 gewonnene 
Spiele. 

Sam. Mills, 650 Punkte. 

L. Francis, Grand mit 4 Mat., 
Schneider angeſagt, Schwarz, 
160, 351 Punkte. 

H. F. Lübers, Norwood, Minn., 
Schüppen-Turne gegen 6 M., 334 
Bunte. 

Ferd. F. Stroede, Milmaufee, 18 
geivonnene Spiele. 

Kohn M. Heaney, 628 Puntte, 
Henry Wertheimer, Schüppen- 
Solo gegen 6 Matadore. 
Hermann Meyer, 18 gewonnene 
Spiele, 468 Puntte, 


_— 19. — 


Nordfeite Turnhallekonzert. 


19 gemonnene 


Dirigent Ballmann verhalf einem Kolle- 
gen zu einem Erfolge. 


Das Konzert in der Nordfeite Turn- 
halle war auch geftern Nachmittag mie- 
der jehr gut befucht, und das Publi- 
fum gab der Befriedigung, welche bie 


Leiſtungen des Orcheiterd und ber 


Soliften des Tages ihm gemährten, 
miebderholt lauten, ja ftürmijchen Aus- 
drud. Einen vorzüglichen Eindrud 
machte e8, daß Herr Martin Ballmann 
in fiebenswürbiger Meife einem feiner 
Kollegen, Herrn Dtto W, Richter, zu 
einem Erfolge verhalf, indem er deffen 
einſchmeichelnde Walzerfompofition: 
„Kiebesbitte“ auf das Programm fehte 
und zu beren Darbietung dem Kom— 
poniften felbft den Zattftab in bie 
Hand drüdte. Die Nummer tmurbe in 
fehr eindrudspoller Weife gefpielt, 
wurbe herzlich applaubirt und trug 
dem Urheber große Ehre ein. 

Als Soliftin trat in dem geftrigen 
Konzert Frl. Anna H. Burmeifter auf, 
mit den Ronald’fchen Liede, Sommer: 
zeit“, beifen Klawierbegleitung Herr 
Ballmann für diefe Gelegenheit orcheit- 


rirt hatte. - Die Sängerin mußte fich. 


zu einer Zugabe verftehen und fpielte 
bei biefer die Begleitung felber. 

"Auc) faft alle antern Nummern de 
Programms erzielten eine gute Wir: 
fung, und das Stammpublitum biefer 
Konzerte dentt garnicht ‚gern daran, 


daf die © ie wieder 
. ken 6 — Bob pe 


N: — 
ro 
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Partie 41400 Paar neue [ Partie 5000 Paar Dreks 
Golonial Zies und Pumps 


Gunmetal Galf, Patentleder, 
weißem Ganbas, 
bohmoderne Fruhjahr modelle 

röhen in ber Partie, 
ſchöne 81. u. u. B 15 


hube für Knaben, gem. von 
atentleder und -Galfitin, 
Knopfmufter wie abgebildet, 
ferner Schnür- und Blucher: 
mufter; vorzüglihe Wartie 
Knabenjhube, alle Größen, 
gewöhnt. Preife jind 


99 81.50 und 81.75, zu. 99€) 
Staubireier Haus: 
Tehrer, 75c. 


(Bafement) 


Untifeptifhe Staub Abjorber Yusftat: 
tung — einichließlih Flooe Mop und 
Griff, Staubtuch, Nippſachen-Abſtäuber 
und Putztuch für Nickel- und Silber— 
waare, die einzige ſanitäre Methode, ein 
Haus vom Staub zu befreien — die 
ganze Ausftattung wird chemiſch behan— 
delt, vorzüglich für den Gebrauch auf 
Hartholz-Fußböden, den Möbeln und 
den Wänden—regular $1.25—jolange 
1000 Ausſtattungen reichen, genau wie 
abgebildet, die Ausftattung 
volftändig für 


gemaht bon 


Gr’n, 
2 wert, 


Beliebtheit Jich auch heuer mieber in 
deutlichjter Weife befunden bürfte. 


@uropäifhe Werhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 


europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.85 
Deiterreidh: 100 Kronen.... 2040 
Schmeiz: 100 Franfa 19.35 
olland: 100 Gulden.. . 40.40 
änemark: 100 Sroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel ö 


— — 
Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Teutfhen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Diefel, R., 5 I.; 4516 N. Albland Ave. 

utt, Louis, 66°9.; 3021 Calumet Abe. 
Sange, Nicholas U., 39 3; Nemwart, SU, 
eniäel, ®., 25 S;; „1930 Warnell ve. 
Kirlchel, Sofepb,_ U'J 3248 W. 24. Str. 
olzin, H, W J.: 5735 Hermitage Ave. 
Rennod, Anna, 63 3.: 5648 ©. Laflin Str, 

Schulg, Fred 3.2 5 J.; 1804 W 13. Eitr. 

Sllafer, Henry 34 3.5 4335 ©. Whipple Str. 

€ werftabl Mathias, 34 S.; 231 W. 25. Str. 

midt, Charles, 75 3.; 1931 NRoscve Str. 

Roff, Keter, 67 3.:; 3033 Fifth Ave. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Emma gegen Anton Tomec, Verlaſſen; Charles 
J. gegen Lucy Turner, Veriaffen Tilly gegen John 
eide müller, Trunffuct; Charles gegen SHarriet 
dard, Ghebrud; Nicola gegen Wotaria Tuccia— 
relli, Verlaſſen; Edna gegen James E. Brooks, 
Ehebrud. 
— .);, 


Banerlaubnisicheine. 


wurden ausgeftellt an: 


Soutd Tamwher Ape.: 1-itöf. Badftein Anbau; 
un Mader; 2240 Eouth' Camper Avenue; 
$2000. 

7130 Eoutb Carpenter Str.; 2-ftöd. Baditein 
Diele: Undrem Manfel; 1035 ®W. 70. Etr.; 


9309-11 Erie Abe.: 
2 zes; 93, 
$400 

3967 Sand Boulevard; 1-Itöd. ae Laden: 
Ze Eeeley & Company; 140 ©. Dearborn 


 1:Möd. Badjtein Office; . 
Etr. und Gommercial Ave. 


—- 1,9 -—— 
Banferotterflärungen. 
Um GCntlaftung bon ihren Berbindlichfeiten 
fuoden im Viftriftsgeriht nad 
Epencer D. Grades, 3708 Grand Blod; Verbind⸗ 
lichfeiten $4600; Beſtande $75 
Salob Batle, 2339 €. Trumbull Ape.; 
lichfeiten $438.74; Beitände $132. 
Garrett W. Vorbeis, 1725 Weit Gongtek Etr.; 
Verbindlichleiten $1565.16; Beitände $272,05. 
—+>) 0 — 


Marktbericht. 


Verbind⸗ 


Chicago, den H. Marz 1012. 
(Die Preise gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Pr. 2, rot, $1.0814-—$1.04% ; 
Nr. 3, rot, M—$1.02%; Nr. 2, hart, $1.81:— 
1.06; Nr. 3, hart, $1.00-$1.04. 

Grübjahbrsmweizen Ne. 1, $. 10-$1:14; 
Nr. 2, H1.08-$1.12%e; Nr. 3, M—$1. 0. 

. 2, U—ÖIMe; Re, 2, ei 
3%, Net. 3, 6-— dr; — 
; Nr. 3, gelb, 67% —e Nr, 

Safer, Kr. 2, 5%; Re. 2, ns 
Nr. 3, 53; Me. 3, weih, Uu—He; 
weiß, 49-53: Standard, Pe 5uıc. 

RNoggen, Nr. 2, We; Nr. 3, Wie; Nr. 4, Se. 

Gerjte. „Malting*, $1.00-$1.30; „Miting“, 0— 
9%c; „Sereenings*, I—T%k. 

Medi. „Winter Batents“, 4.0—$4.35 das Faß 
Roggenmehl, HI—H.0; Minnefota Hard 
Spring, Straight Erport Bags“, 4.55-$1.75; 
bejondere Marken, 25.90. 

He * —— 2 * * J—Beites Timothy, 

22.508233, l, — SH; 


beſtes 
—53 816.00: Nr. 


5335 Ac; 
Nr, 4% 


$16.00--$17.00; 
915.50: Wade ee 


ee » Samen, „Country Lots-, $11.00— 
814.50. 


"Kleejamen. „Countey Lots“, $16.00-—$21.50. 


Dei 
Standard, mh * 
eadliaht, 175 ... rs 

ocene ....... 
NaphtHa 
Gajolin .... 
SeinjamensDel, roh, "per 31 
do., aereinigt, ber 5 


Terpentin ..... le ee 
"edlamtvieh, 

Rindvieb. . Gute bis audgefucht tiere, 
'y 8. dee 100 PBiund; arte sis gute 

orte, 86.25-97.50; gute bis ausgeiudte Küb 
3; te bis ausgeſuchte Kalle 
50; Bullen, leifherwaate, $4.85— 
sh w eine vun Bis  ausgefuchte Potelwaare, 
35—$6. s- 100 Bhund; gute bis een 
udte (zum Terfande), 86.55-86.60; mittlere 
bis ausgefuhte fyleifcherivaare, 6056.70; 
RA bis grunan Dertel, 35.00-$6.30; Eher, 


Shafe. — KR ber 100 Im. 4.59- 


5.40; „Rative € „Native 
dearlin N 4 hekive Lambs*, 


4 


rodutte. 
Butter— 
Eteamery“, 


Zu. za Be 
a I 28 fund —* * 


gene, —— 
„Ladies“, das M * 
-Madwente, das Wlund.. . 
N emitäte Waste, ohne 
e te, ne 
das Dußend (Ril * 


Partie 61600 Baar Patent: 
leder Knopfichuhe 
Stil mie 
furze Bamp, hohes Zeb:Mo« 
dell, ferner mehrere hundert 
Paar Bluher Schnürmufter 
don Dderjelben — alle 
jedes 


Wir erhielten viele von 
Beachtet die wunderbaren Erſparniſſe. 


en 


Partie T—100 Paar Mäns 
nerjhuhe, gem. von Satin 
Velour u. Bor Calf, ferner 
Vatentleder, Jemliche An F 
von Muftern, Tip u. einfa 
Beben, alle Größen in der 
Partie, die Eorten die fonft 
99 f. 81.75 u. 2 vers 

fauft werden, Ausw, 


Gummimwaaren 
(Bierter Floor, Dearborn Straße) 
3:Quart Fountain Springe, drei Hatt= 


gummi:Röhren, fpeziell für 49€ 


morgen nur 
wei Ort. nahtloje Heiktwailer- 
Slaiche, garantirt für ein Nahr, 59€ 
reg. für 1.50 verfanft, Dienstag. 
2:-Omart emaillirtte Doucdesfanne - — 
tomplet, reguläre $1.50 Werte, 
für mohgen nur 
Simpler Schulter-Brace für Männer, 
Damen und finder, die bequemiten zum 
Tragen, halten trokdem die Schultern, 
rBuft und Ilmterleib in forrefter Pofis 
tion, einfach und dauerhaft, 
alfe Größen, morgen zu 


f. Damen, 
abgebildet, neue 


Baar 
QAuswahl.. 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik. 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Kair, Ze 
Die älteiten deutichen Spezialärzte; 

Chicago feit 1891. — Die Nerzte Beier 
Anitalt find erfahrene deutfche Sveziali⸗ 
ten und betrachten e3 als eine Ehre, —F 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 5 
Ih von ihren Leiden zu beilen. Sie b 
len aründlih und unter Garantie alle 
— Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun—⸗ 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, u es 
zungen, berlorene Marıted frh Her⸗ 
Rurigen, Leber⸗ Nieren⸗, Blaſe Mas 
en» und Barmleiden, Nerbenleiden, 
Balitudt, Lähmung, Püdgaratverfrüppes 
ungen, Fettfudt, abnormale Magerfeit 
Körper und unenttwidelte Bülte ber 
rauen und Mädchen, Sinderlofigkeit, 
— ——— Peimwunden umd Ges 
{Kiwüre (neue Methode), er 
ten, iudende Leiden ı, f. 
werden bon Frauenarzt Dame) 
delt. Behandlung inll. Medizin 


Nurdrei Dollars 
per Monat. Echnetdet dies aus. Spred- 
handen 2 9 Uhr Mora. bid 5 Uhr Nadm,, 
ittmodh8 u. Eamftaga 613 7 Ubr d8, 
Sonntags don 10 bt3 12 Uhr Morgens. 
Error sr tr er rt 
aa5*2 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertteffe 
lihen Spesialbrudbend, 
mwelhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nahe 
getragen werden Tann, — 
Bir fabrigieren aukerdem 100 verichiedene Sortem 
don 81.00 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, von 
$1.00 aufmärt3. geibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabe ls 
brücdhe, nah Operationen und 
fite fhmahen Leib, von 22.0 
aufwärts. — — 
liche Beine, Arme uf 
—————— Krummer — 
eine, Füße und alle u 
Derma — werden mit unſe⸗ 
ren pparaten geheilt. Wis 
ie das ältefte, größte VBruds 
3 and» und orthopädifche Bans 
dagengeichäft forte unfere eigene 
Babrit in Umerifa., Unterfuhen und Unpaffen frei 
bon dem größten deutſchen Spezialiſten. Inbe 
böhfter Auszeihnungen und Diplome für or 
pädifhe Chirurgie, 
Dr. ROSBT. WOLFERTZ, Präfident. 
154 N, Filth Ave., nabe Nandolvh Str. 
* 38 * bis 6 Uhr Abends, Sonntags -bow 
Uhr. — Freuenbandagiſt-Bedienung für 
== 


/ Bruch 
Leidend? 


Kommt birelt zur bril. ir machen 
100 Sorten Bander; an gut 4 ſendes Band 
Jeden, bon T5e aufw für e Je von 1. 
- to, für boppelte3 Band. a 

Keisbinden, nah Maß und aus nen 
terial gemadt baffen be Her, Selten J— 
find bon 25 Bi3 40% billiger ais 
Die erfahreniten Benbaatı en fir Seren 
Samen bedienen täglih bis 9 Ude; 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Factory 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Ch 
Sechſter Stock. Nehmt eier, um 
Giabitrt 1860. 


— 


OSCAR F F. WAÄYER & BRO.- 


BI Wurſt überall bevsrzugt? 
Weil diefelbe mit der peinliditen Rein 
aus dem beiten Material hergeftellt 
Befragt Euren Lieferanten Wierüben 
Ootmifrme®* 


Brid, das Pfund 0.0 

Ehmeizer, neu, das *78 es 0.1940. 

Limburger, neu, das Pfund.... 0164 

Geflügel und Kabfleiid. 

Geflügel (lebend 

Hühner, das en. 

„Springs*,» 

Truthühner, —* 

vun das Pfund............. 

nten, das a ea 

Bänie, das Pfund... ..unsssnensse 


Geflügel Bun... 


H sso2922 Sss999> 


59° zesgss SHSHEH 


Sühner, das 
„Springs*, das Pfund.. 
Trutblü mer, das Pfund... 
Enten, das Dlunde.cuuecn. BE 
Gänie, das BRILLE enuched 
Häbne, das Pfund 
Rälbe * (eſchlachtet ⸗ 
H— d. Gewicht, da3- un om 
2-8 d. Gewicht, das Pfund 0. 
80-190 Div. Gewicht, das Pfund 0. 
en und ——*— Obſt. 
ebfel, das Wah... 
itronen, die ae... 
tangen, die Ki 
rapefrut, die Rike.. 
Erdbeeren, Wlorida_ ..... dere 
Krondbeeren, das Sah..., ER 
— — die a der ändern 
urten, das Dugend. 


aut, daß 
{umentobl, 
Keierlt, die Rifte 
opfialat, das J — —————— 
lattfalat, die Ki saencdtshe 
eunnenfrefie, * Tu J 
eerrettig, das er. aöosassee 
ote Rüben, De u naonos0a.0n 


o 


— — 
3 — BREBZERSSTSETTEE 





Nätjelhafte Organe. 
Bon 9. Beterfen. 


© Der Menih und die ihm nächftver- 
Wäandten Iiere bejiten cine ganze 
Reihe von Organen, deren normale 
Mrbeitsleiftungen rätjelhaft und duntel 
id, Xhre tonderbare Wolle fommt 
 meilt erit dann deutlich zum VBorfchein, 
wenn jie irgendivie erfrantt jind und 
Hih-dann durd oft höchit eigenartige 
Shmptome bemerfbar machen. 

Mit der Kenntnif von der Yunftton 
der einzelnen Teile unferes Sörpers 
tt e8 überhaupt eine eigene Sade. Die 
Bebeutung von vielen, 3. B. Magen 
und Darm, ift auch primitiven Vol 
tern befannt und war lange Gemein- 
aut der zivikifirten Menfchheit, ehe eine 
eigentliche willenichaftliche Forichung 
einjebte. Das zeiat auch'die befannte 
Gabel bon dem Streit ziwijchen dem 
Magen und den Gliedern, die Mene 


nius Agrippa ven Plebejern auf dem | 


Heiligen Berge erzählte und die von 
allen Zuhörern jofort veritanden mur- 
de. 
es anders gewejen. Wie fehr die Bor 
ftellung, daß diefes Organ mit der gei 
ſtigen Tätigkeit in 
ſteht, in Deutſchland Allgemeingut ge 


| 
| 


| 


1 


| 


| 


| milch 


der roten Blufförperchen dar, jener jo 
wichtigen Sauerftofftransporteure im 
Körper. Der Körper kann die Milz 
entbehren, was Dperationen zeigten, 
die das erkrankte und lebensgerährlic 
gewordene Organ entfernten. 

Eine gewiſſe Aehnlichkeit mit diefen 
ſogenannten „lymphoiden“ Organen 
beſitzt ein Körperteil, der jeder Haus— 
frau oder jedem Feinſchmecker als 
Bröschen, Milch oder Schwefer vom 
Kalbe her bekannt und gebraten und 
gekocht in Ragouts und Pafleten aller: 
ſeits beliebt und geſchätzt iſt. Seines 
großen Nährwertes und ſeiner, leichten 
Verdaulichkeit halber iſt die Kalbs 
auch als Krankenkoſt beliebt. 
Der Anatom und Phyſiolog weiß mit 
dieſem Organ, das er die Thymus— 
drüſe nennt, weniger anzufangen und 
ſeine Bedeutung für den Körper iſt 
noch' ganz ungeklätt. Sein Bau äh⸗ 
nelt einigermaßen dem der „Inmphot- 
den Organe”, weiſt aber eine Menge 
von Sonderbarfeiten auf, über vie 


| zur Zeit noch manche Roniroperje be= 


Mit der Kenntnik des Gehirns ift | 


steht. Dazu kommt noch, daß es ein 


Organ des wachſenden Körpers iſt, das 
| dem ausgebildeten Organismus fehlt. 


einer Beziehung | 


worden ilt, jiehbt man aus Redensar: | 
ten wie „heller oder fcharfer oder mwi- | 
Biger Kopf“, „hirnverbrannte Ydeen“, | 


„er hat ein Brett vor dem Kopf“ ulm. 


In Altertum und noch mweit in das | 


Mittelalter hinein machte man fich über 


ganzen Körpers jehr wenige und man 
gelbafte Vorſtellungen. Es 
Schleim produziren, 


das, was man jetzt für einen höchſt ge 
fährlichen und zu großen Beſorgniſſen 
Anlaß gebenden Zuſtand anſieht: eine 
offene Verbindung des Innern der 
Schädelhöhle mit der Außenwelt hielt 
man für den normalen Bau. 

Mancherlei Irrwege iſt alſo die 
menſchliche Erkenntniß in bezug auf 
die Bedeutung der einzelnen Teile un 
ſexes Körpers gegangen, aber ſo im 
Laufe der letzten Jahrhunderte iſt der 
Schleier doch von den meiſten dieſer 
Rätſel gefallen oder doch weſentlich ge— 
lüftet worden. 

Jedoch eine Reihe von Organen iſt 
geblieben, die den zahlreichen Angrif— 
fen des forſchenden Menſchengeiſtes 
lange ſtandgehalten haben; ſei es, daß 
er als geduldiger Beobachter abwartet, 
daß ihm die Natur ſelbſt Fingerzeige 
gibt, z. B. die Beobachtung am Kran 
fenbett mit der nachherigen Unterſu 
chung der Leiche, ſei es, daß er als Ex 
perimentator beim Tierverſuch künſt— 
liche Bedingungen ſchafft, die das be 
treffende Organ zwingen, ſeine Bedeu 
tung für den Geſamtorganismus 
zeigen. 

Die neuere Forſchung hat nun über 
die Organe, deren Bedeutung ſchon 
vor langer Zeit erkannt reſp. nie zwei 
felhaft geweſen iſt, Tatſachen heraus 
gebracht, die aufs deutlichſte zeigen; wie 
die wenigfien Organe fich mit einer 
Funktion begnügen, fondern noch Ne 
benbebeutungen beiiten, die weniger 
leicht jichtbar, aber auf das richtige 
Funktioniren des aanzen Körpers von 
großem Einflufie find. 

Innere Setretion nennt der Php: 
fiologe dieje Arbeitäleiftung und meint 
damit, daß er jie fich als eine Produf 
tion von Stoffen voritellt, die aber 
nicht, wie 3. B. der Saft einer Berdau- 
ungsdrüje oder einer Giftdrüfe, außer: 
balb des Körpers tätig find, fondern 
ins ınnerjte Räderwerf der vielfältig 
berfetieten Lebensporaänge einareifen 
und. in den verfchiedeniten Draanen 
ihre Wirkung entfalten, wohin fte mit 
dem Strom der Körperfäfte und des 
Blutes gelangen. Eins der frappan 
teiten Beifpiele für dieje Doppelte Lei 
ftung nad) außen und innen ijt die 
Bauchjpeicheldrüfe; ihre eine Funktion 
ift, einen der mwichtiaften VBerdauungs- 
fäfte in ven Darm zu ergießen; ihre 
‚anbere Bebeutung fommt dadurch Zum 
Borfchein, dah, wenn man einem Tier 
Diefe8 Drgan entfernt, e8 nicht nur 
Durch das Tsehlen des Verdauunasiaf- 
tes die Nahrung jchlechter ausnutzt, 
ſondern überdies zuckerkrank wird, d. 
h. daß es den Zucker im Körper nicht 
verbrennen kann und gezwungen iſt, 
ihn wieder auszuſcheiden. In der Tat 
hat man denn auch bei Zuckerkranken 
öfters Geſchwülſte oder andere krank— 
hafte Veränderungen der Bauchſpei— 
cheldrüſe gefunden, die deren Lebens— 


21 
5* 


. fühigteit jchädigten oder aanz lahm 
legten. 

« Hlio diefer Beariff der inneren Se 
fretion, def, ivie die meiiten der aliid 
‚Ih gewählten und neue und fruct- 
reihe Vorftellungen trefflich bezeich- 
nenden Ausdrüde, bier und da ala 


als ein leuchtender Stern das Duntel 
der rätjelhaften Draane, die ung jeht 
beichäftigen- follen. 

Da wären zunähit die Gaumen- 
und Rachenmandeln und jerle aanze 
Kategorie von Lnmphfnötchen oder 
Lymphknötchengruppen, die im ganzen 
Innern des Verdauungskanals unge— 
mein verbreitet ſind. Die Funktion 
der Lymphknoten iſt ſonſt gut bekannt; 
ſie produziren einen Teil der weißen 
Blutkörperchen und dienen zugleich ala 
Filtrirapparate, um Batterien und an- 
deres Ungehörige, das mit dem Inmph- 
fitom von der Peripherie des Körper? 
mach dem Innern fließt, abzufangen 
> mb unschädlich zu machen, was ihnen 
allerdings nicht immer gelingt. Was 
bieje Apparate aber gerade in ber 
Darmihleimhaut jo maflenhaft Nük- 
Tiches zu leiften haben, weiß man nicht 


| Kropf vergrößert, zumeilen audy tem | 
jollte | macht 
der dann durch 
die Naſenhöhle nach außen floß; alſo 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


im geringiten. In diefelbe Gruppe ge- | 


Hört die Milz, ein großer, in die Blut- 

Babn eingejchalteter Lymphapparat, in 
dem unter anderem die Leichen der ro- 
en Blutlörperchen ihr Begräbnif fin- 
pen; „was die Milz fonft noch nikt, 
iB man nicht, im embryonalen Xe- 
n jtellt fie eine ber Bildungsitätten 


N I ! befiehendes Padet 
dieſes mwichtigite und Zentralorgan des | 


den Schilddrüſenſubſtanz 


Beim Menſchen erreicht fie im erſten 
oder zweiten Lebensjahr ihre größte 
Ausbildung, verkümmert donn und 


iſt beim Erwachſenen bis auf gering? | 


tümmerliche Spuren verjhmwunden. 
Diel beiprochen wurde in leiter Zeit 


die Schilddrüfe, ein aus zwei Zeilen | 
feinfter Bläschen, | 


das am Halfe liegt und ji), , zum 
Auge des Untundigen deutlich 
und den Träger entfiellt. Die Broble 
me, die diejes Organ und feine Be- 
aleiter, die Nebenichilvdrüjen, dem 
Forſcher zu löfen aufgibt, Find recht 
zahlreich. Sie tft das Organ, an dem 
man die innere Sefretion zuerit 
ftudiren MWeranlaffung fand. 
Eritirpation beim Verfuchstier zieht 
die ſchwerſten tödlich 
perhüten fann, daß man Scilddrü= 
jenjubltan;g verfüttert. Beim Men- 
Ihen wurden in früheren Jahrzehnten 
perichtedentlich Totaleritirpationen ge- 
macht; diefe zogen Ichwere Störungen 
der Gelundheit nah fih. Die Ichon 
oben erwähnten Nebenſchilddrüſen 
fpielen bei diefen Störungen, die meilt 
auf dem Gebiete des Stoffmwechielä vor 
jich gehen, wohl eine Role. Was aber 
dabei der Schilddrüje, was der Ne- 
benſchilddrüſe zukommt, darüber iſt 
eine Einigung noch nicht völlig erzielt. 
Eine Menge merkwürdiger Krankheiten 
ſteht in naher Beziehung zu dieſem in— 
tereſſanten Organ. Es gibt Gegen— 
den, wo ſchwere Idiotie mit Kropf ver— 
geſellſchaftet endemiſch vorkommt; 
ſchon hier wird die Bedeutung der 
Schilddrüſe für die Vorgänge im 
Zentralnervenſyſtem deutlich; 
mehr iſt dies bei dem ſonderbaren 
„Myrödem“ der Fall, wo ein völliges 
angeborenes Fehlen dieſes Organs 
mit einer ſchweren Störung der geiſti— 
gen und körperlichen Entwicklung der 
betroffenen Kinder einhergeht. Die 
Verfütterung tieriſcher Schilddrüſe in 
geeigneten Präparaten hat die glän 
zendſten Heilerfolge gezeitigt. Stumpf— 
ſinnige, gedunſene, plumpe und häß— 
liche Geſchöpfchen wurden unter dem 
belebenden Einfluß der ihnen fehlen 
zu blühen— 
dem und geweckten Kindern. Man 
verfüttert meiſtens Hammelſchilddrü— 
ſenpräparate, die unter den verſchie— 
denſten Namen von den Fabriken 
pharmazeutiſcher Präparate in den 
Handel gebracht werden. Es iſt das 
gleichzeitig ein ſchöner Beweis für die 
Aehnlichkeit zwiſchen dem Menſchen 
und den ihnen im Bau naheſtehenden 
Tieren, den Sängern, die ſich bis in 
den feinſten Chemismus des Gehirn— 
lebens erſtreckt. Eine Art Gegenteil 
von dem Myrödem iſt die Baſedowſche 
oder Glotzaugenkrankheit, die man 
jetzt meiſt auf eine Zuvielleiſtung der 
dabei vergrößerten Schilddrüſe zurück— 
führt. War beim Myrödem die Fett— 
leibigkeit, die Schwerfälligkeit und 
Apathie, verbunden mit einem großen 
Waſſerreichtum karakteriſtiſch, ſo zeigt 
ſich bei der Baſedowſchen Krankheit 
Abmagerung, Gereiztheit und aufge— 
regtes Weſen neben zahlreichen ande— 
ren, in ihrem Urſprung vielfach noch 
recht dunklen Symptomen. 

Auf der Niere und mit ihr eng ver— 
bunden liegt ein kleines, beim Kind 
verhältnißmäßig größeres Organ, die 
Nebenniere, über die man noch viel 
weniger weiß als über die Schild— 
drüſe. Es iſt gelungen, aus ihr einen 
Stoff zu iſoliren, der als Adrenalin, 
Suprarenin oder Epirenan auch im 
Publikum ſchon vielfach bekannt iſt 


IC | und manntafache Unmendung erfährt. 
Schlagwort mißbraudht wird, erhellt | 


Er zetat die Gigenjchaft, dort, wo er 
hinaelanat, auf den Schleimbäuten 
oder unter der Haut die Blutgefähe 
zu verengen, was durch die Kontraf- 
tion von deren Musfulatur zuftande 
ftommt. Dem Chirurgen it das fehr 
erwünscht, da fein Anäfthetitum, mie 
der Mediziner Mittel nennt,. die eine 
Unempfindlichkeit dur Lähmung der 
Nerven bemwirfen, fo meniger fchnell 
bom Blute fortgeführt wird; die Wir- 
fung alfo eine länger dauernde ift und 
weniger‘ des doch immerhin giftigen 
Betäubungsmittel gebraucht mird. 
Adrenalin wird deshalb dem Cocain 
und feinen Erfagmitteln zugefett; auch 
fonft wird es angewandt, ivo e3 darauf 
anfommt, die Gefäße zu verengen. Das 
Adrenalin ift feiner chemiichen Natur 
nach befannt und wird auch fünftlih 
bergeitellt, mie e8 unter dem Namen 
Epirenan in den Handel gebracht 
wird. Die Entfernung der Neben- 
niere beim Verfuchstier führt den Tod 
herbei. Unter den Rrantheitsigmpto- 
ala Schlagwort mißbraucht wird, er- 
heilt als ein leuchtender Stern das 
Dunfel der rätjelhaften Organe, die 
uns jet beichäftigen jollen. 

men, die dem- Tode porangehen, ift eine 


au | 
Ihre | 


verlaufenden | 
Störungen ncd fi, die man dadurd) | 





noch 


der Atromegalie gefunden, Durch 


Kauft Ddiefe Leinenwaaren 
a Te es nn — 

Reinfeinener Tafeldantaft, ertra fchiwer, halb: 
gebleichtes jchott. Leinen, der dauer: 43c 
hafteſte Damaſt, nur in Reitern, Yard. 
perior Dural., Satin finifhed, in hüb- 49 
Ichen Entw., fertig gejäumt, 6 für.... c 
Qualität, requl. 35c Nummer, fpeziell für 19c 
Dienstag, in Reftern, per Yard 

Ganzlederne Handtaihen fir Damen — 
mit jehwarzem oder lohfarbigem Yeder ge: 
Metall:Gejteli befsftiat ein pojitiver $1.00 
Wert — im PBajement — am 


Importirte mercerijed Tafel:Servietten, Su: 
Leinenfiniib. Tafeldamait, ante, dauerbafte 

ta 
57 Sandtaichen 69 
füttert auf weißem und fancy 7-zölligen 
Dienstag für nur 


Stickereien, 9c 


10,000 Yards von 
17:30. Cambric Korjet 
Govering Stiderei nnd 
Flouneing, — elegante 
Entwürfe, gut gearbei— 
tet, Me wert, 

Die Yard 

Stiderei = Verjudhs: 
ftreifen von Fabrifan: 
ten, in hunderten von 


Fntivürfen, 2 
Werte, Die Yard 


Fine Lartie von 73Ölligen  beiticten 
Flouneings — ganz beionders für Rinder: 
tleider geeianet — werden überalt Fir 0c 
verfauft. 
für nur 


4äzolliges Stickerei Skirtings für Kon— 
firmation,prachtpolle und nette Entwürfe 


find gut S1.00 wert — Die 49€ 


BIREDETRE BRD: aan een 
Ungefähr 200 Dutzend Muſter Veniſe 

Spigen Tutch Kragen — 506, Tc 

und $1 Werte, jeder 


Yardbreites Cheeſe Cloth, 


Ihr habt die Auswahl von gebleichtem oder ungebleichtem und volle 
Yard breit, nur 20 Yards an einen Kunden, morgen die Yard zu 


50€ reinjeidene Novelty Foulard, alles 
Mujter und moderne Narben, volle Breite 


neue 
— jpeziell, per Yard 


35e 


Farbige reinwollene ſeide-finiſhed Henrietta— Novelty 


unſerem Bargain— 


JV bi3 zu $10.00, zu 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TEE FA 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ABA H BAHT ARSADLLAHLAHE ANAL NEL EL LH EL ZH AAOH LOCH OH NAHE AA AH LE DA AAL DACH REAL EL LE IL AED IE AG 


— — irn. 


— 


Nur 3.9S für feine bis zu $1O 
Scidene und Tuch: Kleider 


500 Hüdicdhe nenne Frühjahr: und Sommerkleider 
aus Geide und Tuch (zwei yacons find hier abgebildet), Dies 


die arößte Partie von hochfeinen modernen Kleidern, welche jemals in 


jo lächerlich 


offerirt murden. 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Es find alle Farben und alle die neuen Mufter in 


den Foulards und Seide und jhwarzen und blauen 


IR 


Kauft diefeLeinenwaaren 


Türkifhe Badehandtiicher, gutes, großes 
und ftarfes Terrn-Handtucd, reg bis 
L5e wert. 

Hohlgeſa umte öſterreich. Tiſchtücher, ſehr 
feine Cnal. Satin finifhed mercerized Ta: 
maft Gtoths, volle Rartie von Muitern — 
veg. Mc wert. 
fie vorhalten, zu 


Bänder : Bargains 


500 Stücke reinſeidenes periiiches Band, 


11c 


Diefen Verfauf, jedes... 


Speziell, fo lange 


59e 


3 Zoll breit, hübſcher Satin Finiſh in hellen 
Farben-Kombinationen, paſſend für Beſatz, 
Rukwaarert oder Haarjchleifen. Eine Qual. 


die friiher in der Saifon 15c to 
tete. 


tt 


niedrigen WPreife 


. u. 
Serges vorhan- 


den. In Größen 14, 16 und 18 für junge Damen; Größen 34 bis 


44 für Damen. Am Dienftag offe- 
riren wir ‚eine unbejchräntte Auswahl 


bon diefen Sleidern, Werte aufwärts 


RUE 


2: 


Echwarze reinjeid. Satin Mejjalınes, ſchwarze 
reinjeid. Zatin Dutcheh, jchiwarze od.farb, Ic 
lüjteöje Taffetas, tot. bi3 50c ))Dd., per ?)d.. 


Novelty vperſiſche Baumwolle-Challis, ſchöne Auswahl von Farben und Muſtern, 
ſehr gut paſſend für Kimonos u. ſ. w. garantirt echte Farben — die Yard zu 


3: 


reinmwoll. Tiweed Zuitingd, modern 


Eloths und feine reinwollene franzöj. Serges, in | grau, lohfarbig etc., volle 1° Yards breit, alles 


modernen Frübjahrfarben, die beiten Göc Adc | moderne 
erte. DEE BED. een 4 | 


wollene 
bis 90c die Yard wert, per Yard 


Kleiderſtoffe, 


aut Söc 49% 


Standard Schürzen - Ginghams, alle verjchiedenen Chürzen-Rarrirungen, blau 
und weiß, lange Fabrifreiter, Farben garantirt cat, die Tbac : Sualität, zu.. 


Sc ſchwere weiße Shaker-Flanelle, 
die wenbare Qualität — ze 
ver Yard * 

15e yardbreite ſchwarze u. weißße 
Shepherd karrirte weiße rc 
Kleider-Ginghams, Yard... 

15c fancy Kleider-Gingbams, 32 
Boll breit, Rabrifreiter bis zu 20 


Nards lang, Farben garan- BB1Z 
20 


per Yard, 
tirt, per Yard x 
soulards, 


15c feine merzerilirte i 00 
10e 


echte Farben, ſehen wie Seide 
Hauskleider, 59e 


aus, per Yard 
7he Perecale Hauskleider, helle und mittlere Far 
ben, nett geſtreift, karrirt und klein figurirt, alle 


Groößen, mit Dutch Hals gemacht, Sei Orc 


tenöffnung, nur 300. — Speziell 
für morgen mim 
Große Goevrali Schür- | Grofe Coverall Schür— 
zen, guter Ginnham, felf | zen, rundes Pole, au: 
bound und Tafdıe, re ter Gingham, gemacht 
gqulärer 450 


Schwarze franzöſ. 
Broadeloths, „ſponged“ 
und „ſhrunk“, fertig 
zum Gebrauch, reine 
Wolle, 112 Mbd3. breit, 
gemacht, um zu $2.00 
verfauft zu Werden, — 


nm f. 29e ver- 


|fauft ;u wer- ic 


‚ Dienstag. 


Flannelete Kimo— 
nos, in duntlen Far— 
ben, figurirt u.punf: 
tirt: Aermel u. Front 
mit Perſian Bands 
beſetzt 
ſpe ziell 


600 Muslin-Bein 
kleider, mit hohlge 
ſäumter Ruffle ge— 
macht, alle Größen: 
offen od. geſchloſſen, 


M Dun: 14c 


kität, zu.. 

2--6 Yahr Ging Muslin:Beinflei 
ham: und Percale: | der, Umbrella Nuuffie 
Rompers für Kine finiſhed, hohlgeſ. 
der, karrirt und ge- Tucks, Stickerei 


Schwere ungebleichte 
Bettlakenſtoffe — 
per Yard 

Gebleichte feine Vettlakenſtoffe, 
runder Faden, volle Yard 71 

It 


breit, die 10c-Zorte, Nd,... 
2zöllige gebleichte Kiſſenbezug— 
Muslins, dieſer wird in den meiſten 
Läden zu 156 die Yard ver— 
kauft, morgen, ver Yard 
Schwere ungebleichte 9-4 Bettlaten: 


itoffe, gut 2dc die Yard wert, ie | 


vardbreite 
wert Tc - 


morgen, per Yard 


IC 


Im Pafentent, die ard.. 


Garnirte Hüte. 1.39 


Kur 


für einen 


Tag offeriren wir 
eine 
prachtvollen 
Matroien 

zum Gebrauch für 
das 

jahr, 
und 
Dieſer 
hergeſtellte Hut iſt 
in 
lor 
ſcillernder 
ſehr künſtleriſcher Hut — 
fancy Braid garnirt, 
1.75; für nur 


Partie don 
Dreh 


Hiiten, 


jeitige Früh 
für Damen 

Mädchen. 

bei Hand 


neueſtem 
Block, 


Sai— 
aus 


allen Schattirungen bon 
Seide 


nemacht und mit Seide 


= 1.39 


ein 


50 Tutend fortirte garnirte und umngar= 


nirte Hüte, in ſchwarz, weiß und Burnt 


in Chip, 


Milan, Azure und fanecy Stroh 


Braid für Tamen, Mädchen und Kinder — 


wert von 81.45 bis s1.55 — 


zu ha 


ben zum niedrigen Preiſe von 


Fin jpezielles Sortiment vor Rosen, Ge- 


raniums, Hiazinthen und Wlätter: 
wert, das Bündel für nur 


Schuhe für Männer, Damen, 
KGuaben u. Mädchen 


Ungefähr 3000 Baar feine Schuhe für die ganze Familie. Diefe 
Schuhe tragen ih gut und geben Zufriedenheit noch lange nachdem 
Ihr den dafür bezahlten Preis vergejjen habt. 


52.00 und $2.50 Kalbleder und 
PBatentleder Schuhe für Männer, 
in guten YFacon3 und Formen, alle 


Größen, das Paar zu 


$2.00 und $2.50 Gunmetal, Ba- 
tents und Kidffin Schuhe für Da- 
men, in Anopf- und Bluder-Fa- 


cons, das Paar zu 


$1.75 und $2.00 Sinabenfchube, 
in Batent- und Kalbleder, quite ver- 


nünftige Zehen, das Paar 


81.75 Patentleder und Gunmetal / 
Schuhe für Mädchen, Knopf- und 


Blucer-Facons, das Paar 


8A um 4.50 Knabenawüge, 2.69 Orenadine Gardinen. 


300 doppelbrüſtige und einige Norfolt Knabenanzüge, 
in ſchönen grauen, braunen und blauen Miſchungen, neue 
Frühjahrsſtoffe. 

Bottoms faced, mit Serge gefüttert, perfekt paſſend und 
elegant geſchneidert, Größen 6 bis 17 Jahre. Dieſe Anzüge 
wurden gemacht, um für 54 und $4.50 ver 

fauft zu werden, aber, wir fauften fie zu ei 

nem „Preis“ umd offeriren fie ER 


| Etwa 300 Baar Hofen für Männer und 


Be 
Männer, jehr bübjche Muiter, regul. $2 Wert, zır.. 


srühjahranzüge für Männer, in neuen Karben twie gran, loh- 
farbig, fanch blau und den jchlichtolanen Serges; dieje Anzüge 


jtreift, jpez. Finfauf | Edge, regulärer 39 


3860 


50e Ona⸗ 
lität, zu.. 


N 


allgemeine Gefähermeiterung bejfonders 
von ntereffe. Wird beim Menfchen 
die Nebenniere durch einen franfhaf- 
ten Prozeß beichädigt, fo tritt eine 
Krankheit auf, die man nad) der brau: 
nen Berfärbung der Haut Bronze: 
frantheit nennt. Sie wurde bon dem 
Engländer Adifon zuerit bejchrieben 
und heift deshalb auch Adifonfche 
Krankheit. Sie geht mit großer Mus- 
felichtwäche einher und führt in jedem 
Fall zum Tode. 

Der Nebenniere im Bau ähnlich und 
gleich ihr innig verbunden mit dem 
Teil des Nervenſyſtems, der dem Wil— 
len nicht unterworfen, die Zuſammen— 
arbeit der Eingeweidetätigteit leitet 
und vermittelt, iſt ein kleines Organ, 
das da liegt, wo die große Kopfſchlag— 
ader ſich gabelt und in die innere, das 
Gehirn verſorgende und äußere, den 
übrigen Kopf verſorgende, zerfällt und 
das deshalb Carotisdrüſe eben nach 
der Halsſchlagader, der Carotis, heißt. 
Eine Beziehung zu eigenartigen Krank— 
heiten weiſt auch der Hirnanhang auf, 
die Hypophiſe, ein kleines Knötchen, 
das in einer Grube der Schädelbaſis 
liegt und mit dem Gehirn dort in Ver— 
bindung ſteht, wo die Sehnerven ab— 
gehen. Bei der Entwicklung bildet ſich 
nur ein Teil des Organs vom Gehirn 
aus, der andere ſtammt vom Dach der 
Mundhöhle, die um die Zeit, wo ſich 
dieſe Entwicklung vollzieht, noch die 
gemeinſame Bezeichnung für die unge— 
trennte Mund- und Naſenhöhle iſt. 
Es gibt eine ſehr ſeltene Krankheit, die 
Akromegalie, die ſo genannt wird, weil 
die Enden der Gliedmaßen und der 
hervorragenden Teile des Geſichts eine 
Vergrößerung erfahren und ſo den un— 
glücklichen Patienten, für den es eine 
Heilung bislang nicht gab, aufs äu— 
herſte entſtellten. Man hat nun viel⸗ 
fa eine Gefhmulf ber Snpophufe bei 


ten ii 
—* 


Wert 
ipeziell 


24c 


det ganz neuerdings unter verichiede- 
nen Namen Pituitrin oder Pituglan- 
dol Verivendung al3 wehenerregendes 
Mittel in den aeburtshilflichen Klini- 
fen. Alfo wieder handelt es jih um 
einen eigenartig mwirfenden Stoff, der 
bon dem Organ produzirt wird. 

Die Zirbdeldrüfe, ein Anötcden an 
der anderen Seite des Gehirns, aehört 
ptelleicht zu den rurimentären Oraa 
nen. Man bezeichnet damit Aörper- 
teile, wie auch den Wurmfortfab un- 
jferes Blinpdarınd, die im -friheren 
Erdperioden bei den Vorfahren kräf— 
tig entwickelt waren und als degene— 
rirte Reite bei ven höherfiehenden For 
men noch boraefunden werden. Die 
Iierformen, bei ‘denen wir die SZirbel: 
drüſe noch als funktionsfähiges Or— 
gan, nämlich als ein drittes, auf dem 
Scheitel liegendes Auge finden, ſind 
einige Reptilien, aber auch hier ſcheint 
ſchon Reduktion eingetreten zu ſein. 
Ob alſo nicht doch beim Menſchen und 
den Säugetieren noch irgend eine 
Funktion vorhanden iſt, iſt fraglich, 
denn ein gänzlich bedeutungsloſes Or— 
gan pflegt ſo lange und ſo allgemein 
nicht mitgeſchleppt zu werden. 

Die Rätfel und Unklarheiten in be— 
treff der Bedeutung von Körperteilen 
haben ſich im Laufe der forſchenden 
Jahrhunderie in immer mehr mikro— 
ſtopiſche Einzelheiten zurückgezogen, wo 
ihrer allerdings noch die Hülle und 
Fülle ſich finden. Nur die genannten 
Organe haben unter den großen Kör— 
perteilen noch nicht ganz den dichten 
Schleier des Wunderbaren und Rät— 
ſelhaften gelüftet, aber der raſtlos 
fortſchreitenden und arbeitenden For— 
ſchung wird auch dieſes gelingen, und 
fpäteren Generätionen erfcheint die Be- 
deutung dieler Organe vielleicht ebenfo 


alltäalich wie uns die bes Magens oder 


— 


# 


find Auberit modern gemacht 
Stoffen, Größen für reguläre, 
Ichlanfe Männer, regularer $13.50 Wert, zu 


aus reinivollenen 
forpulente und 


— — — 


— Bitter. — Vater: Ich habe ge— 
hört, daß du Fräulein Ella Warren 
liebſt? — Sohn (erregt): Ja, Vater, 
und wenn du etwas gegen dieſe junge 
Dame zu ſagen haſt, warte bitte, bis 
ich fort bin. — Vater: O, ich will dir 
nur ſagen, daß ich dieſer Dame ſelbſt 
den Hof machte, als ich in deinem Al 
ler war! 

Aengſtlich. Ein Herr ſprach 
telephoniſch mit ſeiner Frau und bat 
ſie, ſein kleines Töchterchen einmal ans 
Telephon zu rufen. Die Mutter hob 
das Kind hoch und gab ihr den Hörer 
in die Hand. Zuerſt war ſie ſehr er 
ſtaunt, dann ſah ſie ſich den Apparat 
genau an, brach in Tränen aus und 
rief: „Ach, Mama, wie können wir 
denn Papa wieder aus dieſem kleinen 
Loch herausholen?“ 


Mähler, die feit der letzten Regiſtri— 
rung verzogen find oder fih vor der Zor- 
wahl für den Stadtrat oder der Noven- 
berwahl die SHilfsregiitrirung mittels 
eidesitattliher Grilärung zu Rute ae: 
macht haben, miriien fich in die Wähler: 
liften eintragen lajien, wenn itie fih an 
der Stadtwahl am 2. April oder an der 
überaus wichtigen Vorwahl am 9. April 
beteiligen wollen. Der einzige Megiftri- 
rungstag iit der morgige Dienstag. Die 
sewöhrlihen Wahllotale werden für den 
Zwed benubt und von adit Uhr Morgens 
bis neun Ihr Abends offen fein. Wähler, 
deren Wahlbezirfe abaeändert worden 
find, follten fih überzengen, da# ihr 
Name richtig eingetragen ift. 


Schiffsfarten 


SI 
sa > Europa 


nad) 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 


burg, "Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


Send vom” Haufe abaekolt wud auf Dam; 
et re 


9.95 3 


y 


Grenadine 
einer Partie 


Gardinen, Räumung bon 
verjchiedener 


Karben 


Muiter von diefen hübichen Gardinen, alle ‚IR 
erben, unten mit hübfjchen Tuaften ver: 


ziert, die ganze Partie, wert bis 
zu $2.00, marfirt zu, Stüd.... 


Nottingham 


Gardineneden, 


— 
Ice 


Nottingham Gardinen, Reiien 
demmiter, e3 fünnen Baare zu 
jammengeincht werden, wenn in 
voller Yänge u. Auswahl, wür- 
den fie bi3 zu $3 wert 


fein, das Stüdf zu 


Trapern Nek Miriter, 
Muiter von Gardinen: Ne 
gen, Tod Yüngen in Var 
tie, wert bis $1.00, jede.. 


Molle gemischt. Pianz 
fets, Mill Seconds 
alle gran mit fancy 
Porders, ivert- bis 
8.75 das Paar, zu, 


u... 219 


Bebleihte Hobliaum und 


nn 


Reiſenden 
6 | 
13€ 


Pettdeden, 
ift beiäumt: 
Pertdede jo billig wie 


ein Yafen zu faufen, ed 4 


fpeziell, jede...... 


ſchlichte Kiſſen-Bezüge, 


| Paummolibianfeis, ertraßröhe, TEXMO, 
in grau oder Tan, ein 1 
verbaiter 
nenne * 


cuter und da 
Blanket, das 
Gebleichte Bettlaken, 
729., gut gemachte 
a tiefer Saum. 
Breis für 
den morgigen Ber: 


we 29 


J 
jeder........20e 


die ganye Partie 
bedenft nur, eine 


5760 


I, 


werth 150 


3% Zinjen von 1. März ab bezahlt auf 
Sparcinlagen, 


die an oder vor dem 12. 


März gemacht werden. 


Lifen Montags den ganzen Tag (ausnensmmen Feiertans)) bis 8 Uhr Abends zur 
a Qenuemlicyteit ser Kunden. 


Unübertreffliche azilitaten anr Handhabung non 
vetleuten, yirmen und Kerporationen, 


ehed Kontos 


Zinſen 


von Pri— 
erlaubt auf zufrie⸗ 


denitellende Neitbeträne. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Straße, zwiiden Glerf und La Salle 


Rapital, UVeberſchuß 
Tepsfiten = = = = - 


und Gewinn 


- $5,000,000 
== = = 39,000,000 


Bankgefdjäft, Ipar:, Truft: und Bond-Departements 


Grundeigentum :» Anleibe 


Departement. 


Sicherheilsgewölbe. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah Deutfchle: 
Defterreid-lingarn, Kuklene Camel, * 
Lurxemburg u. ſ. w. 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Brompte und rectle Bedienung garautiri. 
Ticet⸗Office 


J. S.LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Poſtoffice 
Offen bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9 Bis 12-Bın. 
feb8,janıodidg* 


Schiffstarten 


Extra billig auf ben Dambfern ber 
URanıum STEAMSHIP. C0,, LTD, 
nee Ds! nal Bates en 


m;7,314 


Finanzielles. 


Haltet die Ausgaben niedrig und 
die Erſparniſſe hoſch, und Reichtum iſt 
gewiß. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
Pic e3 nusbringend mit 3 Brozent Sin» 
en an. 


Ihr könnt ein Konto mit $1,00 eröffnen, 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave, 


Seitände über eine halbe Mition Dollars, 
Etablirt 1890. 
Dfien Samstag Abend von 6 bis 8, 
18jan,momifz® 


BER” Geld 
——* 


An verleihen 
ante Ä * 





